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Landbriefträgern entgegengenommen. Die Expedition. 


Zu den Kaiſertagen in Schleſien 

werden in Breslau, wie uns unſer &-Korreſpondent von 
dort ſchreibt, beſonders im Landeshauſe der Provinz 
große Vorbereitungen getroffen. Die für den Zaren 
eingerichteten Gemächer beginnen zunächſt mit einem Vor⸗ 
zimmer, in welchem wir an der linken kürzeren Wand ein 
vortreffliches Bild der Königin Luiſe (inmitten des Kron⸗ 
Ben, Friedrich Wilhelm und des Prinzen Wilhelm im 

arke luſtwandelnd) erblicken; an der gegenüberliegenden 
Wandſeite befinden ſich die Portraits Kaiſer Nikolaus' J., 
Kaiſer Alexanders II., und an der rechten Wandſeite jene 
der Kaiſerin Alexandra geb. Prinzeſſin von Preußen 
(Tochter des Königs Friedrich Wilhelms III.) ſowie Königs 
Friedrich Wilhelm III. Von dieſem Vorzimmer gelangt 
man in das Emopfangszimmer, welches in künftigen Tagen 
als Sitzungsſaal des Provinzial⸗Ausſchuſſes dienen ſoll. 
Am Plafond iſt der mächtige kaiſerlich ruſſiſche Doppelaar 
mit dem Ritter St. Georg im Kampfe mit dem Drachen 
im Bruſtſchilde, umgeben von denz ruſſiſchen Einzelwappen, 
in prächtiger Weiſe gemalt, zu ſehen und die ihn umgebende 
Vertäfelung iſt ein Meiſterwerk der Arbeiten dieſes Genres. 
Koſtbare Vaſen find auf hohen Konſols in den Ecken an⸗ 
gebracht und über dem Haupteingange erblickt man eine 
Büſte Nikolaus’ J. Das unmittelbar an dieſen Raum 
ſtoßende Zimmer des Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtages 
iſt als Arbeitszimmer für den ruſſiſchen Kaiſer eingerichtet 
worden. Gobelins ruſſiſchen Urſprungs bekleiden die Wände, 
und koſtbare Möbel und Gemälde, wie ſie auch zur Aus⸗ 
ſtattung aller übrigen Gemächer herbeigeſchafft wurden, 
ſchmücken dieſes kaiſerliche Arbeitszimmer, au das ſich dann 
das Bade⸗, Ankleide⸗ und Schlafzimmer des Kaiſers an⸗ 
ſchließen. Von der Mittel-Halle rechts beginnen die Ge⸗ 
mächer der Zarin, von rückwärts nach vorne zu betrachtet, 
mit dem Schlafzimmer, dem Aukleide⸗ und Badezimmer. 
Die Wände dieſer Gemächer ſind wie die entſprechenden 
für den Zaren mit prächtig gemuſtertem engliſchen Cretonne 
bekleidet und ſind mit großem Geſchmack ausgeſtattet 
worden. 

Faſt alle königlich preußiſchen Schlöſſer haben zu der 
Ausſtattung des Landes hauſes ihr Beſtes beigetragen, und 
erwähnt mag noch ſein, daß zur Beleuchtung des Landes⸗ 
hauſes — die durchweg elektriſch ſein wird — die werth⸗ 
vollſten Glaskronen, größtentheils veuetianiſchen Urſprungs, 
aus den königlichen Schlöſſern hierhergeſchafft und in den 
einzelnen Gemächern angebracht wurden. Drei Waggons 
von immergrünem Gehölze ſind aus den Potsdamer kaiſer⸗ 
lichen Gärten eingetroffen zur Dekoration des Landes— 
hauſes. Es iſt Alles aufgeboten worden, um den Gäſten 
> Deutſchen Kaiſerpaares ein kaiſerliches Heim zu 
ieten. 

Bis jetzt (1. September) ſind in Breslau allerdings noch 
keine endgültigen Dispoſitionen wegen der Ankunft des 
Zarenpaares eingetroffen, man iſt es ja bei Zarenbeſuchen 
auch gewöhnt, daß das „Programm“ noch in letzter Stunde 
aus bekannten Gründen geändert wird, aber wahrſcheinlich 
wird der ruſſiſche Beſuch über Sosnowice kommen. Dort 
ſind ſchon am Sonnabend 25 Wagen mit ruſſiſchem Mili⸗ 
tür zum Sicherheitsdienſte eingetroffen. Der kaiſerlich 
ruſſiſche Hofzug lief auf einer Probefahrt am Montag 
früh 10 Uhr im Bahnhof Oppeln ein und fuhr dann wieder 
nach Sosnowice zurück. Dieſer Sonderzug beſteht aus 11 
vierachſigen großen Wagen, die auf braunem Anſtrich den 
ruſſiſchen Doppeladler tragen. Da das Gewicht des Zuges 
über 4000 Tonnen beträgt, ſo werden zu ſeiner Beförde⸗ 
rung zwei Lokomotiven und zwar preußiſche verwandt. 
Der Zug wird bis Breslau nur mit einer Geſchwindigkeit 
von 50 Kilometer in der Stunde fahren. 

Zur Zeit einer Mobilmachung ſind die erhöhten An⸗ 
forderungen an die Eifenbahnverwaltung vielleicht leichter 
7 erfüllen als bei „Kaiſertagen“ | Kaiſermanövern. 

zie Uns aus Breslau berichtet wird, hat von der dortigen 
Eiſeubahnbehörde ein ſehr umfangreiches Material von 
anderen Bahnverwaltungen requirirt werden müſſen, um 
den gewaltigen Bedürfniſſen dieſer und der kommenden 
Woche gewachſen zu ſein. Wenn man vernimmt, daß neben 
dem der Breslauer Eiſenbahnverwaltung zur Verfügung 
ſtehenden großen Material noch etwa 40— 50 Maſchinen, 
600 Perſonenwagen⸗Abtheile und ebenfalls gegen 60 Pferde⸗ 
Waggons vorläufig erfordert werden mußten, jo kaun man 
ſich einen ungefähren Begriff von dem zu erwartenden 
Verkehr, aber auch von der mühevollen Arbeit machen, die 
der Eiſenbahnbehörde und allen ihren Beamten in dieſen 


Vom 11. Delegiertentage des Innungsverbandes 
deutſcher Baugewerksmeiſter. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
8 Nürnberg, 31. Auguſt. 
Im Saale des Induſtrie⸗ und Kulturvereins eröffnete heute 


— der Vorſitzende Baumeiſter Landtagsabgeord. Feli ſch 
(Berlin), das bekannte Mitglied des Arbeitsausſchuſſes der 


Berliner Gewerbeausſtellung, die Verhandlung des außer⸗ 


ordentlich ſtark beſuchten Delegirtentages mit einer Begrüßung. 
Kreisbauaſſeſſor Häberlein wünſchte im Namen des kgl. 
Regierungspräſidenten von Mittelfranken, daß die Verhandlungen 
einen gedeihlichen Erfolg für die Entwickelung des deutſchen 
Baugewerbes, das in unſerem wirthſchaftlichen Leben eine jo 
bedeutungsvolle Stellung einnimmt, haben möchten. (Beifall.) 
Bürgermeiſter Tänbler begrüßt den Innungstag im Namen 
der beiden ſtädtiſchen Kollegien von Nürnberg. Für den deutſchen 
Baumeiſter müſſe es eine Luſt ſein, durch Nürnberg zu wandeln, 
die Bandenkmäler der alten Meiſter zu bewundern und zu ſehen, 
daß auch die Neuzeit nicht zurückſtehe. 

Der erſte Punkt der Berathungen betrifft die Organiſation 
des Handwerks. Maurermeiſter Bauer (Hamburg) 
meint, in dem neuen Geſetzentwurf kämen die Intereſſen des 
Handwerkes nicht genügend zur Geltung. Er glaube aber, wenn 
man an eine ernſte Berathung gehe und ernithafte Vorſchläge 
mache, würden auch Verbeſſerungen vorgenommen werden, die 
dem Gewerbe mehr Licht und Luft geben. 

Hofzimmermelſter und Landtagsabg. Nießen (Braunſchweig) 
bemerkte, daß das Geſetz nicht der Handwerker wegen auf ihre 
langjährigen Bitten gekommen ſei, ſondern der verlorenen Söhne 
wegen, welche in die Innungen aufgenommen werden und auf 
die die Handwerker erzieheriſch wirken ſollen. Die Handwerker 
aber würden wieder die Koſten zu tragen haben. (Zuſtimmung.) 
Redner empfiehlt in Uebereinſtimmung mit Bauer (Hamburg) die 
Abſendung einer ſehr ausführlichen Petition an den Bundes⸗ 
rath und Reichstag. Wir geben das Weſentliche daraus 
wieder: 

Wir bitten den hohen Bundesrath und den Reichstag drin⸗ 
gend, keinem Geſetzentwurſe zur Reform des Handwerks die 
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen, in welchem nicht 
folgende Grundſätze zur Geltung gebracht ſind: Jede Handwerks⸗ 
reform baut ſich auf aus der Dreitheilung: Lehrling, Geſell, 
Meiſter. Meiſter iſt Derjenige, welcher in dem von ihm betrie- 
benen Geſchäfte den Beſähigungsnachweis erbracht hat. Die 
unberechtigte Annahme des Meiſtertitels wird unter Strafe ge⸗ 
ſtellt, die Thatſache eines mehrjährigen Geſchäftsbetriebes allein 
kann nie den Anſpruch auf den Meiſtertitel gewähren. Vor dem 
geſetzlich feſtgelegten Mündigkeitsalter wird Niemand zum Be⸗ 
fähigungsnachwe iſe zugelaſſen, erſt mit der geſetzlichen 
Volljährigkeit beginnt die Möglichkeit eines eigenen Handwerks- 
betriebes. Lehren darf wär Derjenige, wecher ſelbſt gelernt und 
den Befähigungsnachweis erbracht hat. Gutshandwerker, Fabrik⸗ 
betriebe, Lehrwerkſtätten dürfen keine Geſellenbriefe ausſtellen; 
die Prüfung ihrer Lehrlinge hat vor der Innung ihres Bezirkes 
ſtattzufinden. Die auf Grund der geltenden Geſetze erworbenen 
Rechte der Innungen und Innungsverbände, ihre Stiftungen, 
Krankenkaſſen und Ortsgebräuche, bitten wir nicht kurzer Hand 
zu beſeitigen; es kann das Bedürfniß nicht anerkannt werden, 
daß alle erfolgreichen, jetzigen Inn ungseinrichtungen 
nach dem öde ſten Kaſernenſtil eingeengt und eingezwängt 
werden müſſen; wenn es nöthig iſt, ſind beſtehende Einrichtungen 
den zu erlaſſenden neuen Geſetzen anzupaſſen. Die Junungen 
umſchließen nur Mitglieder der gleichen oder der nächſtverwand⸗ 
ten Handwerke. Die Theilnahme der Geſellenausſchüſſe an den 
Verhandlungen der Junungen iſt auf diejenigen Punkte der 
Tagesordnungen zu beſchränken, welche Einrichtungen des 
Geſellen⸗ oder Lehrlingsweſens betreffen. Die Möglichkeit, nach 
Bankrott, Offenbarungseid u. ſ. f. auf den Namen von Frauen 
und Minderjährigen einen Handwerksbetrieb fortſetzen zu laſſen, 
iſt geſetzlich auszuſchließen. 

Reimer ⸗ Hamburg meint, die Petition habe denſelben Fehler 
wie die Vorlage, ſie ſei zu lang. Er habe den Eindruck, daß die 
Geſetz⸗Vorlage in beſter Abſicht gemacht worden ſei, aber ihren 
Zweck nicht erreiche. Man habe ſich geſchickt durchzulaviren 
geſucht, um einerſeits etwas zur Hebung des Mittelſtandes zu 
thun und anderſeits weder nach oben noch nach unten anzuſtoßen. 
Um die Vorlage der Sozialdemokratie mundgerecht zu machen, 
habe man den Geſellenausſchüſſen zu viel Einfluß gewährt. Nach 
oben habe man der Großinduſtrie Konzeſſionen gemacht, da der 
Werkführer und auch der Fabrikant Mitglied werden kann. 

Heldenberg- Münden glaubt, daß man das Gute in der 
Vorlage unumwunden anerkennen müſſe. Leider wurden in den 
ver ſchiedenen Landestheilen jo widerſprechende 
Beſchlüſſe gefaßt, daß die Regierungen zu dem Einwurf be⸗ 
rechtigt fein würden, daß fie aus den Handwerker forderungen 
nicht klug werden könnt en. Man müſſe die Hand zum 
Zuſtandekommen des Geſetzes bieten, werde aber nur etwas 
Brauchbares erreichen, wenn das ganze deut ſche Handwerk 
einig ſei (Zuſtimmung). 

Nolte⸗Bochum erwartet viel von der bevorſtehenden Hand⸗ 
werkerkonferenz und warnt vor einer allzu ablehnenden Haltung. 
Aus dem Geſetz laſſe ſich ſehr wohl etwas Annehmbares heraus⸗ 
arbeiten. 

Die Verſammlung erklärte ſich ſchließlich einſtimmig für 
die Grundzüge der Petition. Mit der Bearbeitung derselben 
wurde der In nungslausſchuß beauftragt. 

Ueber die Ein führ ung des beſchränkten Befähigungs⸗ 
nach weiſes für das Baugewerbe berichtete Zimmer- 
meiſter Herzog⸗Danzig. In der Schätzung dieſes Befähigungs⸗ 
nachweiſes gebe es in der Handwerkerbewegung wohl nur Eine 
Stimme. Gegenüber der Frage der öffentlichen Sicherheit müßten 
alle Intereſſen anderer Berufsſtäude zurücktreten. In den 
Regierungskreiſen ſei man der Einführung des er, 
weiſes für das Baugewerbe nicht abgeneigt. Als Redner im 
vorigen Jahre in Berlin in Gegenwart des Kaiſers eine Unter- 
redung mit dem früheren preußiſchen Miniſter v. Berlepſch hatte, 
habe Letzterer geäußert, daß das geſammte Handwerk, ſo lange 
er im Amte ſei, auf den Befähigungsnachweis nicht zu rechnen 
haben werde. Etwas Anderes ſei aber der Befähigungsnachweis 
für das Baugewerbe. Derſelbe wäre ſchon eingeführt, wenn die 
ſchwierige Bearbeitung der Materie nicht Hinderniſſe bereiten 
würde. Das übrige Handwerk werde es den Baugewerksmeiſtern 
nicht verargen können, wenn dieſe ſich in Sachen des Befähigungs⸗ 
nachweiſes auf eigene Füße ſtellten, handele es ſich doch hierbei 
für fie nicht um wirthſchaftliche, ſoziale oder ethiſche Gründe, 
ſondern um eine Frage der öffentlichen Sicherheit, 
an welcher das Publikum ebenſo ſtark betheiligt ſei wie das 
Baugewerbe. Der Weſtpreußiſche Bezirksverein er⸗ 
ſtrebe auf dem Verwaltungswege im Intereſſe der 
Sicherheit den Erlaß einer beſonderen Verordnung, daß be⸗ 


ſtimmte hervorragende Bauten nur unter Hinzuziehung eines 
qualifizirten Bauleiters ausgeführt werden dürfen, und habe be⸗ 
reits entſprechende Eingaben gemacht. (Beifall.) 


Zimmer- und Maurermeiſter Eßmann (Berlin) bemerkt 


dazu: Das Vorgehen des Weſtpreußiſchen Verbandes 
würde bahnbrechend für ganz Deutſchland ſe in. 
Er glaube aber nicht, daß der Oberpräſident zum Erlaß einer 
derartigen Verfügung nach den geſetzlichen Beſtimmungen befugt 
ſei. Jedenfalls beantrage er, daß ſich der Innungstag mit dem 
Vorgehen des Bezirksverbandes ein verſtanden erkläre, und 
erſuche denſelben, von ſeinen weiteren Schritten bezw. Erfolgen 
dem Innungsverbande Mittheilung zu machen. 


Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Antrage einver- 


ſtauden, und die Verhandlung wurde ſodann auf Dienstag 
früh vertagt. 


Berlin, den 2. September. 
— Der Kaiſer beabſichtigt, ſich heute (Mittwoch) Nach⸗ 


mittag von der Wildparkſtation aus nach Dresden zu be⸗ 
geben. Am Donnerſtag iſt dann die große Parade des 


12. Königlich ſächſiſchen Armeekorps bei Zeithain und 


Abends um 6 Uhr das Paradediner auf der Albrechts⸗ 
burg in Meißen, welchem der Kaiſer und der König von 
Sachſen beiwohnen werden. Wie weiter verlautet, gedenkt 
der Kaiſer am Freitag kurz vor 9 Uhr von Dresden nach 
Breslau abzureiſen. Die Kaiſerin verläßt die Wildpark⸗ 
ſtation bei Potsdam am Freitag früh mittels Sonderzuges 
und trifft wenige Minuten nach dem Kaiſer in Breslau 
ein. Der urſprünglich beabſichtigt geweſene große militäriſche 
und Civil⸗ Empfang fällt wegen Theilnahme der Behörden 
an der Denkmalsfeier fort. 


— Nach Beendigung der Manöver wird der Kaiſer dem 


Grafen zu Solms⸗Baruth auf Klitſchdorf, Kreis Bunzlau 
einen Beſuch abſtatten. Wahrſcheinlich wird der Kaiſer 
am Morgen des 12. September in Klitſchdorf eintreffen. 
Bald nach der Ankunft findet eine Pürſche auf Hirſche 
ſtatt. Reichsgraf zu Solms hat einen prachtvollen Zwanzig⸗ 
Ender zum Abſchuß durch den Kaiſer beſtimmt. 


— Das Kaiſerpaar hat der deutſchen Marineſtiftung 


vom „Rothen Kreuz“ für die Hinterbliebenen der mit dem 
„Iltis“ Verunglückten einen Beitrag von 3000 Mark 
überweiſen laſſen. 


— Bei kühlem, aber günſtigem Wetter hat am Dienſtag 


auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin die Her bſt⸗ 
parade des Gardekorps ſtattgefunden, in welcher 
52 Bataillone, 25 Eskadrons, 27 Batterien und das Garde-Train⸗ 
Bataillon ſtanden. Für die Parade war der Paradeanzug mit 
Gepäck vorgeſchrieben; die Fußtruppen und Bedienungsmann⸗ 
ſchaften der fahrenden Batterien erſchienen in weißen Hoſen, 
das 1. Garderegiment z. F. und das Kaiſer Alexander Garde» 


Grenadier-Regiment Nr. 1 mit den hiſtoriſchen Grenadiermützen, 
das Regiment der Gardes du Korps und das Garde-Küraſſier⸗ 


Regiment mit Küraſſen. 


An der Parade, welche der kommandirende General des 
Gardekorps, General der Infanterie v. Winterfeld kommandirte, 
nahmen eine große Anzahl fremdherrlicher Offiziere theil. Prinz 
Friedrich Leopold und ſeine Gemahlin waren ebenfalls 
erſchienen. Letztere trug ein helles, mit Spitzen beſetztes Kleid, 
um die Schultern ein ſtrohgelbes, am Kragen mit Schmelz 
garnirtes Cape und einen dunkeln Strohhut mit rothen Roſen. 
Prinz Albrecht, der am Montag Abend erſt aus Danzig 
in Berlin eingetroffen war, erſchien in großer geſtickter 
Generalsuniform. An ſeiner Seite befand ſich deſſen perſönlicher 


Adjutant, Oberjtlientenant Frhr. von und zu Egloffſtein, den 


blauſammetnen, mit goldenen Adlern beſetzten Feld- 
marſchallſt ab des Prinzen haltend. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin waren mit großem Gefolge 
vom Neuen Palais nach Schöneberg gefahren, hatten dort den 
Zug verlafjen und die bereit gehaltenen Pferde beſtiegen. Der 
Kaiſer 1 die Paradeuniform des 1. Garderegiments z. F., 
dazu das Orangeband des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, 
die Kette des höhenzollernſchen Hausordens und an einer Kette 
den Wilhelmsorden. Die Kaiſe rin hatte wie immer bei den 
Paraden das Reitkleid in den Farben ihres pommerſchen 
Küraſſierregiments Königin mit dem Bande des Schwarzen 
Adlerordens und dem Hohenfriedberger Bruſtſchilde angelegt; 
das Antlitz war von einem weißen breitkrämpigen Hut 
mit weißen Federn beſchattet. Eine Hofdame ritt im Gefolge, 
das aus den Offizieren des kaiſerlichen Hauptquartiers und dem 
Oberſtallmeiſter Grafen Wedel beſtand. In ruhigem Schritt 
der Pferde ging es zum Paradefeld, wo der Kaiſer von dem 
klingenden Spiel, den Honneurs der Truppen und deren dreimal 
wiederholtem, kurz und ſcharf über das Feld hinſchallenden 
Hurrah begrüßt wurde. Das Kaiſerpaar begab ſich zu dem 
Wagen der Prinzeſſin Friedrich Leopold und ritt nach gegen⸗ 
ſeitiger Bewillkommnung die langen Fronten beider Treffen der 
Truppenaufſtellung ab, hinter ſich die bunte Schaar des Gefolges 
der deutſchen und der fremdherrlichen Offiziere. Das Klingen 
der Juſtrumente und das Hurrahrufen der Truppenabtheilungen 
klang weit über das Feld hinüber und verſchlang völlig das 
„Guten Morgen!“, das der Kaiſer jedem Regiment im Vorbei⸗ 
reiten zurief. Dann begab ſich der oberſte Kriegsherr zu dem 
gewohnten Standplatz in der Nähe der einſamen Pappel, wo er, 
vor den Wagen der Prinzeſſin und des Gefolges und an der 
Suite haltend, den Vorbeimarſch beobachtete. Als das 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß herannahte, jprengte der Kaiſer zu dem Re⸗ 
giment hinüber, ſetzte ſich an die Spitze und führte es mit 
gezogenem Säbel ſalutirend an ſeiner Gemahlin vorüber. Auch 
bei dem zweiten Vorbeimarſch ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze 
des 1. Garde⸗Regiments. 

Nach Beendigung der Parade verſammelte der Kaiſer die 
Generale, Regiments: und ſelbſtſtändigen Bataillonskommandenre 
zur Kritik und ſprach ihnen ſeine vollſte Zuſriedenheit über die 
Haltung der Truppen aus. Dann feste er ſich an die Spitze 
der Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regiments und führte fie durch 
die Friedrichſtraße und die Linden bis zum Schloß. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe reift heute 
(Mittag) von ſeinem ruſſiſchen Gute Werki ab und begiebt 
ſich nach Breslau. 

— Dem Ausſchuß zur Vorbereitung des Allgemeinen 
Delegirtentages der nationalliberalen Partei 
(welcher am 3., 4. und 5. Oktober in Berlin ſtattfindet) liegen 
nun folgende Anträge vor: aus Marburg betr. Fortführung 
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und Reichstagswahlrecht, 
Antrag Dortmund betr. Stellung zu wirthſchaftlichen 
Fragen, Organiſation der Partei, Preßorgan derſelben, aus 


gefaßt werden würde. 


traurigen Ereigniſſe am Montag nicht wie ſouſt ihre Re⸗ 
ſidenzen in Bujukdere und Therapia erleuchten würden. 
Deshalb wurde einzhoher Beamter zu den Botſchaftern ge⸗ 
ſendet mit dem Erſuchen, die Palais zu erleuchten, da das 
Gegentheil als eine Kundgebung gegen den Sultan auf⸗ 


Sanfibar. Die Auslieferung des Sultans Said Kalid 
an die Engländer iſt deshalb verweigert worden, weil der 
deutſche Konſul Freiherr v. Rechenberg im Namen der 


Hannover betr. Stellung der Partei gegenüber der Regierung 
wie zu den anderen Parteien, Stellung zu wirthſchaftlichen 
Fragen, Finanzwirthſchaft, Vereinsrecht, Militärgerichtsbarkeit, 


Antrag Alzey, betr. Steuerſyſteme in den Einzelſtaaten, 
Reichsfinanzreform, Kunſtweinfabrikation, Erwerbsverhältniſſe 


des Bauernſtandes; Antrag Breslau betr. Empfehlung an 


die Parteigenoſſen, eventuell außerhalb des Parteiverbandes, 


das Zuſtandekommen eines Nationaldenkmals für 


Moltke nach allen Kräften zu fördern. 


Hu Hannover tagte am Sonntag eine Anzahl Mitglieder 


der nationalliberalen Partei, die in ihren Reichstagswahlkreiſen 


eine Vertrauensſtellung einnehmen, zur Vorberathung des 
nationalliberalen Delegirtentages. In einer Reſolution über die 


Hauptfrage des Delegirtentages wurden folgende Gedanken zum 
Ausdruck gebracht: 

„Die nationalliberale Partei, gleich unabhängig der Re⸗ 
gierung wie den übrigen Parteien gegenüber, betrachtet die 
Wahrung der Grundſätze des gemäßigten Liberalismus als 
ihre Aufgabe und hält es bei der gegenwärtigen unſicheren 
politiſchen Lage für doppelt wichtig, jeder Verletzung der 
konſtitutionellen Grundſätze energiſch entgegen zu 


treten, in gleicher Weiſe aber auch allen Zugeſtändniſſen an 


den Ultramontanismus auf dem Gebiete der Geſetzgebung wie 
der Verwaltung 
wirthſchaftlichem Gebiete ihren Charakter als Mittel 


partei bewahren; ſie wird ſich auch fernerhin die nachdrück⸗ 


liche Förderung der Intereſſen der Landwirkhſchaft wie des 


gewerblichen Mittelſtandes angelegen ſein laſſen; ſie muß aber 
bei aller Freiheit, die ſie ihren Mitgliedern in wirthſchaftlichen 
Fragen zugeſteht, verlangen, daß ihre parlamentariſchen Ver⸗ 
treter nicht für extreme wirthſchaftliche Forderungen 


eintreten, die lediglich agitatorijchen Zwecken dienen oder 

darauf ausgehen, die einſeitigen Intereſſen einer einzelnen 

Verufsklaſſe unter Schädigung der Allgemeinheit zu fördern.“ 

— Eine Proteſtverſammlung ſämmtlicher Fuhr? 
werksbeſitzer Berlins behufs Stellungnahme gegen den 
elektriſchen Bahnbetrieb wird in nächſter Zeit von den 
Berliner Fuhrwerks⸗Vereinigungen einberufen werden. Veran⸗ 
laſſung dazu hat in erſter Linie der Umſtand gegeben, daß in 
mehreren Fällen Kutſcher, deren Fuhrwerke geringfügige Zu⸗ 
ſammenſtöße mit elektriſchen Wagen gehabt hatten, zu einigen 
Tagen Gefängniß verurtheilt wurden, weil das Gericht 
auf die elektriſchen Wagen das Geſetz über den Kleinbahn- 
betrieb anwendete. Die Fuhrwerksbeſitzer ſind hingegen der 
Meinung, daß dieſes Geſetz in Berlin unter keinen Umſtänden 
zur Anwendung gelangen dürfe, weil dadurch beſonders in ver⸗ 
kehrsreichen Straßen ſämmtliche Fuhrwerke den elektriſch be⸗ 
triebenen Wagen gegenüber in die bedenklichſte Lage kommen 
würden. Zu der Verſammlung ſollen auch Reichstagsabgeordnete 
aller Parteien geladen werden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Meldung eines 
anderen Berliner Blattes für unrichtig, daß bereits ein 
Gutachten der Veterinärkommiſſion über die 
Gänſeeinfuhr aus Rußland vorliege, dieſe Kommiſſion 
habe ſich nur darüber äußern ſollen, ob der Anſteckungsſtoff der 
Geflügelcholera durch thierärztliche Unterſuchung der die Grenze 
paſſire nden Gänſe eventuell durch Einrichtung von Quarantäne 
auſtalten fern gehalten werden könne. Das Gutachten, welches 
ſich auch darüber auslaſſen ſoll, wie lange die Quarantäne 
eventuell zu dauern hätte, iſt noch nicht eingegangen, nnd 
Entſchließungen ſind noch nicht getroffen. 

In Schwarzburg⸗Rudolſtadt, dem Lande, welches 
das Kyffhäuſer⸗Denkmal birgt, hat das Miniſterium 
die Ausſetzung des Unterrichts in den Schulen am Sedan⸗ 
tage unterſagt. Warum? 

Frankreich. Die franzöſiſchen Republikaner, die nicht 
ganz im Ruſſen⸗Jubel aufgehen, ſtutzen einigermaßen über 
den herzlichen Empfang, den der Zar dem Herzog Philipp 
von Orleans in Wien zu Theil werden ließ. Es läßt 
ſich vieles für die Harmloſigkeit und Zufälligkeit dieſer Be⸗ 
geguung anführen: die Freundſchaft, die ſie in Dänemark 
geſchloſſen, als der Graf von Paris mit ſeiner Familie in 
Fredensborg weilte; die verwandtſchaftlichen Beziehungen, 
die durch die Heirath des Prinzen Waldemar mit einer 
Prinzeſſin vom Haufe Orleans eingeleitet wurden u. ſ. w. 
Trotzdem bleibt die Thatſache beſtehen, daß der erſte 
Franzoſe, der den Zaren auf ſeiner Reiſe bewillkommnet, 
gerade der Kronanwärter aus dem Hauſe Orleans 
war. Und zweitens liegt der Gedanke nahe, daß es dem 
Zaren lieber wäre, wenn ſein ihm bekannter und lieber 
Vetter Philipp an der Spitze Frankreichs ſtände, ſtatt des 
Bürgers Faure, mit dem er keine Anknüpfungspunkte hat. 
Unter allen Umſtänden gewimt es in Folge der Wiener 
Zuſammenkunft den Anſchein, als ob der Thronanwärter 
Philipp in dem Zaren einen mächtigen Fürſprecher ge⸗ 
wonnen hätte, und der Herzog ſoll bereit ſein, die Gelegen⸗ 
heit, bei der ihm eine ſolche Fürſprache von Nutzen ſein 
könnte, nöthigenfalls herbeizuführen. Wer in Paris neuer⸗ 
dings den Gang der Ereigniſſe verfolgt — ſo ſchreibt man 
der „Köln. Ztg.“ aus Paris —, gewinnt unwillkürlich das 
Gefühl, daß Frankreich wieder für ein bißchen 
Monarchie reif ſei. 

Wie der Pariſer „Figaro“ erfährt, hat der Herzog von 
Orleans dem Zaren ſeine Freude darüber ausgeſprochen, 
daß er auch Frankreich beſuchen werde. Da Frankreich aus 
dieſem Beſuch den größten Nutzen ziehen werde, ſo könne 
er als guter Franzoſe nicht umhin, von dieſem Zeichen der 
Sympathie gerührt zu ſein. Das Glück und der Friede 
Europas werden durch dieſen Beſuch befeſtigt werden, und 
das werde vor Allem Frankreich zu Gute kommen. Darum 
halte er es für ſeine Pflicht, als franzöſiſcher Prinz dem 
Zaren für ſeine Reiſe nach Frankreich zu danken. Etwas 
anders als der „Figaro“ beurtheilt das Pariſer Blatt 
„Petite République“ die Audienz des franzöſiſchen Präten⸗ 
denten. Nach ihr hätte der Zar aus Rückſicht für die fran⸗ 
öſiſche Republik den Herzog von Orleans nicht in jo auf⸗ 
fallender Weiſe auszeichnen dürfen. Er habe dadurch er⸗ 
kennen laſſen, daß er für die Staatsform, welche ſich 
Frankreich gegeben, weder Achtung noch Sympathie 
empfinde. 

Türkei. Die Lage in Konſtantinopel hat ſich ſeit 
Montag etwas gebeſſert. Das energiſche Auftreten der 
. ſcheint wirklich gefruchtet zu haben, denn 
am Dieuſtag herrſchte in Pera Ruhe. Wie ein Hohn 
auf die blutigen Auftritte der letzten Tage nahm ſich die 
2 Illumination aus, mit welcher am Montag 
er Jahrestag der Thronbeſteigung des Sultaus 
efeiert wurde. In der kaiſerlichen Reſidenz, im Nildiz⸗ 

iosk, vermuthete man, daß die Botſchafter infolge der 


Die nationalliberale Partei wird auch auf 


deutſchen Regierung den Sultan als kriegführende Partei 
anerkannt hatte. Said Kalid und ſeine ebenfalls nach 
dem deutſchen Konſulat geflohenen Anhäuger ſind, wie ver⸗ 
lautet, unter Bedeckung deutſcher Matroſen auf dem 
nach Sanſibar beorderten deutſchen Regierungsdampfer 
„Rovuma“ vorläufig zu dem ihm verwandten deutſchen 
Wali von Dar⸗es⸗Salaam eingeſchifft worden. Viele Auf⸗ 
ſtändiſche haben ſich in das Innere der Inſel geflüchtet, 


wo die Unruhen noch nicht beigelegt ſind. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. September. 


— Die Weichſel iſt bei Thorn in 24 Stunden, vom 
Montag bis Dienſtag, um 36 Ctm. geſtiegen. Der Waſſer⸗ 


ſtand betrug Dienſtag früh 0,72 Meter. 
— In der Denkſchrift 


(S. 39): 


„Gleichartige Erwägungen (wie in Oſtpreußen, wo das 
Beſchälermaterialgnicht genügte und die Gefahr vorlag, daß die 
Zuchtreſultate minderwerthiger wurden. D. Red.) haben in 
neuerer Zeit dahin geführt, für die Provinz Weſtpreußen die 


Errichtung eines zweiten Landgeſtütes bei Pr. Stargard — 


neben dem jetzt in Marienwerder beſtehenden Land⸗ 
geſtüte — in Ausſicht zu nehmen. In dem neuen Geſtüt, 
welches ſeit dem Jahre 1895 im Bau begriffen iſt und jeiner 
Fertigſtellung im Jahre 1897 entgegenſieht, ſollen Aufnahme 
ſinden: a) 23 zur Zeit in den weſtpreußiſchen Kreiſen Schlochau, 
Konitz, Flatow und Dt. Krone deckende Hengſte, welche gegen— 
wärtig noch im pommerſchen Landgeſtüt zu Labes untergebracht 
find; b) 25 Hengſte, welche wegen der unzureichenden und nicht 
erweiterungsfähigen Geſtütſtallungen zu Marienwerder gegen- 
wärtig in Privatſtällen ſtehen; e) 52 Heugſte, um welche der 
Geſammtbeſtand der Veſchäler in Weſtpreußen nach und nach 


vergrößert werden ſoll.“ 


Es ſcheint demnach, als ob das Geſtüt zu Marien⸗ 
werder nicht aufgelöſt werden ſoll, wie es vor 


einiger Zeit hieß. 


— Das Sedanfeſt wurde heute in den hieſigen Schulen 
Die Feier 
im Kgl. Lehrerſeminar beſtand in Geſang und Deklamationen 
der Seminariſten, ſowie in einer Feſtrede, in welcher Seminar— 
lehrer Palm nachwies, wie der Sieg von Sedan ſich gründe auf 
die echte Pflichttreue der deutſchen Herrſcher, des deutſchen 


in der üblichen Weiſe durch Schulfeiern begangen. 


Volkes und des deutſchen Heeres. 


An der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule fand eine 
mit Geſang und Deklamation verbundene Schulfeier ſtatt, bei 
der der ordentliche Lehrer Herr Greger die Feſtrede hielt. In 


dieſer entwarf er die Lebensbilder der drei „Baumeiſter“ des 


deutſchen Reiches: Bismarck, Moltke und Roon. Leider mußten 
die höhere Mädchenſchule und das Lehrerinnenſeminar, die über 
tüchtige muſikaliſche Kräfte verfügen, infolge der beſchränkten 


Raumverhältniſſe auch diesmal darauf verzichten, zu der Feſt⸗ 
lichkeit Eltern und Freunde der Anſtalt einladen zu können. 
Auch in der höheren Privatmädchenſchule von Frl. 


Schultz wurde der Sedantag durch patriotiſche Geſänge, Dekla⸗ 


mationen und Feſtrede gefeiert. 


Die Mädchen⸗Mittelſchule verband die Feier des 
Sedantages mit dem diesjährigen Schulfeſt. Die Oberklaſſen 
marſchirten Dienſtag durch den Stadtwald nach Miſchke, die 


jüngeren Schülerinnen kamen am Nachmittage mit der Bahn 


nach. Die Angehörigen der Kinder betheiligten ſich ſehr ſtark 
an der Feſtlichkeit. Nach einigen Geſängen führten die Schüle⸗ 
Alsdann 
hielt Herr Rektor Biebricher die Feſtrede, in welcher er auf die 
Bedeutung des Sedantages hinwies und ſchloß mit einem Hoch 


rinnen der Oberklaſſen Freiübungen und Reigen auf. 


auf den Kaiſer, als den mächtigen Schirmherrn des Friedens. 


Ein Tanz und ein hübſches Feuerwerk bildeten den Schluß der 


Feier. Um 8 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten. 


Im Gymnaſium hielt Herr Profeſſor Dr. Darumann 


nach einem vom Schülerchor ausgeführten Gejange die Feſtrede. 


Umrahmt von dem Wort: „Nur wenn ſie reif iſt, fällt die Frucht 
vom Stamme“, entwarf die Rede ein Bild der Entwickelung des 
deutſchen Volkes von der Blüthe des alten bis zu der Blüthe des 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


neuen Reiches. 
Nach der Nationalhymne folgte die Deklamation eines von Herrn 
Profeſſor Reimann verfaßten Gedichtes durch einen Ober⸗ 


primaner. Das Lied „Sie ſollen ihn nicht haben u. ſ. w.“ ſchloß 


die patriotiſche Feier. 


knüpfte an die Jubelfeiern des vorigen Jahres, beſonders des 
18. Januar, an, indem er in erſter Linie des Fürſten Bismarck, 
des einzigen noch lebenden Paladins Kaiſer Wilhelms I., ge⸗ 


dachte. Im Beſonderen führte er dann aus, welche Gründe die. 


ſüddeutſchen Staaten zu einem Zuſammengehen mit Preußen 
und ſo zur Erbauung des deutſchen Reiches veranlaßten, und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

— Der kgl. Forſtaufſeher Wendt in Strelitz, Oberförſtere i 
Wtelno, iſt vom 1. Oktober ab in Kuhbrück (Oberförſterei 
Roſengrund), als königlicher Förſter angeſtellt. 


Danzig, 2. September. Die Mitglieder der ruſſi ſchen 
archäologiſchen Geſellſchaft trafen geſtern Nachmittag 
auf dem Legethorbahnhofe von Marienburg kommend hier ein. Auf 
dem Bahnhofe hatte ſich die hieſige ruſſiſche Kolonie eingefunden. 
Den Damen wurden nach dem Verlaſſen der Wagen Blumen- 
ſpenden überreicht. In der Zeit zwiſchen der Ankunft des Zuges 
und dem feſtlichen Zuſammenſein im Artushofe wurde von 
mehreren Herren und Damen unter der Führung des Herrn 
Profeſſors Conwentz ein Rundgang durch die Straßen der Stadt 
unternommen. Gegen 8 Uhr begann im Artushofe das Feſtmahl. 
In der Mitte ſaß Frau Gräfin Uwaro w, rechts von ihr 
Herr v. Goß her, lints Baron v. Wrange I. Ihr gegenüber 
war der Platz der Frau v. Goßler, an deren linker Seite 
Herr Stadtverordneten Vorſteher Steffens ſaß. Nachdem alle 
Gäſte Platz genommen hatten und der Thee ſervirt worden war, 
erhob ſich Herr Bürgermeiſter Trampe und hielt eine Be⸗ 

rüßungsanſprache an die ruſſiſchen Gäſte. Die Vorſitzende des 
Kongreſſes, Frau Gräfin Umarow, trank auf das Wohl der 
Bürger von aner des Bürgermeiſters und des abweſenden 
Erſten Bürgermeiſters. Herr Profeſſor Linitſchenko aus 
Odeſſa erinnerte daran, daß er ein Werk über die Waaren und 
Tauſchwaaren im Verkehr zwiſchen Rußland und Deutſchland 
veröffentlicht habe. Aber eine Waare habe er darin vergeſſen, 
die er jetzt kennen gelernt habe, die Liebenswürdigkeit, mit 
welcher fremde Gäſte in Deutſchland aufgenommen würden. 
Dieſer Liebenswürdigkeit widme er ſein Glas. Herr Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Steffens meinte, die Liebenswürdigkeiten, 
die zwiſchen den Ruſſen und Danzig gede worden ſeien, 
feien guter und böſer Natur geweſen. on letzterer legten die 


des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſteriums über die zur Förderung der Landwirthſchaft 
in den letzten Jahren ergriffenen Maßnahmen heißt es 
in dem Kapitel „Pferdezucht und Geſtütweſen“ 


Die Feier in der Realſchule wurde durch Choral und 
Gebet eingeleitet. Herr Dr. Tümmler, der die Feſtrede hielt, 


Spuren ruſſiſcher Kugeln im Feſtſaale Zeugniß ab. Der Re 
brachte auf die Geſellſchaft ein Hoch aus, an welches terre 
Trinkſpruch des Herrn Dr. Oehlſchläger auf die Frau Gräfin 
Uwarow anſchloß. Derſelbe Herr erinnerte hierauf daran, daß 
der „kurfürſtliche Magen“ die ausgleichende Wiſſenſchaft jeder 
Mahlzeit ſei und trug ein humoriſtiſches Gedicht: „Der Frieden 
von Oliva“ vor. Dann brachte Frau Gräfin Uwarow ein 
Hoch auf den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler aus. Herr 
Dr. Loewis of Menard toajtete auf Herrn Profeſſor Con wens 
und Herr Profeſſor Linitſchenko trauk auf das Wohl des Herrn 
Profeſſor Bez zen berger ⸗ Königsberg 

Heute (Mittwoch) beſuchten die ruſſiſchen Archäologen die 
Sammlung des Weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Muſeums, wo Herr 
Profeſſor Conwentz einen Vortrag hielt, darauf das Rathhaus, 
wo ebenfalls Herr Profeſſor Conwentz einen kurzen Vortrag 
hielt. Dort erſchien auch Herr Bürgermeiſter Trampe und 
begrüßte die Gäſte. Die Präſidentin des Kongreſſes, Gräfin 
Uwarow, fand fo viel Gefallen an der architektoniſchen Schönheit 
des Veſtibüls des Rathhauſes, daß ſie eine ihrer Damen beauf⸗ 
tragte, das Veſtibül zu zeichnen. Heute Nachmittag und heute 
Abend kehren die ruſſiſchen Gäſte von hier nach Königsberg 
zurück. Von dort iſt ein Ausflug nach der Kuriſchen Nehrung 
geplant. 

Das Stolper Huſaren- Regiment, das geſtern in Oliva 
Quartier machte, rückte heute früh hier zum Manöver bei Pr. 
Stargard durch. 

Danzig, 1. September. In der letzten Nacht ſtarb der 
Direktor des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins, Herr Edwin 
Schüßler, nach längerem Leiden im Alter von 58 Jahren. 
Aufangs Maler, widmete er ſich ſpäter ganz dem hieſigen 
Vorſchuß⸗Verein, der kurz vorher in einer ſchweren Kriſis war. 
Nachdem Schüßler von 1880 — 1884 ſtellvertretender Direktor 
geweſen war, wurde er zum vollziehenden Direktor und erſten 
Vorſtandsmitgliede gewählt. Beſondere Verdienſte erwarb ſich 
der Verſtorbene auch um die hieſige Schützengilde, welcher er 
ſeit 26 Jahren angehörte. Seit 11 Jahren war er der erſte 
Vorſteher der Gilde. Ebenſo lange gehörte er als Mitglied dem 
Kirchenrathe zu St. Petri und Pauli an; ferner war er feit 
etwa 8 Jahren Stadtverordneter. 

Ein verwegener Einbruch wurde vor einigen Tagen bei 
Herru Werkmeiſter Müller in der Straße hinterm Lazareth 
ausgeführt. Die Diebe ſtahlen Baargeld, Uhren, Schmuck uſw. 
im Geſammtwerthe von etwa 700 Mk. Darauf brachen die Diebe 
in demſelben Hauſe bei Herrn Werkmeiſter Kuhn ein, bei dem 
ſie 25 Mk. und eine Uhr im Werthe von 9) Mk. jtahlen. Die 
Diebe haben ſich ſelbſt verrathen. Die Arbeiter Stuplich und 
Wegner, alte Zuchthäusler, die ſich jeit einiger Zeit auf freiem 
Fuß befanden, machten ſich durch ihr flottes Leben verdächtig. 
Geſtern wurden beide verhaftet. 

Der in dem Kiesberge an der halben Allee in einer Tiefe 
von 6 Metern gefundene verſteinerte Baum ſt a mj m 
iſt jetzt völlig freigelegt. Es beſitzt eine Geſammtlänge von 
rund 5 Meter und einen Umfang von etwa 1¾ Meter. 
Die natürliche Rundung des Stammes iſt noch erhalten, auch 
befinden ſich daran einige wohl ausgebildete Aſtlöcher; ebenſo 
ſind die Jahresringe des Holzes deutlich erkennbar. Die Farbe 
des letzteren iſt hellgelb, der Stamm dürfte von einer hier aus⸗ 
geitorbene Nadelholzart von cypreſſenähulichem Bau herrühren. 
Der Baum iſt vom Beſitzer des Kieslagers, Herrn Hartmann, 
dem weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum geſchenkt. Ein ähnliches 
Stück von ſolchen Dimenſionen iſt in unſerer Provinz noch nicht 
gefunden worden. 

Zoppot, 1. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeindevertretung theilte der Gemeindevorſteher mit, 
daß die Badedirektion beſchloſſen habe, den Herrn Kapellmeiſter 
Kiehaupt auch für die Saiſon 1897 unter den bisherigen Be⸗ 
dingungen als Dirigenten der Kurkapelle zu engagiren. Die 
Badedirektion hat ſich in letzter Zeit mit der Frage beſchäftigt, 
auf welche Weiſe ein näherer geſellſchaftlicher Anſchluß der 
polniſchen Badegäſte an die übrige Badegeſellſchaft 
herbeizuführen ſei. — Im hieſigen Freibade badete der 
Fleiſchergeſelle Majewski mit drei anderen Genoſſen. M., ein 
guter Schwimmer, wagte ſich zu weit hinaus und verſchwand 
plötzlich vor den Augen feiner Genoſſen. M. war 24 Jahre alt. 


Culmſee, 1. September. Der hieſige Magiſtrat hat den 
Erlaß einer Polizei⸗ Verordnung beſchloſſen, nach welcher 
beladene Laſtfuhrwerke, die von der Gulmer- und Schönſeer 
Chauſſee den hieſigen Stadtbezirk nach dem Bahnhof bezw. der 
Zuckerfabrik paſſiren, nur die Ringſtraße benutzen dürfen. 
Ferner wurde eine ausgearbeitete Ordnung, betr. die Erhebung 
eines Zuſchlages zur Brauſteuer und einer Bierſteuer, 
nach welcher von dem im Gemeindebezirk Culmſee gebrauten Biere 
ein Zuſchlag von 50 Proz. zur Brauſteuer und von dem hier 
eingeführten, auswärts gebrauten Bier eine Steuer von 65 Pfg. 
für das Hektoliter erhoben werden ſoll, angenommen, desgleichen 
eine Ordnung für die Erhebung einer Umſatzſteuer, die bei 
einer freiwilligen Veräußerung auf ½ vom Hundert des 
Werthes des veräußerten Grundſtückes feſtgeſetzt wurde. Wird 
das Grundſtück im Zwangsverſteigerungsverfahren erworben, 
fo iſt eine Steuer von ½ vom Hundert von dem 
Betrage des Meiſtgebots, zu welchem der Zuſchlag ertheilt wird, 
unter Hinzurechnung des Werthes der von dem Erſteher über⸗ 
nommenen, Leiſtungen zu entrichten. Dieſes Regulativ ſoll mit 
dem 1. Jannar 1897, jenes am 1. April 1897 in Kraft treten. 


Strasburg, 1. September. An Stelle des penſionirten 
Amtsgerichtsraths v. Wreeſe iſt bei dem hieſigen Amtsgericht 
der Gerichtsaſſeſſor Stieren aus Königsberg vom 1. September 
ab zum Amtsrichter ernannt worden. Eine bei dem hieſigen 
Amtsgericht bisher mit einem Hilfsrichter beſetzt geweſene 
Richterſtelle gelangt vorläufig nicht zur Beſetzung. 
Marienwerder, 1. September. Herr Bürgermeiſter Würtz 
hat heute ſeine Dienſtgeſchäfte wieder aufgenommen. 

Elbing, 1. September. In das Dunkel, das über dem 
großen Brande in Zeyersvorderkampen ruht, ſcheint jetzt Licht 
zu kommen. Bei dem Bezirksgendarm haben ſich freiwillig zwei 
Zeugen gemeldet, von denen der eine ausſagte, daß der im Feuer 
umgekommene Salewski Wunden in der Bruſt gehabt 
habe, die von einem Pümruder (einem mit zwei eiſernen Zinken 
verſehenen Ruder) herrührten. Auch wollten Leute wiſſen, daß 
die Kinder des Salewski den unter dem Verdacht der Brand- 
ſtiftung verhafteten Gottſchalk flehentlich gebeten haben: 
„Onkel, laß uns doch nicht verbrennen, mach uns doch auf“. 
Gottſchalk habe es aber nicht gethan. Der Sohn des G. geſteht 
alles ein. Er ſoll aber von ſeinem Vater ſtets zu vielen 
Niederträchtigkeiten durch Mißhandlungen gezwungen worden, 
beim Anlegen des Feuers ſoll er nur mit knapper Noth dem 
Feuertode entgangen ſein. Unzweifelhaft iſt alſo, nach der 
„Altpr. Ztg.“, der alte Gottſchalk der Urheber des entſetzlichen 
Unglücks und als Hanptichuldiger an dem gräßlichen Verbrechen 
anzuſehen. 

Konitz, 1. September. Der hieſige Rad fahrerverein 
beging am Sonntag das Feſt der Bannerweihe. Die Häuſer 
der Stadt waren feſtlich geſchmückt, der Verein ſelbſt hatte die 
Straßenzüge mit Laubgewinden prächtig geſchmückt. Zu dem 
Feſte hatten 92 der Verein Bromberger Radfahrer unter ſeinem 
Vorſitzenden Herrn Schreiber, der Schneidemühler Radfahrer⸗ 
Verein, der Baltiſche Tourenklub aus Danzig und Radfahrer 
aus Schlochau, Marienburg, Tuchel, Pr. Friedland u. ſ. w. ein⸗ 
efunden. Der Baltiſche Tourenklub aus Danzig und der 
Rabfahrer⸗Verein Schneidemüßh hatten ihre prächtigen Banner 
mitgebracht. Als Erinnerungszeichen an das hieſige Feſt hat 
der hieſige Verein dieſen beiden Bannern Schleifen mit ent⸗ 
ſprechender Widmung geſtiftet. Die Bannerweihe fand Vor⸗ 
mittags im Geccelliſchen Saale ſtatt. Nach einigen Muſikſtücken 
und einem Prolog, ehe Herr Bürgermeiſter Enpel die Weih⸗ 
rede. Der Redner brachte ein „All Heil“ auf den Kaiſer aus, 
ſchilderte die Entwickelung des Vereins und wies dann auf die 


Namen 
der Ba 
eines 
nagels 
mit de 
Verei 
Korf 
die pa 
S. 
Prächt 
wurde 
Auch d 
ſich no 
nahm, 
Bei d 
goldet 


Ein 2 


ſchäf 
wurde 
Kreiſe 
Geſche 
geſchn 
kapell 
perſon 
einer 
Phott 
Firm 
Name 
das 
Jahr, 
hauſe 
die it 
ware 
Beige 
Gleic 
Kreiſ 
deut! 
Ind n 
Abor 
ſpra: 
ausg 
Vert 
als! 
des 

Dan 

den 

viele 
Fam 
Zur 
und 

und 

Veit 


Affe 
Kön 
jede 
Bör 
irge 
Wal 
Pri 
in d 
zu 

läuf 
lich, 
zu 
thei 


olkswirthſchaftliche Bedentung des Fahrrades hin. Nachdem 
das ren dann entfaltet war, übergab Herr Eupel es dem 
Vorſitzenden des Vereins Herrn Raſch mit den beſten Wünſchen 
für die fernere Entwickelung des Vereins. Nach der Feſtlichkeit 
fand ein Feſtmahl zu 50 Gedecken im Hotel Geccelli ſtatt, bei 
dem eine Reihe von Triukſprüchen ausgebracht wurden. Bei 
der Tafel überreichte Herr Schreiber⸗ Bromberg im 
Namen ſeines Vereins einen prächtigen Bannernagel, ebenſo hat 
der Baltiſche Tourenklub den hieſigen Verein durch die Stiftung 
eines mit feinem Klubabzeichen farbig geſchmückten Bauner- 
nagels hoch erfreut. Am Abend traf noch aus Graudenz 
mit den beſten Glückwünſchen des Grau den zer Radfahrer⸗ 
Vereins ein weiterer Bannernagel ein. Nachmittags fand ein 
Kor ſo ſtatt, an dem in bekränzten Wagen die Ehrengäſte und 
die paſſiven Mitglieder des Vereins theiluahmen. 

Sehr hübſch war der Feſtwagen, der mit Blumen auf das 
Prächtigſte ausgeſchmückt war. Während des ganzen Feſtzuges 
wurde von den Inſaſſen ein Blumenbombardement unterhalten. 
Auch der Muſikwagen war prächtig geſchmückt. Der Zug bewegte 
ſich nach dem Schützenhauſe, wo das Gartenfeſt ſeinen Anfang 
nahm, mit dem ein Preis⸗Kunſtfahren verbunden war. 
Bei dieſem erraug für Niederradfahren den erſten Preis (ver⸗ 
goldete Medaille) Herr Albrecht⸗Bromberg mit 133/ Punkten, 
den zweiten Preis (ſilberne Medaille) Herr Röhr-Danzig mit 
120 Punkten. Eine ehrende Anerkennung wurde Herrn 
Wollenberg⸗Marienburg zu Theil. Auf dem Hochrade errang 
den erſten Preis ebenfalls Herr Albrecht⸗Bromberg, Herr 
Schöning ⸗Bromberg erhielt den zweiten Preis. Der Einzug 
in die Stadt erfolgte Abends ¼10 Uhr bei Fackelbeleuchtung. 
Ein Ball endete die Feier. 

O Pr. Stargard, 2. September. Das 5) jährige Ge⸗ 
ſchäftsjubilänm der Firma H. A. Winkelhauſen 
wurde geſtern unter großer Betheiligung der Stadt und des 
Kreiſes gefeiert. Die Fabrikgebände und das Wohnhaus der 
Geſchäftsinhaber waren mit Kränzen und Laubgewinden reich 
geſchmückt. Morgens wurde ein Ständchen von der Artillerie⸗ 
kapelle gebracht. Die erſte Abordnung war die des Arbeiter 
perſonals der Firma. Der Führer derſelben, Herr Kamiſchke, 
einer der älteſten Angeſtellten der Fabrik, überreichte eine 
Photographie des geſammten gegenwärtigen Perſouals der 
Firma. Herr Buchhalter Lutze beglückwünſchte die Firma im 
Namen des Komteir- und Geſchäftsperſonals und überreichte ein Bild 
das die Einzelphotographien des Begründers der Firma, des im 
Jahre 1892 verſtorbenen Herrn Hermann Alexander Winfel- 
hauſen, der gegenwärtigen Geſchäftsleiter und der Angeſtellten, 
die in den letzten 40 Jahren im Dienſte der Firma thätig 
waren, zeigt. Namens der ſtädtiſchen Körperſchaften ſprach Herr 
Beigeordneter Goldfarb und überreichte eine Ehrenadreſſe. 
Gleichfalls eine Glückwun ſchadreſſe überreichte im Namen des 
Kreiſes Herr Landrath Hagen, der in ſeiner Anſprache die Be⸗ 
deutung der Firma Wiukelhauſen für die landwirthſchaftliche 
Induſtrie des Kreiſes hervorhob. Als Wortführer einer 
Abordnung der Junduſtriellen und der Kaufmannſchaft 
ſprach Herr Senger unter Ueberreichung einer küuſtleriſch 
ausgeführten Adreſſe. Ferner ſprachen die Herren S. Weiß als 
Vertreter der Brauereigeſellſchaft, Apothekenbeſitzer Sievert 
als Vertreter der Loge, Oberſtlieutenant Kophamel im Namen 
des Offizierkorps, der Reſerve- und Laudwehroffiziere, Herr 
Bankbuchhalter Kaufmann im Namen der Reichsbank. Außer 
den vielen perſönlich dargebrachten Glückwünſchen liefen noch 
viele ſchriftliche Glückwünſche ein. Für die Arbeiter mit ihren 
Familienangehörigen wurde am Nachmittage ein Feſteſſen in der 
Turnhalle veranſtaltet, dem ein Tanz folgte. Die Angehörigen 
und Freunde der Familie Winkelhauſen ſowie die im Komtoir 
und Geſchäft Angeſtellten verſammelten ſich Abends zu einem 
Feſteſſen in der Loge. 

** Königsberg, 1. September. Zur Börſengarten⸗ 

Affaire wird der „K. Hart. 3.“ noch mitgetheilt, daß der 
Königsberger Seniorenkonvent den Beſchluß gefaßt hat, es ſei 
jedem Korpsſtudenten unterſagt, in Farben den 
Börſengarten zu beſuchen, auch im übrigen habe er, ſoweit 
irgend angänglich, den Börſengarten zu meiden. 
Wahrſcheinlich infolge dieſes „Korpserlaſſes“, fühlten ſich die 
Primaner eines hieſigen humaniſtiſchen Gymnaſiums veranlaßt, 
in dasſelbe Horn zu ſtoßen und den Börſengarten für verpönt 
zu erklären. Wahrlich, die „Boykottirung“ des Börſengartens 
läuft allmählich in eine lächerliche Spitze aus; es iſt nicht unmög⸗ 
lich, daß demnächſt auch die Königsberger Sextaner Stellung 
zu der Sache nehmen, je nachdem die Kaſte ihrer Väter be⸗ 
theiligt iſt. 
Die Direktion der Börſenhalle bemerkt zu der Ver⸗ 
öſſentlichung des ungefähren Wortlautes des Kommandantur⸗ 
befehles (durch welchen den Herren Offizieren, Sanitätsoffizieren 
und oberen Militärbeamten der Beſuch des Börſengartens unter— 
ſagt worden): 

„Wenn in der That das erwähnte Verbot in der Weiſe 
begründet iſt, wie es nach jener Mittheilung der Fall ſein ſoll, 
ſo charakteriſirt ſich daſſelbe als eine Präventivmaßregel, um 
die Herren aktiven Offiziere gegebenen Falles vor einer 
ſolchen Maßregel zu ſchützen, wie ſie Herrn Regierungsaſſeſſor 
von V. betroffen hat. Wir bekennen, daß wir auf dieſen Ge⸗ 
ſichtspunkt nicht gefaßt waren. Denn wir hegen zu den Herren 
aktiven Offizieren das feſte Vertrauen, daß fie zu einem 
ſolchen Aergerniß, wie es durch das Verhalten des Herrn 
Regierungsaſſeſſors von V. hervorgerufen iſt, niemals Ver⸗ 
anlaſſung geben werden, und wir unſererſeits müſſen deshalb 
die Befürchtung Seiner Excellenz des Herrn kommandirenden 
Generals, die übrigens uns gegenüber auch nicht zum Aus⸗ 
druck gebracht iſt, für völlig unbegründet erachten“ 
Königsberg, 1. September. Herr Landgerichtsrath Ge⸗ 

heimrath Nitſchmann iſt in den Ruheſtand getreten. Er ſteht 
im 74. Lebensjahre. Nach beſtandenem Staatsexamen wurde er 
1852 Gerichtsaſſeſſor und in demſelben Jahre Kreisrichter in 
Neidenburg. Im Jahre 1863 Kreisgerichtsrath, ging er noch 
in demſelben Jahre als Departementsdirektor nach Fiſchhauſen. 
1865 wurde er zum Kreisgerichtsdirektor in Labian ernannt 
und kam 1879 als Landgerichtsrath hierher. Seit 1894 führt er 
den Titel Geheimer Juſtizrath. — Bei der Abfahrt des alt⸗ 
katholiſchen Biſchofs Dr. Weber nach Inſterburg hatten 
ſich heute früh auf dem Oſtbahnhof der altkatholiſche Kirchen⸗ 
vorſtand und eine Anzahl Gemeindemitglieder zur Verabſchiedung 
eingefunden. 

Die Mitglieder des ruſſiſchen Archäologen⸗ 
kon greſſes beſichtigten bei ihrer Anweſenheit hierſelbſt auch 
unſeren Thiergarten. Dieſer hat in letzter Zeit eine ſeiner 
Hauptzierden, den Elchhirſch, verloren, der eingegangen iſt. So⸗ 
gleich ervoten ſich zwei Herren der Geſellſchaft und zwar Herr 
Bürgermeiſter v. Schöler aus Fellin und Herr Dr. Boy aus 
Mitau, je einen Elch dem Thiergarten als einen Ausdruck ihrer 
Dankbarkeit für die gaſtfreundliche Aufnahme ſeitens der Stadt 
Königsberg als Geſchenk zu überweiſen. 


Tapiau, 1. September. Das 8 Pode witten 
iſt von Herrn Plaſchke gegen das Cut Luiſenau vertauſcht 
worden. 

Juſterburg, 1. September. Bei dem großen Brande in 
Georgen burgkehlen find, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, dreißig 
Familien, über 200 Köpfe ſtark, obdachlos geworden. 
Während des Feuers lagen die Kinder in den Chauſſeegräben, 
die Frauen liefen auf der Chauſſee ſchreiend und händeringend 
vollſtändig kopflos umher. Vom Feuer verſchont ſind nur die 
Gehöfte der Beſitzer Mattckat und Mauriſchat und ſieben 
Familienhäuſer. Das Feuer, über deſſen Entſtehungsurſache bis⸗ 
her nichts bekannt geworden iſt, kam in einem zum Familien⸗ 
hauſe des Beſitzers Surkau gehörigen Stallgebäude aus und 
zerſtörte dieſes und das Wohnhaus, in welchem außer dem 
Steinſetzmeiſter Sieloff noch drei Familien wohnten. Der Brand 
griff mit raſender Schnelligkeit um ſich: etwa eine halbe Stunde 


nach Ausbruch des Feuers ſtanden außer den genannten beiden 
Gebäuden in hellen Flammen: ein Stall und Keller der Wittwe 
Mert ſchuweit, das ganze Gehöft des Beſitzers Wartat, 
die Familienhäuſer des Fleiſchermeiſters Pol lʒack und des Be⸗ 
ſitzers Mattukat, Wohnhaus, Scheune und Stall des Eigen⸗ 
käthners Szillat, Wohnhaus des Fräulein Brettkus 
und Wohnhaus und Stall der Wittwe Abrolat. 


* Rynarſchewo, 1. September. In dem Dienſtraume des 
hieſigen Bahnhofsgebändes iſt in der letzten Nacht ein 
Einbruchsdie bſtahl verübt worden. Die Diebe ſind 
durch ein Fenſter eingeſtiegen und haben die eiſerne Geldkaſſette 
erbrochen. Glücklicherweiſe find ihnen aber nur 1,50 Mark 
in die Hände gefallen. 200 Mark, die ebenfalls im Zimmer 
verwahrt waren, waren den Dieben entgangen. 

Argenan, 31. Auguſt. Unſere Stadt zählt zu ihren Bürgern 
einen hochbetagten Hujaren-Unteroffizier, den früheren Poſt⸗ 
halter Herrn Grottiau. Er hat von 1828 bis 1832 in Saarlouis 
bei dem damaligen Hujaren » Regiment gedient. Der alte, noch 
ſehr rüſtige Herr, der 1855 die goldene, 1895 die diamantene 
Hochzeit gefeiert Tat, vollendet am 11. Oktober d. J. fein 90. 
Lebensjahr und iſt noch heute ein treues Mitglied des hieſigen 
Kriegervereins. 

Krotoſchin, 1. September. Das 12jährige Mädchen Bronis- 
lawa Balicka, das am Freitag auf dem Acker in der Nähe von 
Durzyn beſchäftigt war, erhielt plötzlich eine Schrotladung 
in die Stirn. Der unglückliche Schütze war ein hieſiger Rechts- 
anwalt, der ſich auf der Rebhuhnjagd befand. Der Unfall iſt 
dadurch herbeigeführt worden, daß das Mädchen, lange Zeit 
hindurch gebückt in einer Waſſerfurche und durch Bohnenſtanden 
verdeckt ſtehend, dem Auge nicht wahrnehmbar war. Die Ber- 
wundung des Mädchens iſt nicht ungefährlich. 

+ Oſtrowo, 2. September. Der Böttcher Dräger 
in Strzyzewo wurde heute im Verlaufe einer Streitigkeit 
von ſeiner Ehefrau mit einer A pt erſchlagen. 

h Schueidemühl, 1. September. Der nahezu 70 Jahre 
alte frühere Landwirth, jetzige Rentier Franz Schleuſener hat 
ſich heute mit Karbolſäure vergiftet. Die Beweggründe 
der That ſind unbekannt. 

L. Stolp, 1. September. In religiöſem Wahnſinn 
ſtürzte ſich der Arbeiter Heinrich Steinke geſtern Nacht 
von dem Gerſtenboden der Beilſchen Brauerei durch ein kleines 
Dachfenſter auf den Hof herab, wo er mit zerſchmetterten Füßen 
liegen blieb. Er hat außerdem noch andere, innere Verletzungen 
davongetragen. 


Verſchiedeues. 


— Die Schiffs⸗ und Maſchinenbau⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Germania“ in Kielund Berlin 
ſendet uns den Abdruck eines mit der Firma Friedr. Krupp 
in Eſſen am 29. Auguſt auf 25 Jahre abgeſchloſſenen Ver— 
trages betr. die Betriebsüberlaſſung des Ger⸗ 
mania⸗Werkes an die genaunte Firma. Die Aktionäre der 
Aktien⸗Geſellſchaft „Germania“ find zur Beſchlußfaſſung 
über dieſen Vertrag auf den 26. September zu einer außer⸗ 
ordentlichen Geueral-Verſammlung nach Berlin berufen. 
Sobald der Vertrag durch die Genehmigung der General⸗ 
Verſammlung und Eintragung der erforderlichen Statuten⸗ 
Aenderungen perfekt geworden iſt, wird zwar die Germania 
auch fernerhin von ihrem Vorſtande geleitet, der Vorſtand 
iſt aber verpflichtet, bei dieſer Leitung in aller und jeder 
Beziehung die Anordnungen und Beſtimmungen der Firma 
Fried. Krupp zu befolgen. Fried. Krupp übernimmt die 
Garantie, daß alljährlich während der Dauer dieſes Ver— 
trages eine Dividende von 4 ½ % an die Aktionäre zur 
Vertheilung gelaugt. Die Aktien-Geſellſchaft Germania 
räumt der Firma Fried. Krupp das Recht ein, während der 
Dauer dieſes Vertrages zu jeder Zeit die geſammten Aktiva 
und Paſſiva der Germania für den Preis von Mk. 6 325 000 
zu übernehmen. 

— Die Berliner Gewerbe-Ausſtellung erfreut ſich 
nicht gerade des Wohlwollens des Amtsvorſtehers von Treptow, 
Herrn Hoffmann, in deſſen Verwaltungsbezirk ſie liegt. Von 
Zeit zu Zeit erläßt Herr H. Verfügungen, die den Ausſtellern 
überraſchend kommen. Am letzten Sonntag wurden ſämmtliche 
Kioske, an denen Pläne der Ausſtellung, Führer, Kataloge, 
Poſtkarten und Zeitungen verkauft werden, angewieſen, während 
der Kirchenſtunden von 10 bis 12 Uhr zu ſchließen, 
ebenſo wurde der Einzelverkauf von Lotterielooſen für dieſe 
Zeit unterſagt. Vom 1, Mai bis vorigen Sountag, alſo an deu 
ſechzehn Sonntagen, an welchen die Ausſtellung bisher geöffnet 
war, hat der Verkauf unbeanſtandet vor ſich gehen dürfen und 
erſt am vorletzten Sonntag erfolgte zum erſten Male eine Ver⸗ 
nehmung. Nur einmal wurde vor einiger Zeit der auf der 
Brücke nach dem Ausſtellungsbahuhof, die über die Köpenicker 
Landſtraße führt, poſtirte Verkäufer aufgefordert, ſeinen Verkauf 
einzuſtellen. Er rückte damals ſeinen Tiſch einige Meter weiter 
hinüber auf das benachbarte Rixdorfer Gebiet und konnte 
dann unbehelligt ſeine Geſchäfte weiter führen. Durch das 
Schließen der Kioske wird übrigens nicht nur die Ausſtellung 
als ſolche, ſondern in noch weit höherem Maße das Publikum 
geſchädigt. In den Stunden von 10 bis 12 Uhr treffen in der 
Ausſtellung am Sonntag etwa 25000 Perſonen ein, zum aller⸗ 
größten Theile Fremde und Beſucher aus Berlin, die zum erſten 
Mal zur Ausſtellung kommen. 


— Auf der Moltkebrücke in Berlin find die VBildniſſe der 
kaiſerlichen Prinzen zu den von Prof. Karl Begas ge⸗ 
ſchaffenen Skulpturen benutzt worden. Um die acht Kandelaber 
gruppiren ſich kleine „Krieger“, welche die Trommeln wirbeln, 
die Trompete ſchmettern, den Säbel ſchwingen und das Lanzen⸗ 
werfen üben. Den Köpfen hat der Künſtler die Züge der 
kaiſerlichen Prinzen gegeben. 

— Ein Standbild Kaiſer Friedrichs iſt jüngſt auf 
dem Rugard bei Bergen im Beiſein des Fürſten zu Putbus 
und vieler Vertreter eingeſeſſener Familien Rügens enthüllt 
worden. Das aus dem Holz eines alten Eichen⸗Stammes ge⸗ 
ſchnitzte Standbild ſtellt den Kaiſer lebensgroß in Küraſſier⸗ 
uniform mit Mantel dar und ſoll ſpäter in einem zu erbauenden 
Ausſichtsthurme Aufſtellung finden. Von der Entſtehung dieſes 
Denkmals verlautet Folgendes: Ein Knabe aus Vilmnitz verlor 
im Jahre 1859 ſeine aus zwei Thalern beſtehende Baar⸗ 
ſchaft. Der damals in Putbus weilende Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, der von dem Verluſte hörte, ſchenkte dem Kleinen 
zwei Thaler. Nach einiger Zeit fand der Knabe ſein Eigenthum 
wieder und beeilte ſich nun, dem ihm unbekannten Herrn das 
Pie un Geld wieder zurückzugeben, was dieſer jedoch ablehnte. 

er Knabe wollte jedoch das Geld durchaus nicht behalten, und 
erſt als ſich der Kronprinz zu erkennen gab und ihm ſagte, er 
möge das Geld als Darlehn behalten und es ihm, wenn er ſich 
etwas erworben habe, wiedergeben, behielt Jener das Geld. 
Der Knabe, von dem hier die Rede iſt, iſt der jetzige Beſitzer 
des Reſtaurants auf dem Rugard, Herr Johann Knuth. 
Dieſer hat ſein Verſprechen eingelöſt und in dankbarer Ver⸗ 
ehrung des nunmehr verewigten Kaiſers Friedrich deſſen Stand⸗ 
bild auf ſeine Koſten herſtellen laſſen. 


— Eine beſondere Aus zeichnun giſt der Tüchtigkeit eines 
deut chen Landwirths auf der großen ruſſiſchen Aus⸗ 
ſtellung in Niſchni⸗ Nowgorod zu Theil geworden. 
Die von Herrn Schäferei⸗Direktor R. Müller gezüchteten Schafe 
und Böcke aus der Vollblut⸗RambonilletStammherde Krasniczyn 
des Grafen Jan Poletylo in Polen ſind mit dem höchſten 
Preiſe, der „Großen goldenen Medaille,“ und die 


gleichfalls von Herrn Müller gezüchteten Schafe und Böcke der 
Vollblut ⸗Rambouillet » Stammherde Strzelce der Herren von 
Treskow in Polen mit der „goldenen Medaille“ aus⸗ 
gezeichnet worden. — Herr Schäfereidirektor Müller iſt auch in 
Weſtpreußen ſehr bekannt. 


Br Neneſtes. (T. D.) 


* Berlin, 2. September. Das „Militärwochen⸗ 
blatt“ veröffentlicht folgende Beförderungen: Prinz 
Albert von Sachſen⸗Altenburg und der Fürſt (Adolf) zu 
Schaumburg-Lippe find zu Generälen der Kavallerie er- 
nannt. Der kommandirende General des 3. Armee⸗ 
korps, v. Liepnitz, iſt zum General der Jufauterie be- 
fürdert. Dem Gouverneur von Straßburg i. E., 
v. Jena, iſt der Charakter eines Generals der Jufauterie 
verliehen. 

Potsdam, 2. September. Von der Wildpark 
ſtatiou begab ſich der Kaiſer heute Mittag gegen 1/2 
Uhr mittels Sonderzuges nach Berlin, um von dort die 
Reiſe nach Dresden fortzuſetzen. 

* Troppau. 2. September. Infolge Einführung 
der Zehuſtundenſchicht auf den erzherzoglichen Gruben 
der Oſtrau-Karwiner Kohtenwerke, wo jeit Jahren die 
Achtſtundenſchicht beitand, iſt geſtern in den Gabrielen— 
ſchacht in Karwin Niemand angefahren. Im Hohenegger 
Schacht find 75 Prozent der Arbeiter augefahren. 

Kiew, 2. September. Geſtern Nachmittag fand 
ein Truppeumanöver ſtatt, welchem der Kaiſer und di, 
Kaiſerin aun Bord eines Dampfers auf dem Duicpr bei 
wohnten. Das Manöver beſtand ans einem Uebergang 
der Truppeu über den Duicpr auf Pontous. Nach Be⸗ 
endignug der Uebung unternahmen das Kaiſerpaar und 
viele auweſende Großfürſten eine Dampferfahrt auf dem 
Dniepr, deſſen Ufer ebenſo wie die Stadt Kiew feſtlig, 
beleuchtet waren. 

( Kouſtautin opel, 2. September. Die Zah 
der bei den Uurnhen der letzten Tage getöbteten türkiſchen 
Soldaten wird auf über 300 geſchätzt. 

—— —um4e—ÿP—— — — — 
Wetter-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in danburg 

Dounerſtag, den 3.: Wolkig mit Sonnenſchein, warn 
Strichweiſe Regen, windig. — Freitag, den 4.: Vielſach heiter 
wolkig, ziemlich warm. Stellenweiſe Regen. Friſcher Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr memeijen). 


Dirſchau 30.—31.Auguſt: — mil Graudenz 1.— 2. Septbr. 3,00 mu 
Mewe 2,8 „ [Mocker b. Thorn 


Stradem „ 3,7 „Ir. Stargard . 1.6 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 1 „ INenfahrwaſſer 5 — 
Gr. Roſainen / Neudörſchenl.9 „ [Marienburg “ — , 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 3,2 „ Konitz N 19. 


Wetter⸗Depeſchen vom 2. Septbr. 


Aue 
u ind 8 | | Temperatur * 8: 
Stationen ern Ae |: | Wetter e 81 17 
mm = * „ 82 \ 
Memel | 75 SO. 2 | bedeckt 16 | 385 
Neufahrwaſſer 763| SSO. 3 wolkig 17 f 
Swinemünde. 759 SD. 4 bedeckt 16 128 
Hamburg 758 WSW. 3 Regen 15 a ME 
Haunover 760 Windſtille 0 wolkig 14 23, 
Berlin 700 SW. 2 wolkig n 
Breslau 702 SO. 3 Dunſt +15 22 152 
Laparanda 772 8. 2 bedeckt +14 33 
Stockholm! 769 OS. 4 wolkenlos 4 16 „se 
Kopenhagen | 760 O. 4 bedeckt -16 1281 
Wien 761 !Windftille | 0 | Nebel -14 95755 
Petersburg = = Eu 43 — 2 * 
Paris 758 SO. 2 Regen 11 3 f 
Aberdeen 760 NO. 2 bedeckt +14 8 0 
Varmonth 758 SW. 2 beiter +16 an 


Graudenz, 2. Septbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſf 
Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 132— 140. — Rogge! 
120—128 Pfund holl. Mk. 102—108 Mk. — Gerſte Futter⸗ M! 
100—110, Brau- 110—145. — Hafer Mk. 110-125. — Koch 

erbſen Mk. —. 
Danzig, 2. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtelu. 
2.9 9. 19 


1.9. 2.8 


Weizen: Umſ. To. 200 | 150 [Tranſ. Sept.-Oft. | 720) 71,50 


inl. beebb. u. weiß) 141 | 141 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 104 | 104 
inl. bellbunt .. 139 139 Gerstegr. (60-700) 127 127 
zen: hochb. u. w. 107 107 | „ Hl. (C- r.)] 110 110 
Tranſit bellb. .. 105 105 fHafer inl..... . 113 113 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... | 110 110 
Juni⸗Juli . „% —— ][ |,» Trauſ. 90 90 
Trauſ. Juni⸗Juli —.— [Rübsen in. 182 182 


Septbr.-Oktbr. . . 139,00 139,00, J[8piritus (loco pr. 
Are): Sept.⸗Okt. 107,50 |106,50 0000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 139 139 Ffontingentirter .. 53,75 | 63,75 
Roggen: inländ.] 103 103 ſuichtkonting. . 33,75 | 33,75 
Tuff. poln. z. Truſ. 69,00 | 69,00 [Teudenz: Weizen (pro 745 G. 
Term. Juni⸗Juli —— | —.— ] Qnal.⸗Gew.): unverändert. 

Tranſ. Juni⸗Juli( —— | —.— | Roggen (pr. 714 Gr. Qua 
Septbr.⸗Oltbr. . . 103,50 103,00 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 2. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch, 

Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,50 Brief 
unkonting. Mk. 35,50 Brief, Mk. 34,70 Geld, September MI 
35,00 Brief, Mk. 34,50 Geld. 


Berlin, 2. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.“ 
a 2.9. 1.9. g 2/9. 1/9 
Weizen ... beſſerbeſſer 13% Reichs⸗Auleihe 99,50 99,54 
eo „ 00.06 138-156] 138-156 | 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 105,10 105,1 
149,50 148,75 3½0% Pr „ 104,70 104,6: 
Oktober . 147,00 146,50 13% „ 5 99,80 99,7 
Roggen . . . befeſt.] böber |Deutiche Hank. 188,40 188,6 
Di „113-20 113-119/3½ Wp. ritſch.Pfdb. !] 100,10) 100,0. 
September 117.25 117,50 3½ „ — 1 
Oktober .. 118,75 118,50 3½ „ neul. Fi 
Lafer. matt | feit [30% IBeitur. Pföbr. 94,50] 94,64 
— +1120-1481 120-148 | 3 / op Oſtpr. „ 
Geptember 121,00) 122,00 |31/20/ Pom. „ 
Oktober . | 121,00 — 3½00% Poſ. 5 
Spiritus: behpt. eſſer [Disk.⸗Com.⸗Anth. 211.60 211,91 
loco (70er). 35,50] 35,50 [Laurahütte 16 
September.. 39,00] 39,00 5% Ital. Rente . 87,90) 87,6 
Oktober.. . 39,20] 39,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,50 97,01 
Dezember .. | 39,50] 39,50 Ruſſiſche Noten . „| 217,30] 217,2: 
4% Reichs⸗Anl. 105,10 | 105,00 | Privat ⸗ Diskont 258% 25% 
3½¼%f0 „ „ 104,70 104,60 Tendenz der Fondb.ſſchwach feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 2. September. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

„„Zum Verkauf ſtanden: 538 Rinder, 10452 Schweine, 2224 

Kälber und 1443 Hammel. 

Vom Rinder auftrieb fand bei ganz mattem Geſchäft nur 
knapp die Hälfte Käufer. I. 43—50, II. A4 Mt. uro ION Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief bei dem reichlich ſtarten Aufcrzeb 
fchleppend und wurde nicht geräumt. I. 46—47, ausgeſuchte 
Poſten darüber, II. 44—45, III. 4243 Mk. pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, bei dem ſtarken 
Angebot gingen die Preiſe etwas zurück. Schwere Kälber waren 
recht ſchwer verkäuflich. 1. 54—57, ausgeſuchte Waare darüber 
II. 51—53, III. 46—50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Fam mel markt war die Stimmung gedrückt. Etwe 
1000 Stück blieben unverkauft. I. 51—55, Lämmer bis 58, II. 48 
bis 50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


„Continental - Pneumatik“, bester Badreifen. 


September. 


9723] Heute, Sonntag, ie 


Nachmittag 4 Uhr, ent⸗ 
I 5 in meinem Hauſe 
anft, nach 7wöchent⸗ 
lichem, ſchweren Leiden, U 
im 74. Lebensjahre, die 
treue Wärterin und 


Pflegerin meiner Kinder 
ſeit 36 Jahren, 
die Wittwe 


Henriette Skrehbas, 


Der allbarmherzige 


Gott wolle ihr ihre treuen 


Dienſte in Gnaden an⸗ 
rechnen. 

Ich und die Meinigen WE 
werden ſie nie vergeſſen 
und ihr Angedenken 
ſtets in Ehren halten. 

Stangenberg, 72 

den 30. Auguſt 1896. 

Graf Rittberg. 


9922 


9685] Durch die glückliche 

Geburt eines kräftigen, ge⸗ 

ſunden Töchterchens wurd. 
heute hocherfreut 

Sartowitz, a 

den 31. Auguſt 1896. 

Paul Pomplun und Frau 

Helene geb. Pawlitz. 


288982888 


9706] Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 
zeigen hocherfreut an 
Biſchofswerder, 

den 1. September. 


Adolf Lichtenfeld 


und Frau. 
2 


9448] Mein Sohn Frauz Gur⸗ 
litz ti, 15 J. alt, iſt am 19. Juni 
1894 von mir aus Swirſen, Kreis 
Thorn, fortgegangen und bis heute 
noch nicht zurückgekehrt. Ich bitte 
und erſuche daher die Herren 
Gendarmen und Jeden, der von 
ſeinem Aufenthalt etwas weiß, 
mir denſelben bekannt zu machen. 
Adam Gurlitzki, Inſtmann in 
Friedenau, Kreis Thorn. 
Dr. Schrader's 
Vorb Auſtalt, Görlitz 
3. Abit.⸗ Fähnr.⸗, Prim. „Einj.⸗ 
Exam. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 
Fröbel’sche Bıldurgs-Anstalt 
für Kindergärtnerinnen, 
Danzig, Wiuterplatz 37. 
Der neue Kurſus beg. Montag, 
den 12 Ottbr. Auswärt junge 
Mädchen werden in bill. Penſion 
genommen. Bald. Off. erb. [9820 
L. Schesmer, Vorſteherin. 


Dr. Kunz, Thorn 
Spezialarzt 
für Angen⸗ u. Ohrenkranke 
iſt bis zum 9. d. Mts. 
verreiſt. 19749 


I 
Vertreter 
f. d. Trichinen-Verſichergs.⸗Anſt. 
Oſtrau ſuche i. d. Kreiſen Danzig, 
Marienburg, Stuhm, Brauns⸗ 
berg, Pr. Holland, Mohrungen, 
Heiligenbeil, Neuſtadt u. Putzig, 
mögl. in jeder Ortſchaft. Pro⸗ 
viſion 25%, Unkoſtenerſatz, Gra⸗ 
tifitation u. freies Mitſpiel b. d. 
Königl. Br. Klaſſen⸗Lotterie. Die 
erämien ſind billig; die Geſellſch. 
entſchädigt den vollen Verſiche— 
rungsbetrag (nicht nur Fleiſch 
werth). Für Fleiſcher äußerſt 
billig. Anfr. erbittet d. Haupt⸗ 
Agentur der Trichin.⸗Verſ.⸗Auſt. 
Oſtrau Danzig, Mattenbnd. 22.1. 


Senſen! 


Wer liefertgeſchmiedete 
nicht gewalzte Senſen zum 
Wiederverkauf, nur beſte Waare? 

Meldungen brieflich mit Auf 
ſchrift Nr. 9573 au den Geſellig. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Preiſen 9790 
Gustav Dahmer, Brieſen Wp. 


Pferdehaare 


kaufen 19737 
Wilh. Voges & Sohn, 


ofmann 


GRAUDENZ 


Unterthornerstr. 26, I. 
Vom 1. Oktober 
Getreidemarkt 23/24. 


3 5 „ar: 


opeiilion — Möbeltransport 


etz 


"zn allen 


ont 


Proben und Modebilder gratis und poſtfrei, ſow 


feſter Aufträ e von 20 Mark an. 


Gothaer Lebens⸗Verſicher.⸗Bank. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten 
deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt empfehlen ſich zur 
Vermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich zu jeder 
gewünſchten Auskunft: 174511 

Vertreter: H. Buettner, Graudenz, Grabenſtraße 20/21 

W. Nuwrotzki, Chriſtburg Weſtpr. Theodor 
Seidler, Bronymnaliallehrer, Neumark. C. v. Preetz- 
mann, Culimſee. Siegmund Neumann, Schlochau. 
Max Vogler, Brieſen. 


Ernst Eckardt, Dortmund 


Spezial-Ingenieur für 


Fabrik-Schornsteine 


. Neubau, Reparatur 
N (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und g 
* 21 


während des Betriebes). 
Einmauerung von Dampfkesseln. 
Bag” Blitzableiter-Anlagen. mn 


elchen a 

Kaſſee⸗Eſſenz? Gebrannter Syrup oder Zucker! Iſt nur 
Färbemittel, viel zu hoch im Preiſe. Niemals! 

Kaffee⸗Gewürz? Kaffee iſt würzig genug und verlangt keine 
weitere Würze, wie Feigen u. ſ. w. 

Malz bezw. Getreide Kaffees? Harmloſe Zuthaten, welche 
ſehr billig ſein müſſen. Sie verbeſſern keinen Kaffee! 
Allein als Kaffee gekocht, ſchmecken ſie dünn und fade, 
belebend wirken ſie niemals! , 

Cichorien? Auch nicht, außer ich bekomme reine Waare, unter 

richtig. Namen, aber nicht unt. trügeriſchen Kaffee-Benenn. 

Der beite Cichorien, der beſte Kaffee-Zuſatz iſt der geſetzlich 
geſchützte „Anker⸗Cichorien von Dommerich & Ev. in Magde⸗ 
burg⸗Buckau.“ Derſelbe iſt überall zu haben in Packeten 
und Büchſen, ſowie auch in Tafeln mit Würfel-Ein- 
theilung, wodurch der Verbrauch ſich genau regeln läßt! 

Ich nehme alſo am Beſten nur dieſen Dommerich'ſchen 
Anker⸗Cichorien und erhalte dadurch einen ſtets voll⸗ 


ee-Zusatz nehme ich ?? | 


mundigen, kräftigen und bekömmlichen Kaffee! 9830 
. - . 5 Ze 
Prima Anthracit-Nusskohlen 
sowie sämmtliche Sorten Masehinen-, Heiz- und 


schmiedekohlen offerirt zu billigsten Pagespreisen 


Rud. Freymuth, Danzig, 
9816] Hundegasse No. 90. 


u TH AE 
Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109 110. [7277 


> FeldhahnenLopries 


Stahlſchienen und 
nen und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe 


dtrausportable Gleiſe, —— 


S. J. Kiewe 
Manufalitur⸗ und Modewaaren. 


Täglicher Eingang von Neuheiten für Herbit und Winter. 


. Dumen⸗Kleiderſtoffe 2 


in Seide, Wolle und Baumwolle, 
für Haus, Promenade, Geſellſchaft und Ball. 


ie Franko⸗Zuſendung 
19677 


Kreuzsaitige 
Pianinos 


in solidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 
vorzüglich 


geeignet {fir 


Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


[1370] Streichfert.Oelfarben, 
Firniß, Lade uſw. offer. billigit 
z. Dessonneck. 


'Geldverkehr. 


Hppolheken⸗Lapital 


offerirt auf Hausgrundſtücke in 
Städten von mind. 6000 Einw. 


Müh. Wehl, Dauzig. 
4500 Mark 


werden zur allerſicherſten Hypo⸗ 
thekenſtelle von ſofort oder 1. 
Oktober er. geſucht. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 9842 an den Geſell. 


1000 Mark 


2. Stelle nach Landichait, werden 
auf ein- Beſitzung von über 200 
Morgen geſucht. Off. sub W. 7778 
befördert die Annoncen⸗Exved. 
von Haasenstein & Vogler A -G. 
Königsberg i. Pr. [93 4 


| 
ö 


Schäffer & 


9742] Neue Zither bill. z. verk. 
Moses, Graudenz, Fiſcherſtr. 15. 


Dampfkessel-Armaturen 


von 


Holländische Milcher-Heringe 

a ½0 offeriren 19819 
J. H. Rehtz & Co., 

Danzig. 


Kleine Wohnung 


in der nächſten Umgegend oder 
den Vororten von Graudenz, nebſt 
Zubehör u. größerem Stall, wird 
vom 1. Okt. auf mehrere Jahre 
\ 0 Meldungen 
unt. Nr. 9322 an den Gejelligen. 


zu miethen geſucht. 


Danzig. 


In beſter Geſchäftslage 
roßer Laden 
(dazu gehörig kl. Stübchen 
mit Küche und 2 große, ge⸗ 
wölbte Keller) zum 1. Oktober 
; 1. Näb. bei Frau 
Paradies, Neufahrwaſſer, Olivaer 


Danzigs 


billig zu verm. 
ſtraße 28, 1 Treppe. 


Rachelshof. 


Eine frdl. Rentierwohnung 
von 2 Zim., Küche, Kammer, 
Holzgelaß ꝛc. iſt von ſögleich od. 


1. Okt. d. 33. im Vergnügungs⸗ 
u. Halteorte Rachels hof zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. bei Froeſe 
Jerszewo p. Tiefenau. [7783 


Hohenkirch. 


* * 
Eine Wohngelegeuheit 
beſtehend aus 2 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, auch zum Geſchäfts⸗ 
lokal geeignet, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. zu vermiethen. 

9787] M. Templin, Beſitzer. 


Osterode Opr. 
Ein Laden 


im Souterrain, zu jedem belieb. 
Geſchäft geeignet, iſt mit oder 
ohne Wohnung, in guter Geſchäfts⸗ 
lage gelegen, in Oſterode (Opr.) 
bald zu vermiethen. Meldung. 
unt. Nr. 9709 an den Geſelligen. 


| Pension. - .) 
Königl. Lehrer⸗Semiuar. 


9841] Für die Zöglinge des im 
Oktober d. Is. neu zu errichten⸗ 
den Nebenkurſus wird 

gute Penſion 
in der Nähe des Seminars 
geſucht. Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen 

Graudenz, den 2. Sept. 1896. 

Salinger, Direktor. 

Noch einige Schüler find. gute 
u. billige Penſion. Meld. unt. 
Nr. 9738 an die Exped. d. Geſell. 


Peuſion 19579 
auf dem Lande finden Knaben 
im Alter von 9—10 Jahren und 
Mitunterricht beitüchtigem Haus⸗ 
lehrer mit einem eignen Sohn 
Preis der Penſion mäßig. Offert. 
sub C. H. 90 poſtl. Tapiau. 


Bromberg. 
Ein Penſionär 
findet gute Aufnahme bei Frau 
Guſtav Lewy, Bromberg. 


Pension Bromberg. 
9812] 3. Dit. find.! Schülerin, moſ., 
Aufnahme. Frau Jenny Horwitz. 


finden unt. ſtrengſter 
Damen Diskret. liebev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelinitr. 50 


Budenberg, 


Stets am Lager vorräthig: 
Ventile, Hähne, Injecteure, 
Wasserstände, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Probirhähne, 


übe 2000 deutsche 


Man Lese 


reibe nd. 


dao Stück zu Jo Sfenni 


tzten 


Professoren und Aerzte 


die Mitheile der Aerzte, 


Seit auf dem 


Gebiet der Iygiene (Seoundheits- 
ige feine Toiletteseife mit erprobten medizinischen Sigenschaften ist, welche 
als Speeialseife namentlich für die Satte 
und empfindliche Kaut der Frauen und Kinder, sowie bei Hautaffectionen, 
unreiner, rother Haut, Sonnenbrand, hei Pusteln, Finnen, Schorfbildung, 
stärker Transpiration etc. wärmstens empfehlen. Zu Abwaschungen nadı körperlichen Ans 
Schweissbildung wie . . bei Fusstouten, Radfahren, Reiten, Rudern etc. oe fit wohlthuen?, 
Die Satent- Myrcholin-Seife 
erhältlih. Feine Cartons au Geschenken sehr 


| Man überzeuge sich, dass jedes Stüh die Satent- Nummer 63,592 trägt und füte sich vor Nachahmungen · 


spröder, rauker, | 
Flechten, sodann bei 
ttenqunqen und stacher 
erfrischend, die Haut nicht 
iat überall, auch in den d pot heſien 
geeignet mit 3 Stück zu March 1.50. 


1 


Wohnungen. : 


Vereine. 
ewerbe - Verein 
— —— 


Graudenz, 
Die rückſtändig 
Rechnungen müßen 
wegen des Kaſſenab⸗ 
ſchluſſes bis zum 15. d. Mts. 

eingereicht werden. 


Verein Junger Kandente, 


Donnerſtäg, den 3. ds. Mis, 


Vereinsabend 
in den „Reichshallen“. [9541 


Landwehr ⸗I.Verein 


9833] Die kameradſchaftliche 
Verſammlung findet in der 2. 
Hälfte des Monats ſtatt. 


Krieger EPerein 


Flötenau. 
9727] Im Zick'ſchen Lokale 
Sonntag, den 6. September 
von Nachmittags 3 Uhr ab 


Sedanfeſt. 


Mitglieder und Angehörige 
haben freien Zutritt. Nichtmit⸗ 
glieder 50 Pfg. Entree. Kame⸗ 
raden und andere Patrioten 
werden dazu eingeladen. 


KriegervertinArnoldshorf 


Sonntag, den 6. Septbr. er., 
3. nachträgl. Feier d. Tag. v. Sedan: 
Concert 
im Frauz'ſchen Lokale. Anf. 4 Uhr 
Nachm. Entree f. Nichtmitgl. 50 Pf. 
Abends: Tauzverguügen. 
9786] Der Vorſtaud. 

Vergnügungen. 


Max Dorau's Restaurant, 


9843] Hierdurch allen meinen 
werthen Gäſten, Freunden und 
Billardſpielern die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß von jetzt ab jeden 
Dounerſtag großes Euten⸗, 
Gänſe⸗, Haſen⸗ ze. » Aus⸗ 
ſchieben auf dem Billard ſtatt⸗ 
findet. Morgen Donnerſtag, 
den 3. d. Mts., erſtes großen 


Entenausſchieben 
wozu ganz ergebenſt einladet 
Hochachtungsvoll 


Max Dorau. 
Montau. 


9420] Zu dem am Sonnabend, 
den 5. d. Mts, ſtattfindenden 


Tanzkränzchen 
(Erntefeſt) 
ladet freudlichſt ein 


[9420 
Ediger. 
Wir empfehlen zur 


Inndwirthichaftliden 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, N 18 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. eee 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
4. Getreidemauual, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe vonGetreide ꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits =» Wergeihuiß, 
30 Bogen, geb. 3,50 ME. 
7. Arbeiterlohneonto, 25Bog. 
eb. 3 ME 


2,25 ME 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 
Regiſter, 25g. geb., 8 Mk 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk 
11. Viehſtands⸗Regiſter, gebd 
1,50 Mk. 


In gewöhul. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr, Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 10 Büchern 
1 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog. 2,50 Mk. 
Monuatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Eontracte — Conto, 12 Stück 


8. Deyutateonto, 25 Bog, geb. 


Lohn: und Deputat⸗Conto, 
R Dr 3 gratis u 
2 Probebogen Pocket. 


Bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 


Kaıser Wilh.-sommertheater, 


Donnerſtag: Er muß auf's 
Land. Luſtſpiel. 19674 
Sämmtlichen Exempla⸗ 
1 ren der heutigen Num⸗ 
mer liegt ein Plan der Inter⸗ 
nationalen Kunſt⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung am 10. und 
11. September 1896, von Karl 
Heintze in Berlin W., Unter 
den Linden 3, bei. 9684 


Heute 3 Blätter, 


31 
Gi 


entſta 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Die Aetherexploſion in Allenſtein 


entſtand, wie uns heute ausführlich gemeldet wird, im Geſchäfts · 
dane des Kaufmanns Schöneberg auf der Obervorſtadt in dem 
mit Oel-, Spiritus, Aether⸗ und anderen Vorräthen gefüllten 
Keller, der ſich unter dem ganzen Hauſe hinzieht. Der Keller 
hat zwei Eingänge, einen neben dem Material- und Kolonial⸗ 
warenladen auf dem Nordende, den andern neben der Deſtillation 
auf dem Südende. In den Nordeingang ging bald nach 8 Uhr 
ein Lehrling hinab, um einige Flaſchen Selters heraufzuholen; 
er zündete, um ſich zurechtzufinden, ein Streichholz an. In 
demſelben Augenblick erfolgte eine furchtbare Exploſion, welche 
die ſehr ſtarken Kellergewölbe zertrümmerte, die Fuß⸗ 
böden der über dem Keller liegenden Räume emporhob, ſo daß da⸗ 
rin alle Geräthe und Waaren durcheinander geworfen und zer⸗ 
ſchlagen wurden. Am Südende des Hauſes an dem zweiten Kellerein⸗ 
ang wurde durch die rieſige Kraft der explodirenden Gaſe der ganze 

lügel des Hauſes auseinandergeriſſen und die Trümmer 
weithin über die Straße zerſtreut. Von der furchtbaren Gewalt 
der Exploſion zeugt ein in die Decke getriebener Stuhl, deſſen 
einer Fuß tief in eine zolldicke Bohle getrieben iſt. In der 
Nachbarſchaft find die Fenſter geplatzt, und der Luftdruck warf 
ſelbſt in weiter Eutjernung von dem Gebäude Menſchen zu 
Boden. Furchtbar find die vielen Verletzungen der 
Meuſchen, welche in und neben dem Haufe beſchäftigt waren. 
Der Lehrling, welcher das Streichholz anzündete, kam mit 
ziemlich ſchweren Brandwunden davon, weil die Exploſion nach 
dem entgegengeſetzten Ende ihren Weg nahm. Die Lehrlinge Bla u⸗ 
mann und Augſtin dagegen, die ſich in einem andern Kellerraume 
befanden, wurden faſt ganz verſchütt et und liegen jetzt hoffnungs 
los darnieder. Ebenſo ſchlecht ſteht es um die 72 jährige Mutter 
des Geſchäftsinhabers, welche im Zimmer über der Ausbruchitelle 
der Exploſion lag und von hier in den Keller hinabgeſchleudert 
wurde. Gerade als die Exploſion erfolgte, ging der fünfzehn⸗ 
jährige Friſeur⸗Lehrling Guſtav Olſchewsky, der Zeitungen 
von der Poſt geholt hatte, an der Südecke des Hauſes vorüber; 
er wurde auf der Stelle von den umherflie genden 
Trümmern erſchlagen. Außer den Genannten haben 
noch fünf Perſonen, die im Krankenhauſe liegen, recht ſchwere 
und eine Anzahl anderer Perſonen leichte Verletzungen davon- 
getragen. Das ſchreckliche Unglück ſcheint dadurch herbeigeführt 
zu ſein, daß ein Faß mit Schwefeläther offen geweſen iſt und 
die ausgeſtrömten Gaſe ſich an dem Streichholz entzündet haben. 
Die Flammen wurden durch die Trümmer gelöſcht. Die Polizei 
konnte nur mit Mühe dem ungeheuern Meuſchenandrange, der 
ſich wegen des Wochenmarktes noch ſteigerte, ſteuern. Die Spitzen 
der Behörden, Aerzte und Bauverſtändige waren ſofort zur 
Stelle. Die Feuerwehr leiſtete die erſte Hilfe und iſt jetzt mit 
dem Aufräumen der Trümmer beſchäftigt. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 2. September. 


— Der Kaiſer wird nach einer Bekanntmachung im Amts- 
blatt der Regierung zu Gumbinnen auch in dieſem Jahre in 
der Zeit vom 20. September bis 7. Oktober zur Rothwild⸗Jagd 
auf Jagdſchloß Rominten weilen. 


— Daß die Zucht edler Pferde in Oſtpreußen 
immer noch weitere Fortſchritte macht, beweiſen auch die jetzt 
vorliegenden Ergebniffe der Remonteankäufe für das 
Jahr 1895. In Oſtpreußen wurden an Pferden zum Verkauf 
vorgeſtellt 11324 Stück. Davon wurden ausgewählt 6215. Es 
gingen davon wegen Augenfehler 89, wegen Makel oder zu 
geringen Maßes 673, wegen zu hoher Preiſe 7 zurück. Es wurden 
überhaupt 5446, darunter 48 volljährige, verkauft. Von 100 vor⸗ 
geſtellten Pferden find demnach 48 gekauft. Die Zahl der über- 
haupt in Oſtpreußen gedeckten Stuten zeigt eine Zunahme von 
1491 gegen das Vorfahr, es entfallen hiervon 380 auf den 
Regierungsbezirk Königsberg und 1093 auf den Regierungsbezirk 
Gumbinnen. Der Inſterburger Stall zeigt auch für dieſes Jahr 
die höchſte Zahl der von einem Hengſte gedeckten Stuten, dieſe 
Zahl ſteigt für viele Hengſte der einzelnen Stationen auf 100 
und mehr. Um den jährlich ſteigenden immer dringender werdenden 
Anſprüchen der Züchter zu genügen, wird der Beſtand des 
Inſterburger Stalles um ca. 20 Hengſte vermehrt. Für 
dieſe Vermehrung ſind die Stallungen des Landgeſtütes bereits 
unzureichend, es muß eine Anzahl Heugſte in gemietheten 
Stallungen außerhalb des Landgeſtüts untergebracht werden. 


+ — die Zucker ausfuhr über Neufahrwa fer betrug 
in der zweiten Hälfte des verfloſſenen Monats an Rohzucker 
nach Groß⸗Britannien 7000 Ztr., nach Holland 5116 Ztr, in 
Summa 12136 Ztr., gegen 27942 Ztr. im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurde geliefert 
keine Waare gegen 17888 Ztr. im Vorjahre. Der Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer betrug am 31. Auguſt (mit Ausſchluß 
des Raffinerielagers) 204816 Ztr. gegen 103064 Ztr. im Vor⸗ 
jahre. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt 
nach Groß⸗Britannien 39 210 Ztr., Italien 68 700 Ztr., Portugal 
100 Ztr., Amerika 1000 Ztr., Schweden und Norwegen 120 Ztr, 
in Summa 109130 Ztr., gegen 2000 Ztr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 
31. Auguſt 211460 Ztr. gegen 17000 Ztr. im Vorjahre. 

— Durch das neue Zuckerſtenergeſetz hat auch der 
Eingangszoll auf Honig, der ſchon 1885 von 3 auf 20 Mk. 
und erſt im vorigen Jahre auf 36 Mark erhöht worden iſt, 
wieder eine Erhöhung auf 40 Mk., den Betrag des Fuckerzolles, 
erfahren. Dieſer Saß entſpricht ungefähr den Werthe des über⸗ 
ſeeiſchen Honigs, der bisher den Hauptbeitandtheil der Honig⸗ 
einfuhr nach Beutſchland gebildet hat. Wegen der Verzollung 
von Honig enthält das neue Geſetz noch inſofern eine weitere 
Aenderung, als für ausgelaſſenen Honig (auch künſtlichen) in 
Fäſſern, der bisher brutto verzollt werden mußte, von jetzt ab 
eine Tarapergütigung von 11 Prozent ebenſo wie für Syrup 
und Melaſſe und flüſſigen Zucker gewährt wird. 


— Oſtpreußiſche Imker planen die Gründung einer 
Aktienmethbrauerei. Der Ort, wo dieſe errichtet werden ſoll, 
iſt noch nicht beſtimmt. 

— Gemäß § 46 des Kommunalabgabengeſetzes iſt das 
im laufenden Steuerjahr kommunalabgabepflichtige Reinein⸗ 
kommen aus dem Betriebsjahr 1895 bei der Marlenburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn auf 930 900 Mk., bei der oſtpreußiſchen 
Südbahn auf 1080 000 ME, feſtgeſtellt. 

— Die Nachricht, der Profeſſor Dr. Backhaus in Göttingen 
ſei als ordentlicher Profeſſor und Direktor des landwirthſchaftlichen 
Inſtituts in Königsberg zum Erſatz für Profeſſor Fleiſchmann 
berufen worden, trifft, wie die amtliche „Berl. Korreſp.“ mittheilt, 
nicht zu. Es iſt bis jetzt weder über den Erſatz noch über 
die Vertretung Fleiſchmanus Entſcheidung getroffen. 


— Der Lehrermangel ſcheint in unſerer Provinz 
a. gehoben zu fein. Die vom Seminar abgehenden jungen 

rer müſſen recht lange auf Anſtellung warten; ſo hat von 
den Lehrern, welche im März d. Is. an dem evangeliſchen 
Seminar zu Löbau die erſte Lehrerprüfung ablegten und ſich 
für den Danziger Regierungsbezirk meldeten (das war die 
— der Abiturienten) bis jetzt noch keiner eine Stelle 
erhalten. 


Der Geſellige. 


No. 207. 


3. September 1896. 


— Das polniſche Blatt „Goniec“ hofft zum Sedantage, 
daß die Polinnen, die im vorigen Jahre aus Anlaß des 
Sedanfeſtes mit den Kriegervereinen den Tag zuſammen be⸗ 
gangen haben, in dieſem Jahre wohl nicht das Gleiche thun 
werden. Die polniſchen Frauen würden gut thun, wenn ſie ihren 
Kindern die polniſche Geſchichte an dieſem Tage erzählten 
und ſich nicht darüber freuen, daß eine kat ho liſche Nation 
eine Niederlage erlitten hat. — Vielleicht wird bei dieſer 
Geſchichtserzählung auch die Behandlung der Polen durch Na- 
poleon J. nicht vergeſſen. 

— Der Landgerichts-Rath Krantz in Bartenſtein iſt an 
das Landgericht in Danzig, der Amtsrichter Dr. Roſenberg 
in Tremeſſen als Landrichter an das Landgericht in Thorn 
verſetzt. Dem Landgerichts⸗Rath, Geh. Juſtizrath Nitſch mann 
in Königsberg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. Der Kaufmann Hermann Rie benſahm in Königs⸗ 
berg iſt zum ſtellvertretenden Handelsrichter ernannt. In die 
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechtsanwalt Prowe 
aus Arys bei dem Amtsgericht in Pillkallen. 


— Der Gefangenaufſeher Mienſowski bei dem Landgericht 
in Danzig iſt als Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher an das 
Amtsgericht in Brieſen verſetzt. 

— Durch den Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamtes iſt 
dem bisherigen Marine-Werkmeiſter Herrn Janneck in Danzig 
bei jeinem Ausſcheiden aus dem Marinedienſte der Titel „Ober- 
meiſter“ verliehen. 


— Dem Stationsvorſteher 1. Klaſſe Kemmnitz in Danzig 
iſt die Annahme und Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes 
2. Klaſſe des königl. ſächſiſchen Albrechtsordens geſtattet worden. 

— Dem Paſtor Müller zu Schlawin im Kreiſe Schlawe 
iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen 


— Dem Rittergutsbeſitzer v. Sa in t⸗Paul auf Maraunen 
im Kreiſe Heiligenbeil iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 


— Die erledigte Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe in 
Elbing iſt dem Regierungs⸗Hauptkaſſenbuchhalter Gitzen in 
Hannover verliehen. 

— Der Bau der neuen Telephonlin ie Berlin 
Danzig über Stettin⸗Köslin⸗Stolp⸗Neuſtadt ift 
fertiggeſtellt. Sie dürfte am 1. Oktober dem Verkehr übergeben 
werden. 

— [Militäriſches.] Der Vizewachtm. Siegel ko w 
vom Landw. Bezirk Prenzlau iſt zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Feld- 
Art.⸗Regts. Nr. 17 befördert. v. d. Beck, Rittm. von der 
Kav. 1. Aufg. des Landw. Bezirks Kroſſen, in die Kategorie der 
Reſerve Offiziere zurückverſetzt und als ſolcher dem Ulan.⸗Regt 
Nr. 10 zugetheilt. Müller, Sek.⸗Lt. von der Ref. des Füf.⸗ 
Regts. Nr. 37, Hagſpihl, Sek.⸗Lt. von der Ref. des Gren.“ 
Regts. Nr. 6 zu Prem.⸗Lts., Fuhrmann, Sek.⸗Lt. von der 
Ne). des Juf. Regts. Nr. 18, Edler, Sek.⸗Lt. von der Ref. des⸗ 
ſelben Regts. zu Prem.⸗Lts, v. Meyer zu Kuonow, Sek. Lt. 
von der Reſ. des Juf.-Regts. Nr. 58, v. Goſtkowski, Sek. Lt. 
von der Reſ. des Gren.⸗Regts. Nr. 1, Wekwerth, Sek.⸗Lt. von 
der Inf. 1. Aufg. des Landw. Bezirks Poſen, zu Prem. ⸗Lts., 
Wittig, Sek.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufg. des Landw. Bezirks 
Samter, v. Anderten, Sek.⸗Lt. von der Ref. des Inf.⸗Regts. 
Nr. 135, Rudolphi, Sek.⸗Lt. von der Jnf. 1. Aufg. des 
Landw. Bezirks Neutomiſchel, zu Prem.⸗Lts., Schumann, 
Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Rawitſch, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. 
des Inf.⸗Regts Nr. 58, befördert. Wimmer, Sek.⸗Lt. von 
der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 51, Völkel, Sek.⸗Lt. von der 
Reſ. des Juf.⸗Regts. Nr. 18, Glawacki, Sek.⸗Lt. von der Reſ. 
des Inf. -Regts. Nr. 41, Zienkowiez von der Reſ. des Füſ⸗ 
Regts. Nr. 37, Ra bach von der Reſ. des Juf.-Regts. Nr. 1:9, 
Ungefroren von der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 50, v. Maſſow 
von der Ref. des Gren-Regts. Nr. 9 (Schlawe), Perrin von 
der Reſ. deſſelben Regts. (Stolp), Ned von der Inf. 1. Aufg. 
des Landw. Bezirks Konitz, Richter, Beyling von der 
Inf. 1. Aufg. des Landw. Bezirks Thorn, Jorck von der Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 4 (Danzig), Jacobi von der Reſ. des 
Gren.⸗-Regts. Nr. 5 (Danzig), Knuth von der Juf. 1. Aufg. 
des Landw Bezirks Danzig, Strehlke von der Reſ. des 
Greu.⸗Regts. Nr. 5 (Neuſtadt), Hende von der Reſ. des Jäger: 
Bats. Nr. 1 (Goldap), Riemer von der Reſ. des Jäger-Bats. 
Nr. 6 (Stargard) zu Pr.⸗Lts., Krahmer, Sek-Lt. von der Ref. 
des Jäger⸗Bats. Nr. 1 (Stolp), zum Prem. ⸗Lt. befördert. 
Breitfeldt, Sek. Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 43, mit Penſion, 
der Abſchied bewilligt. v. By la, Pr.⸗Lt. von der Juf. 2. Aufg. 
des Landw. Bezirks Lötzen, Stam brau, Prem.⸗Lt. von der 
Inf. 2 Aufg, Weikuſat, Sek.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufg. des 
Landw. Bezirks Königsberg, Brodkorb, Hauptm. von der 
Inf. 1. Aufg. des Landw. Bezirks Stettin, dieſem mit ſeiner 
bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt. Fabeé, Sek.⸗Lt. von 
der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 50, Schem mann, Rittm. von 
der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 9, dieſem mit feiner bisherigen 
Uniform, Gehrt, Sek.⸗Lt. von der Infanterie 1. Aufg. des 
Landw. Bezirks Pr. Stargard der Abſchied bewilligt. Steiner, 
Zahlmſtr. vom Inf.⸗Regt. Nr. 43, auf ſeinen Antrag mit Benfion 
in den Ruheſtand verſetzt. Die Zahlmeiſter Breithaupt vom 
4. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 59 zum 2. Bat. Inf Regts Nr. 43, 
Klamm vom 3. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 46 zum Ulan⸗Regt. Nr. * 
Makowsky vom 3. Bat. Inf.⸗Regts Nr. 58 zum 2. Bat. Füſ.⸗ 
Regts. Nr. 37 verſetzt. Wagner, Lt. zur See der Reſ. im 
Landw. Bezirk Stralſund, zum Kapitäulieutenent der Rei. des 
Seeoffizierkorvs, Seifert, Unterlt. zur See der Rei. im Landw 
Bezirk Stettin, zum Lt. zur See der Reſ. des Seeoffizierkorps 
befördert. 

Thorn, 1. September. Herr Gutsbeſitzer Zimmer⸗ 
mann hat fein bei Thorn gelegenes Gut Kat harinenflur 
an Herrn Reſtaurateur Zenker gegen ein Grundſtück in Brom⸗ 
berg vertauſcht. 


Thorn, 1. September. Auf dem Neubau des Kaufmanns 
Leiſer am Altſtädtiſchen Markt fiel heute Vormittag ein 
italieniſcher Stuckateur aus dem zweiten Skockwert vom Gerüſt 
und ſchlug mit dem Kopf auf das Steinpflaſter auf. Er 
wurde beſinnungslos vom Platz nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe geſchafft, wo er Nachmittags ſtar b. 

* Thorn, 2. September. In der katholiſchen Kirche in 
Papau, Kr. Thorn, hat Herr Orgelbaumeiſter Witt aus Danzig 
eine neue Orgel aufgeſtellt. Dieſelbe zählt 8 — und zwar im 
Manual 6, im Pedal 2 — klingende Stimmen und enthält außer 
einer Pedal⸗Koppel und einem Mezzo⸗Forte⸗Zug noch einen 
Kollektiv⸗Zug. 

* Gollns, 1. September. Herr Apotheker Bergmann 
hat ſein Amt als Stadtrath, das in allernächſter Zeit abläuft, 
ſchon jetzt niedergelegt. — Die Stadtſchulen feierten geſtern 
gemeinſchaftlich mit der Schule aus Schloß Golau das Sedan⸗ 
fe ſt auf dem Schützenplatze. Dem Feſtzuge ſchloß ſich auch die 
höhere Mädchenſchule an. 

* Goflub, 1. September. Der Kaiſer hat, wie ſchon 
berichtet, das an ihn gerichtete Bittgeſuch um Beihülfe zum 
Bau des Thurmes der hieſigen evangeliſchen Kirche abgelehnt. 
Jetzt hat der evangeliſche Kirchenrath ein zweites Geſuch 
eingereicht. 

. Strasburg, 1. September. Der Ehren⸗Domherr und 
Biſchöfliche Delegat Herr Kamrowski feierte heute ſeinen 


80. Geburtstag, welchen die Gemeinde feſtlich beging. Um 
10 Uhr wurde Herr K. im Prozeſſionszug nach der Kirche 
geleitet, wo er unter Aſſiſtenz dreier Geiſtlichen ein feierliches 
Hochamt abhielt. Mittags nahm er die Glückwünſche vieler 
Abordnungen, Behörden und Privatleute entgegen. Um zwei 
Uhr fand im Hotel „Sansſouci“ ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 
die Vertreter verſchiedener Behörden und Stände Theil nahmen. 

Strasburg, 31. Auguſt. Auf dem letzten Kreis ta ge 
wurde u. A. über den Erwerb des erforderlichen Grund und 
Bodens für die Siſen bahnſtrecke Schönſee⸗Strasburg 
verhandelt. Es ſind rund 155 Morgen mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von etwa 52000 Mk. bezw. 19000 Mk. hierzu erforderlich. 
Mehrere Großgrundbeſitzer haben ſich verpflichtet, Grund und 
Boden unentgeltlich herzugeben. Dem Kreiſe gebührt, ſobald er 
den erforderlichen Grund und Boden hergiebt, ein verhältniß⸗ 
mäßiger Antheil der auf 333000 Mark feſtgeſetzten Pauſchalſumme 
für die Hergabe des Bodens. Der Kreistag beſchloß unter 
Vorbehalt verſchiedener Wünſche, den geſammten innerhalb der 
Kreisgrenzen zu dem Bau der Eiſenbahn Schönſee⸗Strasbur 
und deren Nebenanlagen erforderlichen Grund und Boden na 
Maßgabe des Geſetzes vom 3. Juni v. J. der Regierung unent- 
geltlid und laſtenfrei zu überweiſen und ferner die 
Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege ohne Ent⸗ 
ſchädigung zu geſtatten. 

Marienwerder, 1. September. Am Montag Abend iſt 1 
Kl. Grabau eine dem Beſitzer Küſter in Neuhöfen gehörige 
Inſtkathe niedergebrannt. Zwei ß und 3 Jahre alte Kinder, 
welche von den auf Feldarbeit gegangenen Eltern eingeſchloſſen 
worden waren, find in den Flammen u mgekommen. 

Zoppot, 1. September. Das Offizierkorps der 
Kadallerie-Brigade veranſtaltete geſtern Nachmittag im 
Kurhauſe ein großes Diner. Die Tafel zählte 70 Gedecke. 
General-Lieutenant v. Häniſch brachte das Hoch auf den Kaiſer 
aus. 

* Dirfcham, 31. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goß ler 
hat für das Johanniter krankenhaus ein werthvolles 
Harmon ium, das von der Firma Lipezynski aus Danzig auf 
die Gewerbeausſtellung zu Graudenz geſchickt war, 
gekauft. Das Harmonium iſt in der Kapelle aufgeſtellt worden. 

Elbing, 1. September. Das alte Gehöft des Amtsvorſtehers 
Schmidt aus Grunau⸗Niede ru ng brannte am Montag 
Nachmittag mit voller Ernte nieder. Die Inſtleute Ferdinand 
Straszewski, Warezinski, Gottfried Linden berg und 
Anton Schumsberg, welche das Haus bewohnten, haben ihre 
ſämmtlichen Habſeligkeiten verloren. Leider haben bei dem 
Brande, der von Kindern angelegt ſein ſoll, Frau Warezinski 
und ein Kind gefährliche Brandwunden davongetragen. 
Da das Feuer an den Futtervorräthen reichlich Nahrung fand, 
konnte es nicht ſo leicht gelöſcht werden. Abends 11 Uhr 
zeigte die Röthe am Himmel, daß es noch nicht unterdrückt war. 

. Marienburg, 1. September. Die ruſſiſchen Archäo! 
logen aus Riga trafen heute Mittag, von Königsberg kommend, 
hier ein und begaben ſich ſofort nach dem Schloſſe. Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler, welcher zum Empfange der Gäſte hier ein⸗ 
getroffen war, führte die Geſellſchaft perſönlich durch das Schloß. 
Der Seminarchor fang im Remter mehrere Begrüßungslieder. 
Nachdem das Schloß in Augenſchein genommen war, begab ſich 
die Geſellſchaft durch die Stadt nach dem Geſellſchaftshauſe, wo 
ein Eſſen von etwa 40 Gedecken ſtattfand. Dabei gab Herr Dr. 
Arbeit von hier einen Rückblick auf die Geſchichte der deutſchen 
Ordensritter. Nach 3 Uhr reiſte die Geſellſchaft weiter nach 
Dauzig. 

Tiegenhof, 31. Auguſt. Am Weichſeldamm bei Schöneberg 
geriethen am Sonntag vier Arbeiter in heftigen Streit, der 
zu einer Schläge rei ausartete. Hierbei erhielt der Arbeiter 
Peter Koſching von dem Arbeiter Karl Schulz einen 
Meſſerſtich, ſodaß er leblos niederſtürzte. Der Arzt konnte nur 
noch den Tod feſtſtellen. Der Mörder wurde feſtgenommen. 

W Saftrow, 1. September. Ein ſchweres, über ſechs 
Stunden anhaltendes Gewitter mit ſtarken Regengüſſen entlud 
ſich geſtern Nachmittag über unſerer Gegend. Im Nachbardorfe 
Tarnowke wurde ein zwölfjähriger Knabe beim Gänſe 
hüten vom Blitz getroffen und getödtet. — Der hieſige 
Schuhmacher Julius Sch. zankte ſich mit ſeiner Frau und es 
kam zu einer Schlägerei. Auf die Hilferufe der Fran eilte der 
Bruder des Mannes, welcher ſich bei S. in Wohnung und Koft 
befindet, herbei und brachte die Eheleute auseinander. Als er 
darauf das Zimmer verließ, folgte ihm Julius Sch. und brachte 
ihm einen lebensgefähr lichen Meſſerſtich in die Bruſt bei. 
An dem Aufkommen des Verletzten wird gezweifelt. 

zZ Rieſeuburg, 1. September. Die Marien burg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn wird einen zweiten größeren Dampfwagen 
für den Lokal⸗Verkehr im Winterhalbjahr zwiſchen Marienburg 
und Di. Eylau an Stelle der ausfallenden Züge 9 und 10 nicht 
einſtellen. Auch der z. Zt. zwiſchen Rieſenburg und Dt. Eylan 
verkehrende Omnibuszug wird für die Folge nicht mehr verkehren, 
da er ſich garnicht rentirt hat. 

Oſterode, 1. September. Zu den vier neuerbauten 
Arbeiter⸗Wohngebäudenzwird die Bahnverwaltung noch 
drei errichten. 

* Saalfeld, 31. Auguſt. Die Leute des Beſitzers Tier 
felder in Kgl. Schliewe waren auf der Tenne mit Dreſchen be⸗ 
ſchäftigt, als plötzlich das mit Getreide beladene Mittfach 
herunterſtürzte und ſämmtliche Perſonen begrub. 
Längere Zeit dauerte es, bis das Getreide weggeſch afft wurde. 
Ein Mädchen, die Tochter des Inſtmanns Siebert, fand man 
als Leiche, der Vater ſelbſt hatte mehrere ſchwere Verletzungen, 
die anderen Verſchütteten ſind mit einigen Quetſchungen davon⸗ 
gekommen. — Herr Bürgermeiſter Lublewski iſt auf weitere 
12 Jahre wieder zum Bürgermeiſter gewählt. 


Inſterburg, 31. Auguſt. Ein Fleiſchergeſelle, der 
noch nicht 18 Jahre alt iſt, hat ſich kürzlich nach beendeter 
Lehrzeit hier ſelbſtſtändig gemacht. Er klagt vorläufig über 
ſchlechte Geſchäfte. 

Pillau, 1. September. Nachdem das auf der Schich au'ſchen 
Werft in Elbing neu erbaute ſchwediſche Torpedoboot 
„Komet“ am Donnerſtag eine Probefahrt zur Ermittelung des 
Kohlenverbrauchs unternommen hatte, wurde geſtern zur Prüfung 
der ſonſtigen Leiſtungen auf dem friſchen Haffe eine weitere 
forcierte Probefahrt ausgeführt. Nach 31/, Stunden mußte 
die Fahrt jedoch abgebrochen werden, da ſich an dem Keſſel ein 
Leck herausſtellte. Die bei der Fahrt erzielte ftündlice Ge⸗ 
ſchwindigkeit betrug 24¼ Knoten, 1½ Knoten über die kontrakt⸗ 
mäßige Fahrgeſchwindigkeit. 

N Goldap, 1. September. Der Kreistag beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, wegen der Uebernahme der antheiligen 
Koſten für die Vorarbeiten einer Kleindahn von Szitt⸗ 
kehmen über Mehlkehmen ungefähr in der Richtung auf 
Kaſchuben zum Anſchluß an die zu erbauende Neben ba hn 
Goldap⸗Stallupönen, mit Rückſicht auf die ablehnende 
Haltung des Kreiſes Stallupönen, den Kreisausſchuß zu erſuchen, 
dem Plan einer Kleinbahn vou Szittkehmen über Dube⸗ 
ningken nach Gurnen, event. nach Goldap, näher zu 
treten und dem Kreistage demnächſt eine diesbezügliche Vorlage 
zu machen. Bei dem Punkte der Tagesordnung: „Beſchlußfaſſung 


— 


über die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens, oder 
die Leiſtung einer entſprechenden Pauſchalſumme zum Bau der 


Nebenbahn Goldap » Stallupönen“ wurde 


ausgeſchloſſen. 

© Bromberg, 1. September. Vom 27. Auguſt bis zum 
1. September fand am hieſigen Lehrer⸗Seminar die erſte 
Lehrerprüfung ſtatt. Von 26 Mitgliedern beſtanden 
24 die Prüfung. 

* Inowrazlaw, 1. September. Von der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden für die hier ſtattfindende bienen⸗ 
wirthſchaftliche Provinzial⸗Ausſtellung am 26. und 
27. September 250 Mk. bewilligt. Nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen werden ſich etwa 400 Imker an der Ausſtellung be⸗ 
theiligen. — Für die Einrichtung eines Klärbaſſins im 
Schlachthau ſe wurden 7500 Mk. bewilligt. 

, Aus dem Kreiſe Bromberg, 1. September. Heftige 
Gewitter gingen geſtern über unſere Gegend nieder. In 
Wittoldowo ſchlug ein Blitz in die Scheune des Beſitzers 
Wille, die ſofort in Flammen aufging. W. erleidet erheblichen 
Schaden, die Scheune enthielt die geſammten unverſicherten 
Ernteerträge. 

* Nynarſchewo, 1. September. Während des geſtrigen 
Nachmittags und Abends zogen über unſere Gegend mehrere 
recht ſchwere Gewitter mit w olkenbruchartigem 
Regen und ſtarkem Hagelſchlag. Um 4 Uhr Nachmittags 
ſchlug der Blitz in die mit Getreide gefüllte Scheune des Be⸗ 
ſitzers und Gemeindevorſtehers Belz in Dt. Kruſchin und legte 
dieſe und den daranſtoßenden Viehſtall in Asche. Zum Glück 
war das Vieh auf der Weide. B. erleidet großen Schaden. 

* Frauſtadt, 1. September. Ein mit ſeiner Frau im Gaſt⸗ 
hofe zu Zedlitz eingekehrter Fremder nahm am Sonntag das 
Teſchin des Gaſtwirths, welches auf einem Schranke lag, herunter 
und machte mit der Waffe Zielübungen, ohne zu prüfen, ob ſie 
geladen ſei. Als er auf ſeine Frau anlegte und losdrückte, 
krachte ein Schuß; die Kugel drang der Frau in den Ober⸗ 
arm. Sie wurde nach dem hieſigen Johanniter⸗Hoſpital geſchafft. 

8 Tremeſſeu, 1. September. Der Kreistag hat die viel⸗ 
umſtrittene Eingemeindung des Bahnhofs und der 
Stärkefabrik Tremeſſen, die auf Freihofer Terrain 


die Oeffentlichkeit 


liegen, einſtimmig genehmigt. Freihof wird auf dieſen Beſchluß 
die höhere Inſtanz aurufen. 


Die 


geſch. Inſerenten { 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchriſts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


> = 


en gebeten, die für den 


werd 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Kandidat der Theologie ſucht 
zum 15. Oktober 


Hauslehrerſtelle. 
Meld. briefl. u. Nr. 8608 a. d. Geſeerb. 

Ein junger Mann, Unteroff., 
ſucht zum 15. Sept. oder ſpäter 
Stellung in einem Bureau bezw. 
Als Buchhalter,. Meld. unter 
Nr. 9739 a. d. Geſelligen erbet. 

Ein jung. Mann, 31 J. alt, 
Material. u. Deſtill., ſucht v. ſof. 
vd. ſpät. dauernd. Engem., auch 
würde derſ. nicht abgen. ſein, eine 
Kommandite, gleichviel welcher 
Branche, zu übernehm, da Kaut. 
in jed. Höhe vorhand. Denn: 
werden brieflich mit Auſſchri 
Nr. 9763 d. d. Geſelligen erbet. 
9817] Im Auftrage empfiehlt 
u. plazirt ſchnell tücht. Hand⸗ 
lungsgehilſen. 9. Bordihn, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 142. 
Meldungen frühzeitig erbeten. 


1 Kataſteramtsgeh. 
mehrere Jahre im Fache, ſucht 
Stellung. Meld. unter Nr. 9835 
an die Erved. d. Geſell. erbeten. 


Ein älter, jung. Mann, der 
Kolon,“, Delik.⸗ u. Eiſenw.⸗Br., 
mit all. geſchäftl. Zweig. vertr., 
kautionsfäh, gegenwärt. noch in 
Stell., jucht, geſt. auf gute Zeug⸗ 
niſſe u. Referenz., zum 1. Oktbr. 
er. zur Uebern. ein. Filiale oder 
als 1. Kraft in einem größeren 
Geſchäft Engagement. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9452 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein Adminiſtrator 
welcher durchcutsperkauf ſtellenl. 
eworden, ſucht baldigſt Stellung. 
om. Gr. Elſingen b. Wiſſek. 
A. Jahnz. 


NE nt Hi 
9462] Suche 3.1. Okt. Beamten 
ſtelle. B.i.d. Landwirthſch. u. i. 
olzgeſch.i. Innen⸗a. Außendienſt 
irm., ſichr. Rechn. 4½ J. i. F. Gefl. 
ngeb. erb. O. Buckſchews ki, 
Polixen b. Gr. Waplitz. 


Junger Mann 
aus gut. Familie, einjähr. gedient, 
jetzt militärfr., 8 Jahre b. Fach, 
mit guten Zeugn., mit Amts- u. 
Standesamtsſach. dopp. Buchführ. 
vollſtänd. vertr., ſucht Stellg. als 
Bolontärbeamt. direkt unt. dem 
Chef, Fam.⸗Anſchl. erw. Antritt 
ſed. Zelt. Meld. lo örfl. m. Aufſchr. 
Nr. 9755 d. d. Geſelligen erbet. 
9754] Ein Jung: Mann, Nieder. 
Bauernhofbeſ.⸗ 955 5 Soldat 


eweſ., ſucht v. 15. ts. oder 
äter Stellung als 
Wirthſchafter SU 


auf kl. Gute od. Bauernwirthſch. 
IN mäß. Geh. Gefl. Off. unt. 
-hoſtl. Laskowitz Wpr. erb. 
Ein Landwirth 

37 J. alt, kath., verh., mit kleiner 
amilie, ſugdeich 2 8 
tell. v. 1 od. 1. Oktober. 
Meld. unt. Nr. 9768 a. d. Geſell. 


Ein tücht. Landwirth, 33 J., 
evangel., beider Landes ſprachen 
mächtig, 15 Jahre als Beamter 
2 „verh., 1 Kind, Frau tücht. 

irthin, noch in Stellung, ſucht, 
gt auf gute Zeu nife von 

ober event. Nen fahr paſſende 
Stellung. — Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9466 
an den Geſelligen erbeten. 


9317] Ein verh. Oberſchweizer, 
mit beft. Zeugn. verſehe uche t . 
1.D8t, zu einem geb: kalen 
Stellung. Gefl. er erbeten an 
Oberſchweizer ©. Eberſold, 


Reinsdorf b. Landsberg⸗Halle. 


8940] Suche zum 1. Oktb. eine 
größere Stelle als 
Oberſchweizer 
Gute Empfehlungen ſtehen zu 
Dienſt. Oberſchw. C. Burgener, 
Friedrikenruh, Kr. Wehlau Op. 


Ein Müller 
23 J. alt, mit Stein- u. Walzen⸗ 
müllerei vertraut, flotter Schärfer, 
ſucht Stellung. Meldungen erb. 
9. Drewski, Schedlisken 
9707] per Kruglinen. 


Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch, 
9302] Ein zuverl, ſtets nücht., 
verh. Oberſchweiz. (geb. Berner), 
ſucht 3. 1. Dez. zu 80—120 Küh. 
Stell. Zeugn. z. Dienſt. Meld. 
erb. Rud. Kauz, Oberſchw. Alt⸗ 
hof Didlaken, Inſterburg Oſtpr. 


Ein Müller, unverb,, kautions⸗ 
fähig, mit Geſchäfts Kundenmüll. 
vertraut, d. auch Holzarbeiter iſt, 
ſucht v. gleich od. ſpät. in kleiner. 
Mühle als Werkführer oder in 

roßer, als Schärfer, Walzenfübr. 
Stellung. Gute Zeugniſſe Fee 
zur Seite. Gefl. Meld. unt. Nr. 

446 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Müller 9747 
der ſ. Lehrz. in e. Geſchäfts⸗ u. 
Kunbenmühle beend. h., ſich aber n. 
i. ungek. Stell. bef.,ſ. v. ſof. od.! Okt. 
anderw., a. liebſt i größ. Geſchäfts⸗ 
mühle, Stell. Meld. unt. S. J. 
80 poſtl. Straſchin erbeten. 
3 —— ————— 
9536| Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache voll- 
eue mächtig und gut Schau⸗ 
enſter dekoriren kann. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen, wie 
Zeugn. erbitte. Auch findet ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, gleichviel 
welcher Konfeſſion, Engagement. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


9781] Suche für mein Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort 
einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nathan Marcus, Poſen, 
Markt 40. 


9802] Für mein Kurz-, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort oder 15. Septbr. 
einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und mit der Buch⸗ 
andige als Korreſpondenz voll⸗ 
tändig gem iſt. Meldungen mit 
Beugniſſen, Gehalts⸗Anſprüchen 
und Photographie erbittet 

B. Maſchkowsky, Culm a. W. 


9773] Für mein am Sonnabend 
geſchloͤſſenes Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum jofortig. Antritt oder 1. Ok⸗ 
tober einen jüngeren 


Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Polniſch 
17 werden bevorzugt. 
alomonſohn's Wagren⸗ 
haus, Vandsburg Wpr. 
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Gollantich, 31. Auguſt. 


des Selbſtmörders iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Tempelburg, I. September. Im Zwangs verſteigerungs⸗ 
verfahren wurde auf dem hieſigen Amtsgericht das Gut Pilow⸗ 
mühl an den Landwirth Franz Hoefer für 15500 Mk. verkauft! 
40000 Mk. Hypotheken fielen aus. 


* Bülow, 1. September. Im Boree⸗See bei Reckow 
ertranken geſtern Morgen der Stellmacher Thrun aus 
Reckow und der Eigenthümer Daſchke aus Gr. Platenheim. 
T. fuhr von einem Richtfeſte von Gr. Platenheim nach Reckow 
mit einem Handkahn über den See, er wurde von dem Eigen⸗ 
thümer Daſchke und Eigenthümerſohn Stoltmann aus Gr. Platen⸗ 
heim begleitet. Als ſie mitten auf dem See waren, ſchlug der 


Kahn um. Nur Stoltmann vermochte ſich zu retten. 


Verſchiedenes. 

— Unter den Mannſchaften des Füſilierregiments Prinz 
Heinrich von Preußen (brandenburgiſches) 35 in Brandenburg 
a. d. H. iſt der Typhus ausgebrochen. Todesfälle ſind bis 
jetzt noch nicht vorgekommen, doch ſind bei einem Bataillon 
ſchon 40 Mann erkrankt. Der Generalarzt des 3. Armeekorps 
Dr. Opitz giebt allein dem Waſſer der Havel die Schuld. 
Auf Befehl des Generalkommandos des 3. Armeekorps werden 
von dem Regiment nur das zweite und vierte Bataillon zum 
Manöver und zwar erſt am 4. September ausrücken, wenn bis 
dahin auch in dieſen Bataillonen keine Erkrankungen vorgekommen 
ſein ſollten. 

— [Folgen der Hitze]. Wie furchtbar die Stadt New-Nort 
durch die während der zweiten Auguſtwoche herrſchende Hitze 
gelitten, ergiebt die To dtenliſte, die für die Stadt allein 
1810 Sterbefälle aufwies, was für eine Bevölkerung von 1900060 
eine Todesrate von 48,65 ausmacht. Es ereigneten ſich 651 
Sonnenſtichfälle mit tödtlichem Ausgange. An Kindern 
unter 1 Jahre ftarben 391. Niemals zuvor iſt in der Geſchichte 
New » Yorks eine gleich große Sterblichkeit verzeichnet worden. 


— Das Paradies der Dienſtboten iſt Neu⸗S 

Dort genießen ſie eine geſellſchaftliche Fieichüde „ > 
keinem anderen Lande der Welt. Gegenwärtig liegt der Volks⸗ 
vertretung ein Geſetz vor, welches beſtimmt, daß jedem Dienſt⸗ 
boten allwöchentlich ein halber Tag freigegeben werden 
muß. Die Gemahlin eines früheren radikalen Premierminiſters 
von Neu⸗Seeland, Lady Stout, ſonſt eine große Frauenrechtlerin 
macht auf die bedenklichen Folgen dieſes gutgemeinten Ge etzes 
aufmerkſam. Die große Menge der Dienſtmädchen in Städten 
kommt vom Lande und hat keine Verwandte in der Stadt. Nach 
der Vorlage muß das Mädchen einmal die Woche von 3 Uhr 
Nachmittags bis 10 Uhr Abends aus dem Hauſe gelaſſen werden. 
Es bliebe ihnen nichts übrig, als in den Straßen zu paradiren. 
Sie dürften nach den Vorſchriften des Geſetzes nicht einmal na 

Hauſe gehen, um etwas zu eſſen. Ihre Herrin muß nümlig 
100 Mk. Strafe zahlen, wenn das Mädchen während der ange⸗ 
gebenen Zeit irgend welche gewöhnliche Handarbeit verrichtet. 


— Nach 8 123 Abſ. 3 des Strafgeſetzbuchs tritt bei einem 
Hausfriedensbruch ſeitens einer mit Waffen verſehenen 
Perſon Gefängnißſtrafe von einer Woche bis zu einem Jahre 
ein. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht 
durch Urtheil vom 17. März 1896 ausgeſprochen, daß dieſelbe 
auch dann Anwendung findet, wenn der in ſeinem Hausfrieden 
Geſtörte keine Kenntniß davon hat, daß der Thäter mit 
einer Waffe verſehen iſt: 


Büchertiſch. 

— Ernft Edler von der Planitz, der Ver⸗ 
faſſer des vaterländiſchen Epos „Der Dragoner von 
Grave lot te“, läßt demnächſt eine Neu⸗Ausgabe dieſes Werkes 
erſcheinen. Die Dichtung, die bereits eine Reihe von Auflagen 
hinter ſich hat, wurde dieſes Mal vom Verfaſſer einer voll⸗ 
ſtändigen Ueberarbeitung unterzogen und durch viele neue 
Einzelheiten ganz bedeutend erweitert. Bei dem Erfolg, den das 
Buch ſeit ſeinem erſten Erſcheinen vor elf Jahren gehabt hat, 
— 5 dieſe erweiterte Neu-Ausgabe nicht ohne Intereſſe erwartet. 

Bir 


Der Hitze erlagen während der 


DIEBE) 


| 9704] In meinem Mannfaktur⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft findet 
ein tüchtiger 85 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig, 
von ſogleich oder per 15. Sep⸗ 
tember er. dauernde Stellung. 
Meldungen mit Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen, ſowie Zeugnißabſchrift. 
erbittet S. Roſenſchein, 
Marggrabowa Ditpr 


9725) Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuchen wir einen 
tüchtigen jüngeren _ 
Verkäufer 
einen Volontär und 
einen Lehrling 
chriſtlicher Konfeſſion. Den Mel⸗ 
dungen des erſteren ſind Gehalts- 
anſprüche bei freier Station, 
Zeugnißkopien u. Photographie 
beizufügen. . 5 
Fillbrandt & Kaminski 
Culm. 


9803] Zur Leitung meiner Fili⸗ 
ale ſuche ich einen zuverläſſigen, 


gewandt. Verkäufer 
evang., welcher Kaution ſtellen 
kaun. Offert. nebſt Photographie 
und Gebaktsanſprüchen bei freier 
Station erbeten an x 

F. Gerber, Mühlhauſen Opr., 
Manufakturw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 


9832] Einen tüchtigen 
Verkäufer 3 
(Chriſt) militärfrei, von ſof. jucht 
M. Pernau, Gumbinnen, 
Tuch⸗ und Manufakturw.⸗Handl. 
Oſtpr. bevorzugt. Photographie 
oder Vorſtellung erwünſcht. 


9805] Wir ſuchen zum Eintritt 
per 1. Oktober für unſer Mann⸗ 
ſaktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
einen tüchtigen Verkäufer 
bei hohem Salaix und dauernder 
Stellung. Den Meldung. bitten 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 5 

Gebr. geh, Heiligenbeil. 


9837] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 15. September einen 


jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

D. Kallmann, Neidenburg. 


Gewandte Verkäufer 
ür Manufakturwaaren-Konfekt. 
ucht Arnold Aronſohn, 
. 
9808] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektions-Geſchäft 
In ich per 1. Oktober einen 
üchtigen, mit dem Dekoriren 
bewanderten 


Verkäufer. 
Offerten, Zeugniſſe, Photographie 
und Angabe der Gebaltsanſpr. 
erwünſcht. 

E. H. Buſſe, Konitz. 


9720] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


welche auch mit dem De⸗ 
koriren der Schaufenſter 
vertraut ſein müſſen, für ein 
neu zu errichtendes Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und 1 5 
tions⸗Geſchäft per 5 ort 
Fidel Meld. briefl. mit 

ehaltsanſpr. bei freier 
Stat. an Georg Schach⸗ 
mann, z. Z. Skaisgirren. 


9437] Für mein Tuch, Peanu⸗ 
fcb und — DEINEN 


uche per 0 ort reſp. 1. Oktober 


einen ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
der mit dem Dekoriren vertraut 
iin und 08 dez — — 
rache m ehalts⸗An⸗ 
okbar⸗ 


E. Wolken erg, Mewe br. 


} In Sartſchin bei Elſenau 
fand man im Walde einen elegant gekleideten Herrn, ungefähr 
Mitte 40er Jahre, an einem Baume erhängt. Die Perſönlichkeit 


ſelben Woche 1500 Pferde. 


9724 


3 Für mein Tuch, Manuz 
faktur⸗ u. Modewaaren-Gejchäit 
ſuche p. 15. September einen 
22 e e 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächt., ſowie einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Salo Olſchki, Johannisburg. 
9713] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Modewaaxen⸗ u. Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per 
bald oder 1. Oktober cr. einen 


tüchtigen, gewandten 


Verkäufer 


der polnisch ſpricht. Meldungen 
nebſt Photographie, Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbittet 
D. Jacoby, Lötzen. 

9800] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren- u. Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
September zwei tüchtige 


Verkäufer 
zwei Lehrlinge. 


Bewerber, der polniſch. Sprache 
mächtig, werden bevorzugt. Zeug⸗ 
nißabſchrift. u. Gehaltsauſprüche 
ſind den Meldungen beizufügen. 
J. Herzberg, Alt Kiſchau Wpr. 


9715 Einen mit guten Zeugn. 
verſehenen jüngeren 
Deſtillateur 
der mit Komtoirarbeiten vertraut 
iſt, verlangt per 1. Oktober er. 
Wilh. Ziemer, Görlitz. 


9714] Für mein Manufak⸗ & 
Ba tur, Modewaaren⸗ und 
Herrengarderoben⸗Geſchäft;? 
ſuche ich zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen zuverläſſigen, 
gewandten ; 


Buchhalter 


und Kaſſirer. 

Meld. briefl. nebſt Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften, 
Angabe der Gehaltsanſpr. 
gan D. Jacoby, Lötzen. 


WN 


Für ein Getreide⸗ und Futter⸗ 
mittel⸗Geſchäft wird ein tüchtiger, 
in dieſer Branche erfahrener 

junger Mann 
für Komtoir und Reiſe geſucht. 
Derſelbe muß im Getreide⸗ 
beſonders Geriten-Eintauf 
firm fein. Meldung. m. Gehalts⸗ 
angabe unter Nr. 9712 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 

9804] Suchen für unſer Kolo⸗ 
nial⸗, Material», Kurzwagren⸗ u. 
Schankgeſchäft zum 1. Oktober 
einen ſoliden, evangel. 


jungen Mann. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 
richten an Gebr. Römer, 
Wernersdorf. Briefm. verb. 
9789] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche zum ſof. Antr. einen kräft. 


jungen Mann 
eventl. aus der Kolonialwaaren⸗ 
branche. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 
9801] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für meine Filiale der Deſtillat.⸗ 
und Zigarrenbranche einen nach⸗ 
weislich tüchtigen 

jungen Mann 
der Mk. 1000 Kaution ſtellen 


kann, und einen ebenfalls mit 
prima Zeugniſſen verſehenen 


jungen Mann 
der Materialwaarenbrande mit 
ſchöner REN: für's Komtoir. 
Hermann ein, Dirſchau. 


Ein junger Mann 
(Materialift) wird für ein Mate⸗ 
. Sa Feng 

er ſofort geſucht. Ge ert. 
mit Gehaltsan unt. Nr. 18 
pojtlagernd ewe erbeten. 
Boln. Sprache erforderlich. 


64 Sprache mächtig iſt. 


9746] Für mein Aolonlalwaar. 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
15. Septbr. einen älter,, tüchtigen 
2 * 
jungen Mann 
evang. u. d. poln. Sprache mächtig. 
Fried. Katz Nachf., Marienburg. 
9780] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. einen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
1 L. Kurban, Argenau. 
9550] Für die Abtheilung mein. 
Kolonial-, Material-, Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäfts 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher ſeine Lehrzeit kürzlich 
beendet hat. Polniſche Sprache 
unbedingt erforderlich. Den Off. 
ſind Gehaltsanſpr. beizufügen. 

J. Arendt, 
Goral b. Konojad Wpr. 


Ein junger Mann 
möglichſt Mitte der Zwanziger, 
welcher mit der Eiſenbranche gut 
vertraut, findet als Expedient von 
ſofort oder jpät. Stell., ein ſolcher 


als Lageriſt . 
vom 1. Oktober. 19530 
Gebr. Ilgner, Elbing. 


Junger Maun 
mit Buchführung und Mühlen⸗ 
an durchaus vertraut, der 
auch Reiſen machen muß, von 
ſogleich geſucht. Nur gediegene 
Kraft, mitder Mahlmühlenbranche 
vertraut, wird berückſichtigt. 

Meldung. u. Nr. 9475 an den 
Geſelligen erbeten. 

Für ein größeres Material⸗ 
Geſchäft wird per 1. Oktober ein 
tüchtiger, älterer, energiſcher 

junger Mann 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsangabe brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9565 an den Geſellig. 
erbeten. Briefmarke verbeten. 


Ein junger Mann 
der polnſſchen Sprache mächtig, 
tüchtiger Verkäufer, Lageriſt und 
Dekorateur, findet zum 15. Sep⸗ 
tember bezw. 1. Okt in meinem 
Schnitt⸗, Tuch⸗, Mode- und 
Konfektionswaarengeſchäft 
Stellung. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften und 
Gehalts⸗Anſprüchen bei freier 
Station erbittet 

Elias Loewenthal, 

9777] Tremeſſen. 


PDP ET 
Buchhaltergeſuch! 
9822] Ein gewandter, zuver⸗ 
läſſiger, m. Abſchlüſſen vertrauter 
Buchhalter mit guter Handſchrift 
wird von ſofort für ein Geſchäft 
in d. Provinz Oſtpreußen geſucht. 
Offerten mit näheren Angaben, 
Referenzen, Gehaltsanſprüchen 
sub R. 7773 beförd. die Annonc.⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler, A. ⸗ G., Königs⸗ 

berg i. Pr. 


Für mein Kolonial- und Deli- 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 10. 
September einen otten 

Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig . „ Briefliche 
Meldungen unter Nr. 9386 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein Kolonialw.⸗Geſchäft 
mit Ausſpannung und Hotel⸗ 
Wirthſchaft in Danzig ſuche per 
1. Oktober einen umſich tigen 

1. Kommis. 
Meld. mit Gehaltsanſprüch. unt. 
Nr. 9774 an die Exped. d. Geſell. 
erbeten. 

97981 Suche für mein Material⸗ 
waaren- u. Bang Sa einen 
jüngeren Kommis 
der katholiſch und der polnischen 

Antritt 3 


1. Oktober d. Js. 8 
J. Szlanga, Czarnikau. 


benoten Gez Arbeiter 


werden bei Erſcheinen auf die Dichtung näher zurſick⸗ 
. 


9744] Im Auftrage ſuche mehr. 
Materialiſten 

zum 1. Oltbr. J. Koslowski, 

Danzig, Tobiasgaſſe 25. 


Ein Materialiſt 


flotter und ſicherer Verkäufer, 
mit beſten Empfehlungen, wird 
zu engagiren geſucht. (Retourm. 
verb.) R. Sieg muntowski, 
Elbing, Verſand⸗Haus. 
810] Für mein Galanterie⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗, Glas⸗ 
und Porzellan⸗-Geſchäft ſuche per 
ſofort ein. ſoliden Kommis. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Heymann Meyer, Konitz 
Weſtpreußen. 
9811] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche einen jüngeren 


Kommis 

üdiſcher Konfeſſion, der t di 
Lehrzeit beendet bat. erde 
Matthäus Meyer, Konitz. 


9809] Suche per ſoſort oder 1. 
Oktober einen wirklich tüchtigen 


Schneidermeiſter 
für bejjere Kundſchaft, bei dan⸗ 
ernder Arbeit. Meldungen mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
tigkeit brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9809 an den Gejelligen. 


20 Haudlungsgehilſen 
ſucht im Auftrage C. Liedtke, 
Danzig, Gr. Mühle 1. 

Eine Zuckerfabrik Weſtpr. ſucht 
einen Aufſeher 
welcher mit dem Rüben⸗ und 
Schnitzeleinmieten Beſcheid weiß 
und außerdem die Fähigkeit be⸗ 
ſitzen muß, ſich das benöthigte 
Arbeitermaterial zu verſchaffen. 
Bevorzugt werden Schachtmeiſter, 
welche die Beurtheilung von Ak⸗ 
kordarbeit verſtehen. Antritt am 
15. Septor. Stellung in Dauer 
der Kampagne. Gehalt pro Monat 
Mark 100 bei freier Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung. Bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
Mark 40 Gratifikation beim Ab⸗ 
ang. ur nüchterne u. tüchtige 

0 N ü "u. tüch 
Bewerber wollen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9570 an den Ge⸗ 
ſelligen ſich wenden. 


9794] Einen tüchtigen, mit den 
Notariats⸗ und Anwalts ⸗Ge⸗ 
ſchäften vollkommen vertrauten, 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Bureanvorſteher 
ſucht zum baldigen Eintritt 
Podſchwatek, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Johannis burg Oſtpr 


95911 Ein tüchtiger, verheir. 


Oberkellner 
erhält von ſofort dauernde Stel⸗ 
a e ee 
erth, Gr. Werder 
per Dt. Eylau. 


Suche zum 1. Oktober einen 
zuverläſſigen, nüchternen 


Kellner 


und Kellnerlehrling. 


Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9564 an den Gejell, erbeten. 


9693] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilſfe 
findet vom 15. September 
dauernde angenehme Stellung 
bei Eugen Brandtner 
8 Meldung. br 
n. Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 


Ein tücht. N 
u. ein älterer, ſolld. Setzer (beide 
N.⸗B.), welch letzterer den Chef in 
d. Druckerei vertr. kann, ſof. geſucht. 
Meld. m. Geh.⸗Anſpr. u. Zeug. 


97321 Ein tüchtiger 
chweizerdegen 0 
N 
ehalt dauernde Field 
Otto Weiſe, Brieſen Wpr.“ 


97171 
Sobenfi 
Mol 
welcher 
Gehalt? 

97181 
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97171 


Die 
Hohenſtein Ov. ſucht bald einen 
Molkerei⸗Gehilſen 
welcher alle Arbeiten verrichtet. 

Gehalt 25 Mark. 
97181 Suche zu ſofort oder bald 


einen erſten 


Gehilf 


ändi ertraut ſein. 
530 M 

tur ſolche wollen 
enen an dauernder 


2 Ein junger, tüchtiger 

Uhrmachergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
36 Mk. bei freier Station. 


J. Neufeld, Znin. 


9687) Ein tüchtiger 


Uhrmachergehilfe 


findet von ſofort oder 15. Septbr. 
dauernde E eng Meldungen 
chen u. Zeug⸗ 


nit Gehaltsanſpr 
zißabſchrifteen erbeten. 
A. Vollert, Uhrmacher, 
Strelno, Provinz Poſen. 


Tücht. Kolportenre 


zegen hohe Proviſion geſucht. 
7557 Felix Bluhme, 
5910 


9701] Suche per ſofort einen 


Glaſergehilfen. 


Marks, Glaſermſtr., Mewe. 


Ein Barbier⸗Gehilfe 
zann ſofort oder 1. September in 
Stellung eintr bei J Odrowski, 3 
Tulm a/ W., Waſſerſtr. 19. [9555 


Ein Barbiergehilſe 
und ein Lehrling 


können von fofort eintreten bei 
A. Steinert, Oſterode Oſtpr. 


7 Steinſetzgehilfen 


inden bei gutem Lohn ſofort 
Stellung. Heinrich Kloß, Stein⸗ 


etzmeiſter, Obornik. 19532 
9681] Ein durchaus tüchtiger 


Schuhmachergeſelle 


fin 


Tücht. Stuhlmacher 


auf Bockſtühle, find. jof. dauernde 
0 reiber, 
Zivil⸗Ingenieur, Neuſtettin. 


Beſchäftigung. R. Sch 


19686] Tüchtige 
Maurergeſellen 


ſucht p. ſofort bei hohem Lohn 


und dauernder Arbeit 


Döhring, Bauunternehmer, 


Bütow i. Pom. 
9772J Tüchtige 
Zimmerleute 


erhalten bei gutem Lohne ſofort 


Beiäftignng: 
Franz Bäſell, 
ulm 


Malergehilfen 


1 tüchtige Auſtreicher ſucht 
ei dauernd. Beſchäftigung und 
0 aubfy, 
Maler, Nieolaiken Opr. [9072 


Tücht. Malergehilſen 


Reiſevergütung G. 


„ Winterbeſchäftig. bei 


Joh. Oſinski, Blumenſtr. 2. 


Ofenſetzer 


bei dauernder Beſchäftigung und 


hohem Lohn ſofort geſucht. 
Paul Richter, Zöbfermeifter 

Konitz Wpr. 
97081 Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 


Brunnenmachergeh. 

der mit Tiefbohr⸗ und Keſſel⸗ 

brunnen⸗Arbeiten vertraut iſt u. 

dies durch Zeugniſſe nachweiſen 

kann, für dauernde Beſchäftigung. 

Meſſer, Brunnenbaumeiſter, 
Dit. Eylau. 


Müllergeſelle 


guter Schärfer, kann ſogleich ein⸗ 
zeten. A. Schefler, Straſchin⸗ 
Rangſchin Weſtpr⸗ 19587 


9639] Ein ordentl., tüchtiger 


Müllergeſelle 


wmverheirathet, in Stein ⸗ und 
Balzenmüllerei erfahren u. gut. 
Schtirfer, zem baldigen Eintritt 
eſucht. eldungen mit Ein⸗ 
endung der Zeugniſſe und Ge⸗ 
altsanſprüche an Koy, Mühlen⸗ 
eſitzer, Liebſtadt Oſtpr. 

9698] Ein jüngerer 


Müllergeſelle 
und ein Lehrling 


konnen ſofort eintreten. 

B. Brunkall, Müllermeiſter, 
Nitzwalde. 

96951 Ein junger 


llergeſelle 
jet 3 . . 
r o bei Tere : 
Th. Browalski, Bernie 
9751] Einen verheiratheten 
Müller ſucht KI ‚ 
bei Biiborswerber ff 8 
A) Einen Wind . 
* Lot zer 27 1% 
e Kone zew 
9575 bei Culmſee. s 
Ein tüchtiger 
Müller kann ſofort eintreten 


in Mühl 
ee 


Dampf - Molkerei 


en, 
er ſich vor keiner Arbeit jcheut. 
erſelbe muß mit Keſſel, Ma⸗ 
ine, Alfa » Separatoren voll» 
Gehalt 
ark bei freier Station. 
ch melden, 
tellung ge⸗ 
iggen iſt. Fr. Lange, Molkerei⸗ 

erwalter, Froegenau Oſtpr. 


Gehalt 


3. Z. Schneidemühl. 


Bu genäbte Herrenarbeit geübt, 
et bei hohem Lohn dauernde 
geſchäftigung bei C. Stoſchus, 
Rieſenburg. Reſſek. vergütet, 


immermeiſter, 
ee. 


[9776 


9795 Ei 
— msdrerg Achte 


Jormer 


ut lohnende Beſchäftigung. 
8 Schriftliche Meld 
näheren Angaben erbittet 


Oſterode Oſtpr. 


9710] Tüchtige 


temmer 
Nieter und 
Zuſchläger 


dauernder Winter⸗ 


fofort eingeſtellt. 


9792] Ein unverh., tüchtiger 
Schmiedegeſelle 

der im Suite erfahren i 

und ſämmtliche Ar 

ſchaften 

verſteht, wird ſofort geſucht. 


9332] Tüchtiger, nüchterner 


— 


putat Stellung in 
Karolinen 


9694 Ein tüchtiger 
Schmied 


Ein Maſchiniſt 
und des Keſſe 
engagiren geſucht. 
paraturen an den 


müſſen Reflektanten 
können. 


Klempnergeſellen 


finden 
Klempnermeiſter, Mogilno. 
9705] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 


ſucht von ſofort 


Kreis Strasbur 


Tüchtig. Stellmachergeſellen 
Melno. 19834 


ſchäftigung s 2008 
G. Wopp, Wiewiorken. 


Tiſchlergeſellen 


bei Ortelsburg. 19691 


ſuchen wir einen tüchtigen 


Sattler u. Lackirer 
für dauernde Beſchäftigung. 
Kommnick & Bertram, 


und Pflugfabrik. 


auf Kleinſchlag finden von ſofort 
Beſchäftigung. 


und Heinrichsdorff Oſtpr. 
9680] Suche von jof. e. zweiten 
Ringoſenbrenner. 


Hahn, Freiwald b. Damerau, 
Kr. Elbing. 
9700] 


Warlubien ſucht zum 1. Dkibr, 
er. einen unverheiratheten, nur 
beſtempfohlenen 


Gärtner 


Gauptſächlich Blumen züchter). 
Gutsgärtuer 


mit allen in Betracht kommenden 
Arbeiten, auch Treibhausgärtn., 
wohl bewandert, verheirathet o. 
ledig, ſucht ſofort oder ſpäter 
Dom. Suchary b. Nakel (Netze). 
Vorerſt Zeugnißabſchriften ein⸗ 
ſenden; perſönliche Vorſtellung 
nur auf Verlangen. 
9806] Zwei tüchtige 


Schachtmeiſter 


mit Leuten finden ſof. dauernde 
Beſchäftigung beim Chauſſeeneu⸗ 
bau Lindenhof⸗Kanten. Meld. i. 
Tzypken bei Milken, Kr. Lötzen. 
Borczinski, Bauunternehmer. 


Ein Eiſenbahn⸗ 


Vorarbeiter 
welcher mit ſämmtlichen Unter⸗ 
baltungsarbeiten des Oberbaues 
und der Weichen vertraut iſt, 

ndet von fogleid dauernde Be- 
chäftigung. Tagelohn 2,50 Mk. 
Bewerber, welche im Beſitz guter 
22 ind, —— de? rare 
e ahnmeiſter ul tze, 
96821 Holenbero Bir 


Ein tücht. Vorarbeit. 


o. Schachtmeiſt., d. m. Chauſſtr.⸗ 
Arbeiten vertr. "ft, findet abt 


20 tücht. Arbeitern | 


bei den Chauſſee⸗Neubauſtrecken 
zaulenice-Töhlen u. Taulen⸗ 
ſee-Frögenan b. gut. Lohn dau. 
Beſchäft. Auch Frauen können 
na z. — d. Steine melden. 
aulenjee b. Marwald 
den 31. Auguft 1806. 
Lange, Unternehmer. 


ungen mit 
Maſchinen⸗Baugeſellſchaft 


— — 001]]00] 00202202 


werden bei hohem Lohne — 
un 
Sommerarbeit von uns ſo⸗ 


Oſtdeutſche Induſtriewerke 
Marx & Co., Danzig. 300 


beitsgeräth⸗ 
im Stande zu halten 


Dom. Neuhoff b. Neuguth Wp. 


Schmied, der auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß, 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 


of per Kraplau. 


der die Dampf⸗Dreſchmaſchine zu 
führen verſteht, findet mit einem 

uichläner zu Martini er 
in Gr. Thieman b. Gottſchalk. 


zur 8 der Maſchinen 
s und für eine 
Fabrik chemiſcher Produkte zu 
Kleinere Re⸗ 
Maſchinen 
ausführen 
Meld. briefl. mit Auf 
ſchrift 9324 an den Geſell. erb. 
9096] Zwei tüchtige, ſolide 


dauernde Beſchäftigung. 
Reiſeg. w. vergüt. L. Compart, 


Dombrowken b. Gr. Kruſchin, 


Meldungen an Gutsſtelimacher⸗ 
meiſter Powoczinski daſelbſt. 


ſucht Rafinski, Grutta bei 


Ein Stellmacher⸗Geſelle 
findet von ſogleich dauernde Be⸗ 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. Sperber, Olſchienen 


9702] Zum ſofortigen Antritt 


Neuſtadt b. Pinne, Maſchinen⸗ 
15 Steinſchläger 


f Meldungen auf 
der Eiſenbahn⸗Kreuzungsſtation 
Tauerſee zwiſchen Lautenburg 
[9578 


Dom. Sibsau ver 


Wirthſchafter 
nüchtern, tüchtig und äuverläffig, 
mit en Zeugniſſen, zur Be⸗ 
wirthſchaftung von Reſtparzellen 
unter Leitung per ſofort 77 5 
Gehalt Mk. monatl. ohne 
Koſt. Eigene Betten Bedingung. 
Meld. nimmt entgegen Ludwig 
Jankowski, Gr. Liniewo, Kr. 
Berent, Eiſb.⸗, Poſt⸗ u. Telegr.⸗St. 


Ein jung. Landwirth 
der bereits mehrere Jahre thätig 
geweſen, Ackerbauſchüler bevor⸗ 
Sa findet vom 1. Oktober d. J. 
tellung. Meldung. nebſt Zeug- 
niß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
prüchen brieflich mit Aufſchrift 
r. 9577 an 
9779] Suche zum 
einen evangeliſchen 


Hofbeamten 


mit Buchführung vertraut. Geh. 
Mt. pro anno bei fr. Stat. 
exkl. Wäſche. Bei Nichtbeant⸗ 
wortung in 8 Tag. gleich Abſage. 
Adreſſe Dom. Turzyn b. Exin. 
98071 Dom. Klein⸗Wiſſek b. 
Wiſſek,. Bez. Bromberg, jucht zum 
1. Oktbr. einen jungen, evangel. 
2. Juſpektor 
Geh. 300 Mk., der m. Schreiberei 
vertraut iſt, Landwirthsſöhne 
bevorzugt. Meld. nur ſchriftlich. 
Die Guts verwaltung. 
9782] Dom. Zwangsbruch 


en Geſelligen erb. 
1. Oktober 


einen tüchtigen 


Inipeftor 
ca. 30 Jahre alt. Bedingung 
Stägige Kündigungsfriſt. Zeugn. 
in Abſchrift erbeten, da diefelben 
nicht zurückgeſandt werden. 
Eleve geſucht 
zum 1. Oktober bei freier Stat. 


ohne Penſionszahlung. 
Dom. Auer b. Schnellwalde Op. 


Schweizer zu ca. 40 Milch- 
kühen. Gute Zeugn. e 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchri 
Nr. 9719 d. d. Geſelligen erb. 


Ein verh. Juſtmann 
mit Scharwerkern, und 
ein verh. Pferdeknecht 
finden zu Martini d. Is. gegen 
hohes Lohn u. Deputat Stellung 
in Lonk bei Roſchanno Weſtpr. 
97291 Finger. 
9696] Domiuium Ober⸗ 
Teſchendorf beichriſtburg ver- 
langt von jojort einen tüchtigen 
Schmied 
der die Dampfmaſchine führen 
kann, ebenfalls einen tüchtigen 
Stellmacher. 
W. Heine. 


Verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerker zu Martini 
geſucht. 1 

Gawlowitz bei Rehden. 


Ein Kuhhirt 
mit Scharwerker und ein 
Suftmann 
mit Scharwerker finden von 
Martini Stellung bei [8640 
Zech, Kl. Krebs bei 
Marienwerder. 
Einen Lehrling 
fürs Getreidegeſchäft, 
einen Lehrling 
fürs Manufakturwaarengeſchäft, 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per ſofort oder 
ktober 14386 
Zadek Lewin, Strelno. 
9734] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenwgaren⸗ u. Baumaterialien» 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen Volontair und 


einen Lehrling. 
H. Conrad, Dt. Eyl au. 
94231 Von jofort ein 2 
Kelluerlehrling 
geſucht. Pexſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Hotel Kronprinz, 
Allenſtein. 


Einen Lehrling 


ſucht fürs Tuch⸗, Manuſakturw.⸗ 
Geſchäft. H. Roſenberg, 
Braunsberg. 


2 Lehrlinge 
zur Stellmacherei ſucht v. ſof. od. 
1. Okt. J. Staſiewski, Stell⸗ 
machermſtr. Neuenburg Wpr. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Komtoir. Kleines 
Gehalt wird, den Leiſtungen ent⸗ 
ſprechend, gewährt. 9325 

Hugo Niedan, Dt. Eylau. 
93621 A 
Engros ſuche ich vom 1. Oktober 

einen Lehrling 
S. Rawitzki, Thorn. 

Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Meld. 
br. mit Aufſchr. 9770 an d. Geſ. 

Suche von ſofort einen 
Lehrling und einen 


Brauergehilſen 
welcher ſoeben ausgelernt hat, 
freier Stat, und 30 Mark 
Gehalt monatlich. Meld. briefl. 
mit Auſſchr. 9771 an den Geſell. 


9646] Ein 
Lehrling 


kann ſofort eintreten in 
W. Schroeder's Konditorei, 
Culmſee. 


b. Drausnitz Wpr. ſucht zu ſofort 


Zum 1. Oktober geſ. 2 tüchtige 


Ein Sohn 


ordentlicher Eltern, nicht unter 
16 Jahren, evangel., welcher Luſt 


zum Meiereifach hat, wird 
zur Erlernung in einer Dampf⸗ 
meierei Weſtpr. zum 1. Oktober 
geſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9375 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

9838] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fafturivaaren-, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektions Geſchäft ſuche einen 

Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Kallmann, Neidenburg. 
9692] Ein kräftiger 
Lehrling 

mit guter Schulbildung, aus 
beſſexer Familie, wird für mein 
am Sonnabend u. den jüdiſchen 
Feiertagen ſtreng geſchloſſenes 
Ledergeſchäft geſucht. 

H. Daniel, Allenſtein. 


Einen Lehrling 
kai für ſein Eiſenwaarenge⸗ 
chäft Louis Spode, 
Soldau Oſtpreußen. 


Ein Gärtuerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 
um Antritt melden in Wichor⸗ 
fee bei Kl. Czyſte, Kr. Culm. 
Ed. Babel. 
9171]. Suche zum Oktober 
oder ſpäter einen chriſtlichen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen u. 
Zuſicherung tücht. Ausbildung. 
Lamp, Apothekenbeſitzer, 
Daber i. P. 

9683] Suche ein bis zwei 
Gärtnerlehrlinge 
für meine Kunſt⸗ und Handels⸗ 

gärtnerei und Baumſchule. 
Paul Borrmann, 
Schönſee Wpr. 
Einen Lehrling 
für ſofort oder ſpater ſucht zu 
engagiren 19678 
S. Hinzelmann, Gneſen, 
Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


9679] Suche p. ſofort evtl. ſpät. 
für m. elegantes Drogengeſchäft 


zwei Lehrlinge. 
F. Schmolinsky, Germania⸗ 
Drogerie, Bad Polzin i. Pomm. 


Meldg. u. E. M. an „Oſtdeutſche 
Zeitung“, Thorn, erbeten. 


9653] Zum 1. Okt. wird e. Stell. 
3. Erlern. d. Wirthſch. geſucht, 
ohne gegenſ. Vergüt., f. e. j. Mädch. 
Off. u. A. S. 4617 a. d. Exped. d. 
Oſtdeutſch.Rundſchau i. Bromberg 


9831] Zwei jung. Mädchen, mof, 
a. anſt. Fam., ſuch. Stellung als 
Stütze der Hansfran 
und gleichzeitig im Geſchäft, gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. 
Unt. Nr. 100 poſtl. Gollantſch. 
9762) 3. 1. Ott. ſucht e. jung., 
geb. Mädch. Stell. 3. Stütze der 
Hausfr., ſow. z. Beaufſicht. größ. 
Kinder bei höheren Beamten, 
PBfarrerfamilien nicht ausgeſchl., 
mit Famtilienanſchluß. Meld. u. 
Nr. 9762 au d. Exp. des Geſell. 
9455] Ein geb. j. Mädchen |. 
St. z. 1. Okt. in belieb. Geſch., 
ſelb. tft ſchon in Konditorei thätig 
geweſen. Meld. br. unter M. P. 

voſtl. Marienwerder. 

9758] Jung., anſt. Mädch. ſucht v. 
1. Okt. Stell. als Stütze, g. gleich 
ob Stadt v. Land. Fam.⸗Anſchl. erw. 
Bin bereits 1½ Jahr in Wirth⸗ 
ſchaft thätig. Off. unt. J. D. poſtl. 
Skomatzko bei Jucha. 

Rüſtige, ältere Dame ſucht 
Vertretungs⸗ Stelle in einem 
ruhigen, beſſeren Haushalt, gleich 
ob Stadt oder Land. Gehalt 
Nebenſache. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9449 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine f. böb. Töchterſchul. gepr. 
muſik. Erzieherin 
(Tatholiſch) ſucht zum Oktober 
Stellung. Meld. bitte unt. Nr. 
9827 a. d. Exp d. Geſell. z. richt. 
9785] Eine geprüfte, muſikaliſche, 

ev., anſpruchsloſe 
Erzieherin 

wird für 3 Kinder zum 1. reſp. 

15. Oktober er. geſucht. Offerten 

unter A. D. X. poſtlag. Hirſch⸗ 

feld i.“ Oſtyr. erbeten. 


Eine gepr. Lehrerin 
in vorgerückterem Alter, mit gut. 
Zeugniſſen verſehen, wird von 
ſofort oder zum 1. Oktober d. 33. 
für zwei Kinder auf's Land ge⸗ 
wünſcht. Angenehme Stellung 
wird zugeſichert. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u. ſ. w. nimmt 
entgegen Haſelau, Dombrow⸗ 
ken b. Gottersfeld Wpr. [9726 
9851] Für die Kurzwagren⸗Ab⸗ 
theilung ſuche pr. ſof. eine tücht. 
Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche und Photo- 
E. erwünſcht. 
WVollenberg, Mewe Wpr. 
9773] Züchtige 2 
Verkäuferin 
für mein Putz⸗, Woll⸗ und Kurz⸗ 


waaren⸗Geſchã um baldige 
Antritt ge — 5 g > 


iegfried Lewin 
Landsberg a. Warthe. 


9815] Für ein in Graudenz neu zu errichtendes 


Sortimentsgeſchäft der Kurz⸗, Woll⸗, 


eißwaaren⸗, 


Glas⸗, Porzellan⸗ u. Spielwaaren⸗Brauche werden 


per ſofort mehrere 


J tüchtige Verkäuferinnen 


2 


eſucht. Schriftliche Meldungen mit Gehaltsanſprüchen, 
eugniſſen und Photographie find zu richten an 


Berliner Waarenhaus 
R. Schoenield, Bromberg. 


Vers RL LAG 


Eine recht tüchtige E 
Verkäuferin 
moſ., der polniſch. Sprache mächt., 
ſucht per 1. Oktober für ſein Ma⸗ 
nufaktur- und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9711 durch den 
Geſelligen erbeten. 


u, rt 


9721] Eine tüchtige en 
[Verkäuferin u. ein 
Lehrmädchen 


mit guter Schulbildung, für 
m. Galanterie-, Porzellan-, 


Glas- u. Kurzwaar.⸗Geſchäft 
von ſogleich geſucht. . 

N Guſtav Bütow, 
Sensburg Oſtpr. 


97881 Zur Leitung mein. feinen 
Damenſchneideret ſuche e. tücht. 


Direktrice 


katholiſcher Konfeſſion. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüch. ſowie Pho⸗ 
tographie an Victoria Suj⸗ 
kowska, Brieſen Weſtpr. 
ee — 
Ein Fräulein 
zur Führung der Wirthſchaft u. 
zur Erziehung von 4 mutterloſen 
Kindern — 3 bis 7 Jahre alt — 
ſucht zum 1. Oktober Maurer- 
meiſter A. Kadereit in Allen⸗ 
ſtein Oſtpr. 19722 
8978] Suche per ſofort oder 1. 
Oktober für meine Gaſtſtube ein 
anſtändiges, 


junges Mädchen 
(keine Kellnerin.) Fachkenntniſſe 
nicht erforderlich. Offert. nebſt 
Gehaltsanſpr. u. Photogr, erb. 

Karl Anders, Dirſchau. 
9634] Von ſofort event. 1. Ok⸗ 
tober wird eine 


— * 
geb. Stütze 
evangel., welche kochen kann u. 
die Aufſicht über 3 Kinder von 
13/4, 4 u. 6½¼ Jahren übernimmt, 
für einen ſtädt. Haushalt geſucht. 
Meldungen ſind unt. Einreichung 
der Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. 
zu richten an 2 
Frau H. Büttner, Znin. 


9312] Junges Mädchen, aus 
guter Familie, befähigt, den Un⸗ 
terricht in den erſten 3 Schul⸗ 
jahren ev. auch für läng. Zeit zu 
extheil., im Hausſt erf. ſucht für e. 
Knaben u. ein Mädchen z. 1. Okt. 
Frau Pr.⸗Lieutenant Naffauf, 
Thorn, Leibitſcherſtr. 30. 


9537] Ein junges, anftändiges 
Mädchen 


welches Luſt hat, bei günſtiger 
Bedingung die Meierei zu er⸗ 
lernen, kann von ſofort eintret. 
Nach dem 1. Halbjahr etwas Ge⸗ 
halt augelichent, 5 
Molkerei Neumark Weſtpr., 
Abbau Kauernik. 
8971] Vom 1. Oktober wird 
2 n 2 233 13 2 
eine tüchtige Meierin die 


auch Kenntniſſe von der Wirth⸗ 
ſchaft hat, geſucht. Gehaltsan⸗ 


ſprüche und Zeugnißabſchriften 
ſind zu richten an Frau Ober⸗ 


amtmannı Kramer, Voigts⸗ 
hof bei Seeburg. 
9728| Für unſere neu erbaute 
Dampfmolterei mit Vollbetrieb 
ſuchen wir zum 1. Oktober cr. ein 
ordentliches Mädchen als 
Lehrmeierin. 
Gefl. Meldungen zu richten an 
9686] Zum 1. Oktober geſucht 
1) eine evangel., in ff. Küche, 
Backen, Einſchl., Federvieh⸗„Kälb.⸗ 
und Schweinezucht ſehr erfahr. 
Wirthin. 
Gehalt 250 Mark und Tantieme, 
2) Ein evangel., erſtes 
Stuben mädchen 
die Maſchinennähen, ſchneidern, 
und ſehr gut waſchen u. plätten 


kann. Gehalt 150 Mk. 3) Ein 
evangel., nüchterner 


Kutſcher 
verh., ged. Kavalleriſt, der ſaub. 
und fleißig iſt u. bedienen kann. 
Frau muß Waſchen und Plätten 
verſtehen. Nur gute Zeugniſſe 
zu ſend. an Major Schlenther, 
leinhof bei Prauſt. 
Wirthin 
ſucht A. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 
9790] Eine in Kochen u. Feder⸗ 
viehzucht erfahrene, einfache 
Wirthin 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Dom. Gr. Samoklensk 
9309] Zum 1. Oktover findet eine 
tüchtige Wirthin 
Stellung in Klein's Hotel in 
Stolp in Pommern. 


9752] Geſucht z. 1. Oktober 
tücht. Wirthinn., perf. Stuben⸗ 
mädchen bei hoh. Gehalt; nur 
mit guten, langjährig. Zeugniſſen 
werden bevorzugt. Meldungen 
zu richten an 

Frau Spange in Culmſee. 

Suche per 1. reſp. 15. Oktbr. er. 
eine mit guten Zeugn. verſehene 


Wirthin 


welche die feinere Küche, ſowie 


die Kälber⸗ und Hühneraufzucht, 
als auch die Milchwirthſchaft 
gründlich verſteht. . 
H. Ewert, Rehhof Wyr. 

Für einen alleinjtehend., jüng. 
Herrn auf einer ca. 500 Morgen 
großen Wirthſchaft, wird von 


Martini eine Wirthin, er 
fahren in Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
aufzucht, die auch gut kochen kann, 
und hin und wieder ſelbſt Hand 
anlegen muß, geſucht. Nur Be⸗ 
werberinnen mit guten Zeug⸗ 
niſſen, unter Hinzufügung ihrer 
Gehaltsanſprüche, wollen ihre 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9368 an den Geſelligen einſ. 
91691 Suche zum 1. Oktober 
eine d. zuverläſſige 


9 11 f 2 
Wirthin 
die das Melken beaufſichtigt, 
Federvieh zieht und die Küche 
beſorgt. Zeugniſſe einzuſenden an 
Frau v. Tiedemann, 
Ruſſoſchin bei Prauſt. 


2 7 2 
1 Wirthſchaftsfräul. 
vertraut mit der herrſchaftlichen 
Küche und die in der übrigen 
Hauswirthſchaft ſelbſtthätig ſein 
will, wird von ſofort auf ein 
Gut für einen alleinſtehenden 
Herrn geſucht. Meld. einzureichen 
unter der Adreſſe P. P. poste- 
restante Wrotzk. 9783 


Zum 1. Oktob. ſuche eine 
einfache, tüchtige, deutſche 
Wirthin 

die in der feinen Küche erfahren 
und auch Federvieh⸗ u. Kälber⸗ 
Aufzucht verſteht. Zeugn. bitte 
einzuſenden an 

Frau Elſe Quittenbaum 
Dom. Kavenczyn b. Driczmin Wp. 

Ein einzeln. Herr, Inh. eines 
alten, gangb. Geſch., ſucht eine 
Wirihſch. Damen t. ge). Alter, 
alleinſt., w. erſ, Meld. n. Phot. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 9568 d. d. 
Geſelligen einzuſend. Bei einig. 
Vermög. Heirath nicht ausgeſchl. 
9485] Zum ſof. Antritt ſuche 

. 2 3 
eine Wirthin 

die einen Haushalt ſelbſtändig 
führen und perfekt kochen kann. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
A. Rhode, Hotelier, Margonin. 

9840] Suche von ſofort oder 
vom 1. Oktober ein tüchtiges 


Stubenmädchen 
welches im Waſchen u. Plätten 
perfekt iſt. Lohn 120 Mk. pro 
Jahr. Zeugnißabſchriften zu 
richten an Frau v. Bieler, 
Lindenau b. Linowo Weſtypr. 

Suche zum 1. Oktober ein zu⸗ 
verläſſiges, tüchtiges 

Stuben mädchen 
mit guten Zeugniſſen. Meldg. 
vrieflich mit Aufſchrift Nr. 9699 
an den Geſelligen erbeten. 
7921] Suche zu ſofort oder zum 
1. Oktober ein £ 

Stubenmädchen 
erfahren im Waſchen, Plätten 
und Serviren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 
8975] Zum 15. Oktober wird 
ein älteres, zuverläſſiges 


Kindermädchen oder 
jüng. Kinderfrau 


für ein 1½ jähriges Kind nach 
Oſtpreußen geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften z. richten 
an Frau Wegner, Oſtas zewo 
bei Thorn. 


Evangel. Kinderfrau 
Gurs zum 1. Oktober cr. zur 
Bartung eines jährigen Knaben. 
Gut empfohlene Perſonen wollen 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
19797 


einſenden an 9 
Frau Zeyſing geb. v. Roſenberg, 
Neuhof per Schönſee Weſtpr. 
9413] Geſucht zum 1. Oktober 
eine ſehr zuverl., rüſtige, ev. 

Kinderfrau 
für 3 Kinder, 1, 2 und 3 Jahre 
alt, Kinderfräulein außerdem 
vorhanden. Lohn 150 Mark. 
Meld. mit Zeugniß⸗ und Alters⸗ 
Angabe zu ſenden an 

Frau Käthe Funck, 

Graudenz, Salzſtraße 14. 
30—40 Mk. monatlich, 

Anme, ſucht ſofort Berkhan, 
Berlin, Friedrichſtr 49. [9645 


Frau Paula Kayrat 
Königsberg, Oberrollb. 21. 


Plazirungs⸗Jnſtitut I. Rang. 
ſucht u. empf. Term jed. Art. 


— — . — _ — — 


- — . Feinste Referenzen und Zeugnisse. 
9689] In öffentlicher Ausſchreibung ſoll der Bau eines Dienſt⸗ . ̃ ͤ— . ²ᷣ 5—— ̃7—%Ä— —— 


wohngebändes für einen Hilfsweichenſteller auf Halteſtelle n — 
Kamlarken vergeben werden. Angebote, mit bezüglicher Auf 


0. September d. J., Vorm. 11 uhr 5 8 pecialfabrik für Häckselmaschinen — zur Veränder. bereits veralteter 


N 
„10. S A 2 Park- und Gartenanlagen 
einz Die Snöfehreibungsunterlapen können hier eingeſehen, auch = Kriesel, Dirschau ; in befannt. künſtleriſch. ac 


egen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 2 Mark von hier führ. Coul. Beding., mäßig. 
ezogen werden. Nachnahmebeträge ſind ausgeſchloſſen. ö 8 Diätenſatz. Prima Referenzen. 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. fertigt wesentlich verbesserte 
Graudenz, den 1. September 1896. Zur Beachtung. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. g Trommel-Häcksel-Maschinen er PR 3 
Steckbrief. FI für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb B I d ſt b f E 


Laras, Bromberg 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Entwürfen zu neuen, ſowie 


: | GartenzIugenienr' 
| 


9740] Gegen den Kaſtrirer Anton Malle, Sohn des Kaſtrirers mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfühigkeit. 8 : — 8 
Johann Malleck aus Brieſen, geboren in Slawiſchin (Mähren) 0 Tadell kauft 3 Herhſt b. gut, Preiſen die 
im Jahre 1876, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen | IE 8 allfſoses Faßreifen = Fabrik 
Uebertretung gegen 88 18, 26 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 betr. 4 4 1 4 von 
die Beſteuerung des Gewerbes im Umherziehen und $$ 35, 148,7 Ex VE Be Ziehen u. Schneiden. Gebr, Rohlmann, 
der Gewerbeordnung verhängt. 4 5 


. ulm a. W. am Bahnhof. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte “ 5 nr = ER 


Zuſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. bewegliches E Gebr Manns 
Graudenz, den 28. Auguſt 1896. Prospekte 0 Hoflieferanten, 

Konigliches Amtsgericht. 8 5 Hundstück. Butter⸗Oroß⸗Handlung 

Ste ckbrief. Preislisten . N lid a kräfti Berlin S. O., Drauienſtr. 8, 

9736] Gegen den unten beſchriebenen Kommis Guſtav Günther. = a dude Kratüige ſind da d Abnehmer in feinſt 

geboren am 13. September 1873 zu Elbing, evangeliſch, welcher umsonst. N 350 eren 

flüchtig ift, ift die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. Construstion. Butter zu höchſten Preiſen 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſt e b ERIZEEE, 9 TER: gegen ſofortige Kaſſe. [438 
Gerichts⸗Geſängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten IV J. — = - — — = 8 eigene Detail» Gefchäfte. 


716/96 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 28. Auguſt 1806. 
Der Erſte Staatsanwalt. | fe 7 * 


Aepfel 
kauft zur Reifezeit jed, Quantum 


Beichreibung. Alter: 22 Jahre. Größe: 1,78 m. Statur: zu höchſten Preiſen die fag 
595 


ſchlank. Haare: blond, kurz geſchoren. Stirn: frei. Augenbraunen: 
blond. Naſe: gewöhnlich. Geſicht: länglich. Sprache: deutſch. 
Mund: gewöhnlich. Kinn: länglich. Geſichtsfarbe: geſund. Klei⸗ 
dung: grauer Anzug, (Rock, Hoſe, Weſte ſowie auch Ueberzieher) 
ſchwarzer, kleiner Hut. 


Obſtweinkelterei von [7 
Ad. Kuchen buch Nachfl., 
Filiale: Altmünſterberg, 
Station Simonsdorf Weſtpreuß. 


Paul Schirmacher 
Drogerie zum roten Krenz 


Getreidemarkt 30 
und Marienwerderſtraße 19 
. empfiehlt 8838 
in größter Auswahl 


Feuerwerkskörper 
FFF 


— 


u. bengaliiche Alommen. 


Unterhalte ſtets Lager zus 
ſammengeſtellter Luſt⸗Fener⸗ 
werke v. Mk. 10 bis Mk. 50 

Preis⸗Verzeichniſſe und 
eitungen verſende koſtenfre! 

Für größere Kollektionen übe. 
tehme ſelbſt das Abbrennen. 

Poſtverſand iſt nicht geſtattet. 


Feiner Grog⸗Rum 


kräftiger Jamaila Verſchnitt, 
auffallend billig, nur en gros. 
Zur prompten Erledigung bt.e 
ch gefällige Aufträge rechtzeitig 
Nu ertheilen. 3 Ltr.⸗Probeflaſchen 


Holzmarkt. 
9766] Im hieſigen Revier finden Holzverkaufstermine im 
A Oktober / Dezember 1896 von Vormittags 10 Uhr 
ab ſtatt: 
1. Im Gaſthaus zu Miſchke für die Beläufe Weißheide und Rud⸗ 
nick am 10. November und 10. Dezember. 
2. Ji Hotel Deutſches Haus zu Garnſee, für das ganze Revier 
am 10. und 24. Oktober, 7., 21. und 27. November. 
3. Für die Beläufe Walddorf, Ulrici, Wolz in Reſchke's Gaſthaus 
81 Doſſoczin am 3. Dezember. 
Im Hotel Deutſches Haus zu Garnſee am 18. Dezember für 
die Beläufe Dianenberg, Ruda, Bogguſch, und am 30. Dezember 
für die Beläufe Jammi und Schönbrück. 


Jammi, den 31. Auguſt 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


ee 
Kindernährmittel 


nur 


in YA. oder Kilo Original Packefs 
überall zu haben 


\ 


der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſt 
revier Koſten für das Vierteljahr Oktober / Dezember 1896. 
Heinrichsdorf und Slupp: 9. Oktober u. 4. Dezember, Vor 
mittags 10 Uhr in Skrodzki's Hotel in Lautenburg. 
W Vormittags 10 Uhr im Krug zu 
ER ielpin. 
Ganzes Revier: \ 20. November u. 18. Dezember, Vorm. 10 Uhr in 
Taddey's Gaſthof zu Oſtaszewo (Kr. Löbau). 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen 


Her soreni ZN 


Il nel Heilbronn N. 


hliger Zusalz zur Kuhmileh 


wg0n03‘703 - Yoqzoa gonıpuden“ 


= 2 a 5 Mk. franko. 19675 
ſelbſt bekannt gemacht werden. r S date-Mebaille 1896. Tafeltrauben 1 5 1 1 
Lautenburg, den 1. September 1896. 18 Föniasb 2 fig beſter Qualitä“, verſendet in S. Sackur, Breslau 
Der Königliche Oberförſter. E. Bieske, Königs erg i. Pr., 5 Kilo Poſtkörbchen franko per gegr. 1833. 
5 Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, Mark 3,25 Nachnahme 


— > : —— — — [ Spezialität: Tier bohrungen u. Ausführung Josef Jost junior, 
7 N ap asserlei ve 9669 Ze rabeſi 
ganzer Wasserleitungen. Weinbergbeſitzer, = 
Holzverkaufs-Befannimarhung. Preis Verzeichniſſe und Anſchläge koſtenfrei. Ung.⸗Weißtirchen. [8022 
9799] Am 7. Seytember 1896, von Vormittags 10 Uhr ab, — Sotvene Medaille Königsberg ——— 

ſollen im Gaſthauſe Gr. Wodek aus dem ganzen Revier folgende > ne f 
Kiefernhölzer: 90 rm Kloben, 1000 rm Knüppel, 300 rm Stockholz. 
50 rm Reiſer I/III öffentlich meiſtbietend zum Verkauf aus⸗ 8 
geboten werden. 4 


9936929992990 929929095L.99IS095007989689® 


Vollſtändige illuſtrirte Angel⸗ 
geräthe⸗Preisliſte 20 Pfg. 


; Freisliſte Auszug umſonſt. 
Burckhardt & Diener, 
Hohenſtein, Sachſen. 
„ 
Wie 


Kirchenheizungen | 
Kirchen ＋ zu 9 Tapeten 


3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt mit Schüttöfen und Zentralheizungen nach bewährten Syſtemen 

3 1.91333] fertigt als langjährige fan die b Nee Kit dan am Sitten bei 11369 
RL fr — grau portotfr.Cataloge Be | J. Ss ck. 

3 A Köniesherser Maschinenfabrik A. E re — 


Geldverkehr. 
Hhpoth.⸗Vermitt⸗Geſchäft 


von W. Marold, Graudenz, 
Trinkeſtr. Za. II. Rückporto beifüg. 


jeder Höhe zu jedem 
Gel Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berlin 43. 

9000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Gaſth. mit 
g. neuen Gebäuden und ca. 28 
Morgen Land, und 19767 


Königsberg i. Pr. 
welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. ä — == 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. e — . 
Bitte gratis Iustitutsna richten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 


7 


Bruchbaudagen SE ö 
Leibbinden, künſtliche Glieder, orthopäd. 81 
unter Garantie A. Grunewald, Sir. 001. 
Fabrik chirurg. Juſtrumente u. Baudagen — Reichh. Lager 


v. Irrigatoren, Spritzen u. ſämmtl. Artikeln z. Krankenpfl. 


Elb 


kaufmännische Ausbildung; 
g 
i 


E 


E Art u, des Preises erbeten.) 
A Kleiderstoff-Versand-Haus 1. Ranges 


. Lewin, Halle-Saale. 6% 7 s 
1 Se ee 200% Mark 
an ra “> 0 ee ino aus SA ® . — zu ſicherer Stelle auf e. Grundſt., 
VERWANDTEN EB ve Fr dee 8 
=| GEWE 213 * Andres, Graudenz, 
Inh. Julius Hancke \> BERLIN SE Viel Vergnügen Unterthornerſtraße 13, I. 
Am Nark. Rosenberg Wpr. Am Markt, 036 (auch guten Nebenverdienſt) be] Ein hochfeines 


reiten unſere tauſendfach als 
vorzüglich anerkannten pho⸗ Fproz Dokument 
tographiſchen Apparate: 5 ® N h 
ae Je ter Au tebiten," Weib. Brief 
9836] Von unſerem als äußerſt widerſtandsfähig und be⸗ Hand Apparat, riumph ! ar f a 5 / 
ſonders ertragreich bekannten ! ie 8 1 mit Aufſchr. 9034 an den Geſell 
0 28. —— — 
eder kann ohne Vorkenntniſſe ER 5 
Wintergetreide Nei e ende Bitner jert. | Heirathen. 
5 fi . 9 11 4 n. — . — 
haben wir zur Sagt noch abzugeben: Gatachten eund Mrobebil 7 25 E. Dame a. achtb. Fam., durch 


empfiehlt sich 
dem geehrten reisenden Publikum. 


R elle Bedienung. 
Vorzügliche Küche. Gute Betten. Civile Preise. 
Hötelwagen zu jedem Zuge am Bahnhof. 


nossenschaft in Elbing 
(E. @. m. b. H.) 


@ Berliner Gewerbe-Ausstellung Gruppe IV. & 


Betfujer Roggen . . Ztr. Mk. 7,50 J 8.82 uſteirtes reisbuch über] nahe Todesf. verw., gemütbv., w. 
Saen Rog denn . 50888 2 Wootbgrapbiſche Aopargke, Uten⸗ gern Pflicht erf, ordnungst.Cha- 
— Schwe ſchen „ F ES Ss ſilien ꝛc. 20 Pfg. Buxck- Berz ret weg erh Renten 
— Srobiteier „ „ „„ „ 20 8 8 rdt & Diener, Hohen: | Verk. z.tret. weg. ſp. Verh. Rentier 
€ . 780 2 ardt i 5 
Ser. a leg er O. en " 227 2755 Sz f ſtein 48, Sachſen. Beamte 1 Adr. erb. unt. 
ers end- weise „ „ 8 r 2. 2. 100 poſtl. Elbing. [9748 


Heirathsgeſuch. 

Ein junger, a Kauf⸗ 
mann, mehrere Jahre Reiſender 
geweſen, 28 Jahre, evang., mit 
einem Vermögen von Mk. 10000, 
ſucht, da es ihm an paſſender 
Damenbekanntſchaft fehlt, mit 
einer bun Dame behufs Ver⸗ 
heirathung in Correſpondenz zu 
treten. Junge Damen im Alter 
von 17—24 Jahren mit gutem 

Charakter und heiterem Gemüth 


Dominium Domslafr bei Hammerſtein Weitpr. 


Orenstein « Koppel 
Feldbahnfabrik m 


Danzig, Fleischergasss43 


offeriren [1289 
käuflich u. miethsweiſe 


Bromberg, Bahnhofstr. 95, Berlin 0. 27. 


Leder - Maschinen - Treibriemen- 
Gummi - Waaren - Fabrik. 


Lager sämmtlicher Fabrikbedarfs-Artikel. 


Russische und amerik. Mineral-Oele. — Animal. und 
vegetabil. Oele und Fette, 


Wagenfeit, Lowry-Del, Lederfett, Huffett, 


Mit erſten Preiſen 
ausgezeichneten 17001 


Flbing. Apfelwein 


ff. Obft- Marmeladen 


verſendet an Wiederver⸗ 
käufer u. Private Obſt⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 


def i önen, di 
Carholineum. feste & transportable Gleise R eee = 
Waaren zuverlässig guter Qualität. Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries a Bet 0407 


we 4 Agenten geſucht. 
diene Preise. "WM 2 ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. . er 


an den Geſ. einſ. Photogr. werden 
ſofurt retournirt. is „Ehrenſ. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


[Nachd. verb. 


Siebe und Mitleid. 
2. Fortj.] Novelle von C. Gerhard. 

Jener Landrath von Egloffſtein, deſſen Beileidsbeſuch 
Foren damals nicht angenommen, war trotz dieſer erſten 

bweiſung häufig wiedergekehrt. Er war ein ſchon älterer 
Junggeſelle, deſſen verlebtes Geſicht dem ſchönen Mädchen 
ſtets ebenſo ſehr mißfallen hatte, wie ſein geziertes Weſen. 
Es konnte ihr nicht entgehen, daß der Landrath nur ihret⸗ 
wegen das Haus der Mutter ſo oft beſuchte und daß dieſe 
die Bewerbung des wohlhabenden, gut geſtellten Mannes 
begünſtigte. 1 

Herthas froſtiges Benehmen dem Landrath e 
hatte ſtets der Mutter Tadel geweckt, den Bewerber 
aber nicht abgeſchreckt. Und ſo erhielt Hertha denn eines 
Morgens einen ſchriftlichen Antrag des Landraths, deſſen 

uverſichtliche Sprache allein fie unſympathiſch berührte. 
Als ſie Frau von Rauch ihren Entſchluß, eine ablehnende 
Autwort zu ſchreiben, mittheilte, rief dieſe in heller Ent⸗ 
rüſtung: 

„Ungerathenes Mädchen, ſo weiſeſt Du Dein Glück 
von Dir?“ 

„Mein Glück, Mutter?“ fragte Hertha ſchmerzlich. 
„Und Du glaubſt wirklich, ich könnte es finden an der 
Seite dieſes oberflächlichen Genußmenſchen, der bereits von 
allen Freuden des Lebens überſättigt iſt, der kein reines, 
wahres Gefühl mehr kennt?“ 

„Das iſt alberne Empfindelei! Herr von Egloffſtein 
verehrt und liebt Dich, und Du würdeſt als ſeine Gattin 
eine beneidenswerthe Stellung einnehmen. Mädchen, Mäd⸗ 
chen, beſinne Dich!“ 

„Ich kann nicht, Mutter, hab' Erbarmen!“ flehte Hertha. 
„Stoße mich nicht von Dir; jetzt bin ich zufrieden und 
glücklich, als Gattin des Landraths würde ich elend ſein.“ 

„Ja, an Dein eigenes Glück denkſt Du“, grollte die 
Mutter, „aber au das unſrige nicht. Was der g Du in 
Deiner bevorzugten Lage für Deine Geſchwiſter thun, wie 
ſehr unſere ganze Stellung wieder heben!“ 

Hertha ſtand im ſtummen Kampf mit geſenktem Haupte 
da; endlich ſagte ſie leiſe, aber feſt: „Selbſt um dieſen 
Preis kann ich es nicht. Verzeih' mir, Mutter, ich würde 
am Altare eine Lüge ue und Egloffſtein ſelbſt un⸗ 
glücklich machen.“ 

„So wüthe denn gegen Dich ſelbſt, thörichtes Mädchen! 
O, welche Erfahrungen muß ich Unſelige an Mann und 
Tochter machen!“ 

Und die haltloſe Frau brach in Thränen aus, aber 
ſchon eilte Hertha hinzu und umſchlang fie zärtlich. „Mutter, 
theure Mutter, vergieb, wenn ich dieſes Mal Deinen Willen 
nicht erfülle. Glaube mir trotzdem, daß es mich tief be⸗ 
kümmert, Dich leiden, Dich entbehren zu ſehen. Laß mich 
auf andere Art verſuchen, Dein Loos zu erleichtern.“ 

Und dann erzählte Hertha, daß ſie durch die Vermitte⸗ 
lung des alten Paſtors, der ſie eingeſegnet und den ſie 
noch zuweilen beſuchte, eine Stelle als Zeichen⸗ und Hand⸗ 
arbeitslehrerin an einer Privat⸗Töchterſchule in Berlin 
erhalten könne, wenn ihr die Mutter die Einwilligung zur 
Annahme derſelben gäbe. 

Anfangs war Frau von Rauch bei dieſem Vorſchlag 
ſprachlos; ſie empfand ihn als eine Erniedrigung, eine 
Demiithigung, aber der erſte Kampf hatte ihre Kräfte ſchon 
erſchöpft, zudem mußte ſie Hertha darin Recht geben, daß 
es für dieſe nicht angenehm ſein könne, dem Landrath 
häufig zu begegnen, was in der kleinen Stadt unver⸗ 
meidlich war. 

Schwerer konnte das muthige Mädchen ihren Geſchwiſtern 
gegenüber ihren Entſchluß aufrecht halten. 

„Liebling, das könnteſt. Du uns anthun“, fragte Erich 
erſchreckt und Elly ſchlang den Arm um der Schweſter 
Nacken und bat innig: „Ach, bleibe bei uns! Was ſollten 
wir ohne Dich anfangen?“ 

In Herthas Augen ſchimmerten Thränen und fie ant⸗ 
wortete weich: „Du wirſt mich hier vertreten, Elly, wirſt 
30 aber cel ſpielen, wie Du es ſchon ſo hübſch gelernt 

ch aber ſchreibe Cuch oft und werde immer im Geiſte 
mitten unter Euch ſein.“ 

Der junge Offizier ging mit großen Schritten im Zimmer 
umher; endlich blieb er vor der Schweſter ſtehen. 

„Du zwingſt mich durch Deinen Plan, mich nun dennoch 
in ein Jufanterieregiment verſetzen zu laſſen oder beſſer 
noch eine andere Karriere einzuſchlagen, bei der 18 Euch 
eher von Nutzen ſein kann, als in meinem jetzigen Stande. 
Wie könnte ich es zugeben, daß Du, ein ſchwaches Mädchen, 
Dich für uns opferſt! Nein, noch heute reiche ich mein 
Abſchiedsgeſuch ein!“ 

„Erich!“ ſchrie Frau von Rauch auf. „Das darfſt Du 
nicht thun.“ 

„Beruhige Dich, Mutter“ bat Hertha. „Erich wird 
den Stand eines Vaters, der auch ihm Lebenselement iſt, 
nicht aufgeben. Nicht wahr, mein Bruder, Du legſt meinem 
Plane kein Hindernſß in den Weg! O, zürne mir nicht; 
wir haben uns ja ſonſt ſo gut verſtanden! Sieh“, fügte 
ſie mit lieblichem Lächeln hinzu, „mich treibt beſonders 
mein Egoismus nach Berlin. Vielleicht geſtattet es mir 
ſpäter meine Einnahme, mich im Malen auszubilden, wie 
ich es mir immer gewünſcht. Stelle Dir vor, wenn ich 
eine Künſtlerin würde und Ihr auf mich einſt noch ſtolz 
ſein Air iind 

„Wir find es ſchon jetzt“, ſagte der Bruder bewegt, „wie 
werde ich Dich ber fan uno 

Die Angelegenheit war hiermit entjchieden. Durch 
Paſtor Nolde erhielt Hertha jene Stelle in Berlin und 
mußte ſie ſchon nach Verlauf weniger Wochen antreten. 
Bei dem Gedanken an ihr zukünftiges, einſames Leben 
in der fremden Stadt überlief Hertha oft ein leiſer Schauder, 
und wenn ihr Auge auf ihre Lieben fiel, ergriff ſie ein 
Eleger Schmerz; doch mit Energie bekämpfte fe dieſe 

Empfindungen und tröſtete noch Mutter und Geſchwiſter, 
die ſich ihr Leben ohne die kluge, ſtets hilfsbereite Hertha 
nicht denken konnten. 

Endlich waren die Reiſevorbereitungen erledigt und die 
Abſchiedsbeſuche gemacht. Frau von Rauch hatte ihre 
Tochter auf denſelben begleitet und überall erzählt, Hertha 
ginge nach Berlin, um dort ihr hübſches Maltalent aus⸗ 
zubilden. Dieſe hatte die Lüge ſtets mit niedergeſchlagenen 
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Augen angehört, aber doch nicht gewagt, der Mutter zu 
widerſprechen. 

Bald kam die ſchwere Abſchiedsſtunde. Lange noch 
ſtand Hertha am Fenſter des Kupees und ſchaute mit 
thränenerfüllten Augen auf die traute Heimathsſtadt, bis 
der brauſende Zug ſie immer weiter entführte, hinaus in 
das rauhe, unbekannte Leben. 
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Hertha hatte ſich ſchon einmal kurze Zeit in Berlin 
aufgehalten, als ſie die Eltern nach Karlsbad begleitete. 
Sie war damals noch ſehr jung, kaum vierzehn Jahre alt 
geweſen, aber die Erinnerung an die in der Reſidenz ver⸗ 
lebten Tage gehörte immer zu ihren liebſten und ſchönſten. 
Nun ſollte ſie die Stadt, die ihre Phantaſie mit tauſend 
Reizen umwoben, wiederſehen, ſich dort ihre Heimath 
gründen; freudig und doch auch bange klopfte ihr Herz, als 
ſie ſich nach durchreiſter Nacht in früher Morgenſtunde 
Berlin näherte. Sie beſaß dort weder Verwandte noch 
Bekannte; daher hatte Paſtor Nolde fie ſeiner Schweſter, 
einem alten Fräulein, empfohlen. Dieſe erwartete Hertha 
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße und ſprach ihr, die über⸗ 
nächtigt, verwirrt und betäubt von dem großſtädtiſchen 
Lärm in das Gewühl der Menſchen ſtarrte, Muth zu. 

Zunächſt führte ſie ihren Schützling in ihr eigenes 
freundliches Heim und auf ihre Bitte mußte das erſchöpfte 
Mädchen ſich erſt niederlegen und ſchlafen. Als Hertha 
nach mehreren Stunden geſtärkt erwachte, war ihr viel 
leichter und froher um's Herz und ſie nahm das Anerbieten 
Fräulein Nolde's, ſich mit ihr gleich nach einer paſſenden 
Penſion umzuſehen, mit Dauk an. 

Nun begann eine ermüdende Wanderung von Straße 
zu Straße in dem Stadtviertel, in welchem die Stätte 
ihres neuen Wirkens lag, und der armen Hertha Muth 
ſank immer mehr, denn ſo viele Penſionate ſie auch betrat, 
jo oft ihr auch eine Häuslichkeit behaglich und lockend er⸗ 
ſchien, ſo oft mußte ſie verzichten, denn der hohe Penſions⸗ 
preis hätte faſt ihr ganzes Gehalt aufgezehrt, welches doch 
noch zu ihrer Bekleidung und der Mutter Unterſtützung 
dienen ſollte. 

Endlich wurde ihr Suchen belohnt. In der Bendler- 
ſtraße, ganz in der Nähe des Thiergartens, wohnte eine 
ältliche Dame, Frau Oberlehrer Cornelins, welche ein leer⸗ 
ſtehendes Zimmer gerne abgeben wollte. Das feine Geſicht 
der Dame berührte Hertha ſympathiſch; ebenſo gefiel ihr 
die einfache, doch hübſche Einrichtung der Wohnung und ſie 
ſtand eine wahre Herzensaugſt aus, daß ihr die Bedingungen 
wieder unerfüllbar wären. Zum Glück war der Preis 
jedoch ſo mäßig, daß Hertha mit Freuden „ja“ ſagte 
und ſich in kurzer Zeit mit Fräulein Nolde's Hilfe in ihrem 
neuen Heim eingerichtet hatte. 

Zwar hatte ſie drei Treppen zu erſteigen, aber von dem 
breiten Eckfeuſter ihres Zimmers genoß fie dann auch eine 
entzückende Ausſicht auf den Thiergarten, auf deſſen ver⸗ 
ſchiedenartigem Grün fie ihr Auge in trunkenem Entzücken 
ruhen ließ. 

Die Mahlzeiten ſollte Hertha gemeinſam mit Frau 
Cornelius einnehmen und dieſe ſagte zu ihr mit gewinnen⸗ 
der Freundlichkeit: „Sollten Sie, liebes Fräulein, am Tage 
oder Abend Zeit haben und ſich allein fühlen, ſo kommen 
Sie zu mir hinüber. Ich bin zwar nur eine einfache, alte 
Frau, aber ich habe ein warmes Herz für die Jugend und 
Sie erinnern mich ein wenig an meine einzige Tochter, die 
gerade in Ihrem Alter ſtand, als der unerbittliche Tod ſie 
mir und ihrem Bräutigam entriß.“ 

Hertha fühlte ihre Augen feucht werden und fie beugte 
ſich, um die Hand der alten Dame zu küſſen. Dieſe jedoch 
umarmte ſie herzlich und von nun an ſtanden ſich die 
Beiden ſo nahe, als hätten ſie ſich ſeit Jahren gekannt. 

Am anderen Vormittage machte Hertha der Schul⸗ 
vorſteherin ihren Veſuch und an einem der nächſten Tage 
begann der Unterricht. Es war ihr recht bange zu Muthe, 
als ſie zum erſten Male ſo viele neugierige Kinderaugen 
auf ſich gerichtet ſah, und ihre Stimme bebte bei den erſten 
Anweiſungen, aber bald ſchwand ihre Befangenheit und 
nach kurzer Zeit war ihr das Unterrichten zu einer lieben 
Gewohnheit geworden. 


Die Vorſteherin wunderte ſich, welch' eine vorzügliche 
Disziplin ihre jüngſte Lehrerin erzielte, und dazu noch in 
ſolchen Fächern, in denen Ruhe und Aufmerkſamkeit am 
ſchen Reg u 3 ſind. Hertha hatte keine pädagogi⸗ 
chen Regeln im Kopf, aber ſie ſagte ſich, daß ſie am 
leichteſten Erfolge erringen würde, wenn ſie der Kinder 
Ehrgefühl und ihre Liebe zur Kunſt weckte und bildete, 
außerdem gewannen ihre Liebenswürdigkeit und ihre Schön⸗ 
heit ihr ſchnell ihrer Schülerinnen Herzen und jede beeiferte 
ſich, ihr Freude zu bereiten. (F. f.) 


— — — 


Verſchiedenes. 


— Die Einfuhr von gefrorenem und ge 
kühltem Fleiſch, welche von Amerika und Auſt ralien 
aus verſucht worden war und vorübergehend zu Bedeutung 
zu gelangen ſchien, hat nahezu gänzlich wieder aufgehört, und 
zwar von Amerika her ſchon ſeit der Zeit, da die Einfuhr von 
Rindvieh und friſchem Rindfleiſch von dort der Texasfiebergefahr 
wegen verboten worden iſt. Die Einfuhr von Pferdefleiſch aus 
Amerika ift bis jetzt nur in einem einzigen Falle, bei welchem 
es ſich um einen mißlungenen Verſuch handelte, feſtgeſtellt 
worden. Es iſt Vorſorge getroffen worden, daß von etwaigen 
weiteren Verſuchen, Pferdefleiſch oder lebende Pferde zu Schlacht⸗ 
zwecken aus überfeeiihen Ländern einzuführen, der Reichs⸗ 
verwaltung ſofort Mittheilung gemacht wird, damit die allenfalls 
gebotenen Maßnahmen alsdann getroffen werden können. Der 
Import amerikaniſchen Schweinefleiſches wird in neuerer Zeit 
mit verſchärfter Aufmerkſamkeit verfolgt, da in einigen Fällen 
anſcheinend Umgehungen der für dieſe Fleiſcheinfuhr geltenden 
Vorſchriften verſucht worden ſind. Vor Kurzem ſind neue 
Formulare für die amtlichen amerikaniſchen Unterſuchungsatteſte, 
ohne welche Sendungen von Schweinefleiſch aus Amerika nicht 
eingelaſſen werden, zur Einführung gelangt, wodurch den 
Fälſchungen dieſer Beſcheinigungen, wie ſie in einigen Fällen 
ſtattgefunden zu haben ſcheinen, vorausſichtlich vorgebeugt iſt. 

— Zwiſchen der bekannten Firma A. Wer theim in 
Berlin als Beſitzerin einer Anzahl von Häuſern und deren 
Miethern iſt es zu einer Reihe von Prozeſſen gekommen, da die 
Firma W. wegen von ihr vorzunehmender und bereits vor, 


genommener Umbauten die Miether und ihre Geſchäfte geſtört 
hatte. In einem Prozeß, den aus ſolchem Anlaß die Firma 
Sagert u. Co. und Genoſſen (Leipziger Straße 132) gegen die 
Firma A. Wertheim angeſtrengt hatte, wurde letztere vom Land⸗ 
gericht I. Berlin am Sonnabend ver u rtheilt, das bereits 
bis zum erſten Stock abgebrochene Haus, Leipziger 
Straße 132, wieder aufbauen zu laſſen. Das Urtheil 
wurde gegen eine Sicherheitsleiſtung von 10000 Me. für ſofort 
vollſtreckbar erklärt. Dieſe 10000 Mk. ſind bereits von 
den klägeriſchen Firmen hinterlegt worden. Mit dem Wieder- 
Aufbau des Hauſes auf Koſten der Firma Wertheim wird natürlich 
ſofort begonnen werden. Außerdem werden die klägeriſchem 
Firmen nunmehr natürlich auch von der Firma Wertheim Erſatz 
für denjenigen Schaden fordern, der ihnen bisher durch den 
Abbruch des Hauſes erwachſen iſt. Obgleich die Firma Wertheim 
meinte, daß von Schaden nicht die Rede ſein könne, nimmt 
man doch an, daß ſie eine recht bedeutende Summe ſchließlich 
wird zahlen müſſen. 


— [Ein Frauen⸗Klub.] Ein richtiger Klub mit eigenem 
Lokal und eigenen ſtreugen Hausgeſetzen, in den nur Da men 
Zutritt haben, hat ſich zum erſten Mal in Paris gebildet. 
Die Franzoſen können ſich im Grunde nichts Lächerlicheres 
als einen Klub denken, in dem nur Frauen verkehren; denn 
was iſt unfranzöſiſcher als die Ungeſelligkeit und die 
Flucht der Geſchlechter vor einander? Dieſer erſte Pariſer 
Frauenklub ſoll ſchon zweihundert Mitglieder zählen, er wird 
von einem aus ſechs Mitgliedern gebildeten Ausſchuß ver⸗ 
waltet. Politiſche und religiöſe Erörterungen, ebenſo Glücks⸗ 
ſpiele ſind ſtreng verboten. Die Verſammlungsabende werden durch 
vorzügliche muſikaliſche Aufführungen und durch Vorträge 
klaſſiſcher Werke ausgefüllt. Alſo iſt der den Franzoſen ſo 
merkwürdig vorkommende Frauenklub eigentlich nichts anderes, 
als unſer gemüthliches deutſches Da menkränzchen. 


[Parlamentariſcher Durſt.] Nach einem amtlichen 
Bericht haben die Mitglieder des engliſchen Par⸗ 
laments während der letzten Tagung für ungefähr 40000 
Mark Weine verſchiedener Sorten am Buffet getrunken. Jeder 
Parlamentarier hat hiernach, nur in Wein, ſechs Mal ſo viel 
zu ſich genommen, wie jeder Bürger durchſchnittlich in derſelben 
Zeit an alkoholiſchen Getränken verbraucht. Darum haben die 
würdigen Geſetzgeber vermuthlich auch vor wenigen Wochen fo 
eindringlich die Mittel erwogen, „um die erſchreckenden Fort- 
ſchritte des Alkoholismus einzudämmen.“ 


Briefkaſten. 


.S. 1) Das Dienſtverhältniß zwiſchen Prinzipal und 
Handlungsdiener kann, wenn es für unbeſtimmte Zeit eingegangen 
iſt, von jedem Theile mit Ablauf eines jeden Kalenderviertel⸗ 
jahres nach mindeſteus ſechs Wochen vorher erfolgter Kündigung 
aufgehoben werden. 2) Was über die Verabfolgung von Ges 
tränten an Ortsbewohner an Sonntagen für die Gaſthöfe 
Rechtens iſt, unterliegt der Anordnung der Polizeiobrigkeit und 
kann an verſchiedenen Orten verſchieden ſein. 3) Die Kündigung 
eines Hausofflzianten geſchieht ebenſo, wie das vorſtehend unter 
1 von den Handlungsdienern geſagt iſt. 

F. A. C. Nach dem mitgetheilten Paragraphen gewinnt es den 
Anſchein, als ob die Aufhebung des Verſicherungsantrages ge— 
ſchehen kann, nachdem derſelbe drei Jahre in Kraft beſtanden hat 
und daß damit der Antrag auf Rückgewähr der Prämienreſerve 
bei der Geſellſchaft zu verbinden iſt. Daß inzwiſchen eine 
Reduktion bereits ſtattgefunden, übt auf die Dauer des Beſtandes 
der Verſicherung einen Einfluß nicht aus. 

1) und 3) Zur Staatseinkommenſteuer wird das Jahres- 
einkommen erſt herangezogen, wenn es die Höhe von 900 Mark 
erreicht. Dagegen iſt der Gemeinde freigeſtellt, auch ſolche Ber» 
ſonen, deren Einkommen auf 420—900 Mk. geſchätzt wird, unter Ber 
willigung geringerer Prozentſätze zur Kommunalſteuer heran⸗ 
zuziehen. 2) Wer der evangeliſchen Kirche nicht angehört, iſt 
nicht verpflichtet, an dieſelbe zu ſteuern. Doch iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß auch auf Andersgläubigen die Pflicht zur Ent⸗ 
richtung von Dezem laſtet. e 

P. C. Es iſt eine alte polizeiliche Vorſchrift, daß die Barbier- 
ſtuben an Sonn⸗ und Feſttagen während des Hauptgottesdienſtes 
von 10—12 Uhr Vormittags geſchloſſen werden müſſen. Was die 
Sonntagsruhe anbelangt, jo dürfen die Arbeiter an Sonn⸗ und 
Feſttagen in den Barbierſtuben nur bis 2 Uhr Nachmittags bes 
ſchäftigt werden. Eine weitere Beſchäftigung iſt nur geſtattet, 
ſoweit ſie beider Vorbereitung von öffentlichen beatervorſtellungen 
erforderlich iſt. Bedingung iſt: Wenn die Sonntagsarbeiten länger 
als drei Stunden dauern, jo ſind die Arbeiter entweder an jedent 
dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten 
Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends von jeder Arbeit frei zu laſſen. 


D—p— — — 


Thorn, 1. Septbr. Getreidebericht der Handelskammer, 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) a 

Weizen mehr beachtet, bunt 130 Pfd. 130 Mk., hell 132 Pfd. 
134 Mk., hell 135 Pfd. 137 Mk., hell, fein 138 Pfd. 139 Mk. — 
Roggen niedriger, 125 Pfd. 101 Mk., 127.28 Pfd. 103 Mk. — 
Gerſte in feiner Qualität begehrt, helle, milde Qualität 135⸗40 
Mark, gute, geſunde Brauwaare 12535 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
erbſen 106 Mark.— Hafer neuer 110-15 Mark. 


Königsberg, 1. Septbr. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo) 
Zufuhr: 49 inländiſche, 128 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 784 gr. 
(132-33) 144 (6,10) Mk., 774 gr. (130-31) 145 (6,15) Mk., bunter 
759 gr. (128) mit ge 130 (5,50) Mk., rother 788 gr. (133) 
per Fuhre 144 (6,10) Mk., 762 gr. (128.200 141 (6,00) Mt., 792 gr. 
(130) 143 (6,10) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm 
(120 Pfd. holl.), niedriger, 7.5 gr. (123.24), 762 gr. (128) 104½ 
(4,18) Mk., 750 gr. (126) bis 786 gr. (132) 105 (4,20) Mt., alt 
und neu gemiſcht 750 gr. (126) 104½ (4,18) Mk., alt 786 gr. (132) 
104 (4,16) Mk., 750 gr. (1,26) vom Boden 104 (4,16) Mk. — 
Hafer (pro 50 Pfund) 116 (2,90) Mk., 118 (2,95) Mk., gering 
112 (2,80) Mk. — Rübſen (pro 72 Pfund) 188 (6,75) Mk. 


Bromberg, 1. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 140—144 Mk., do. neuer 
138—142 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — 
Roggen je nach Qualität 100 — 104k Mk. — Gerſte nach 
Qualität 115—120, gute Braugerſte 123-133 Mk. — Erbſen 
Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 125—135 Mk. 
— Hafer alter 117—120 Mk., neuer 112—117 Mk. — 
Spiritus 70er 34.50 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 1. September. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 106—175 Mt. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 140—160 Mk. per 1000 Kilo, Futter, 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 49,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,4 Mk. bez., September 21,4 Mk. bez., 
rg 21,6 Mk. bez., November 21,8 Mk. bez, Dezember 22 Mk. 
ezahlt. 


Stettin, 1. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen matt, loco 139—143, per September⸗Oktober 144,50, per 


Oktober⸗November —— — Roggen matt, loco 110—115, per 
September⸗Oktober 114,50, per Oktober⸗November 115,50. — Pomm. 
Hafer loco 115—121. Spiritusbericht. Loco behauptet, 


mit 70 Mk. Konſumſteuer 34,10. 


Magdeburg, 1. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88% Rende⸗ 
ment 9,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement —.—. Matt. 
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9697] Domäne Taubendorf 
bei Rehden Weſtpreußen hat zur 
Saat trieurten 


Epp⸗ und Coſtrömer 
Weizen, ſowie 
Probſteier Roggen 


95851 Dominium Altiahn 
bei Czerwinsk verkauft großen, 
ſchweren 


Wallach 


noch in gutem Alter, gut kon⸗ 
ſervirt, guter Freſſer weil über⸗ 
zählig, für 200 Mark. 
8232) Oſtfrieſiſche Original 
importirte, ſprungfähige, 
ſchwarzbunte 


A Bullen 


Internationale 


Kunst-Ausstellung zu Berlin 1896 


verbunden mit 


(Grosser BHofferie 


Ziehung am lo. und Il. September 1896 
4200 Gewinne 


1 à ca.30000 = 30000 M. 6 à ca. 400 = 2400 M. . 

1& „ 15000 = 15000 „ 10 & „ 300 = 3000 „ in beſter Qualität, zu mäßigen 
1 à „ 5000 = 5000 „ 20 & „ 200 = 4000 „ Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
1 à „ 4000 = 4000 „ 25 à „ 100 = 2500 „ ſtand ſtets verkäuflich. 

1 à 3000 = 3000 30 à 50 1500 

2 4 „2000 4000 „20 „ 40 — 1600 5 M. Marcus, 
3& „ 1000 = 3000 „ 50 l „ 30 = 1500 „ Marienwerber. 

4 „ 750 = 3000 „ |500& „ 20 = 10000 „ 15 Sterfen 

5 * „ 500 = 2500 „ 500 4 „ 10 = 5000 „ um Winter kalbend, oſtpreuß. 


zolländer Heerdbuchthiere, ver⸗ 

käuflich in 19620 

Domaine Fiſchhauſen. 
7585] 5 ſchwarz⸗ 
weiße, vorgekörte, 
ſprungfähige 


Heerdbuch⸗ 
Bullen 


verkäuflich. Gut Neuenburg 
bei Neuenburg Weſtpr. 


— 10 Zugochſen — 
wovon die Hälfte ältere, jedoch 
ängig, mit guten Formen, ſtehen 

illig zum Verkauf. 9439 

C. Scheibke, Danzig. 


Ausserdem 3000 silberne Medaillen à 5 = 15 000 M. 
Loose 4 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf. empfiehlt und ver- 
sendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, General-Debit 
BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


Bampf-Dreidapparat | Original Probsieier Saatgeireide 
Weib. mit Preis und Fabr. des 7656] Wir bitten unserem Herrn Vertreter, P. D’ape in 
ſowle Jahreszahl des Baues Danzig demnüchst die Aufträge für Probsteier Saatroggen 
u. Sr. OD12 an ben Geil erb._ | Und abgedreht (Holstein), August 1896, 


ne ae zeife, weine Sul, Saat-Niederlage Probsteier Hafner. 


2 
Mein 
nebſt Laden mit Material⸗Ge⸗ 
ſchäft, vielen Geſchäfts⸗ und 


8 
K 


remdenzimmern, Billard, Gart, 
egelbahn, Hof zur Ausſpannung 
und zwei vermietheten Ladenge⸗ 
ſchäften, in günſtiger Lage am 
Markt in perkehrsreicher Handels⸗ 
ſtadt, mit guter Stadt⸗ u. Land⸗ 
kundſchaft, flotten Umſatz, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen oder geg. 
Landwirthſchaft od and. Anweſen 
zu vertauſchen. Näheres über 
Preis u. r e e iſt 
brieflich mit 73 
durch d. Geſelligen zu erfahren. 


9765] Nenk. Gaſtwirthſch. mit 
gut. Geb., an der Chauſſee, i. gr. 
Dorfe mit mehrkl. Schule ohne 
3 wöchentl. Löſung ca. 
15 km von der Kreisſt., „ 
Thlr., bei 700 Thlr. Anzahl., Reit 
feſte Hypotheken, zu verkaufen. 
Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 


8 Zimmer, Saal, Bäckerei, Ma⸗ 
terialw.⸗Geſch. m. Kell. u. Stall. 
u. 2 Morg. g. Bod., i. e. ev. Kirch⸗ 
dorf Wpr., iſt Krankh. w. el. 
Meld. unt. Nr. 9671 a. d. 


an der Chauſſee gelegene 


verbunden mit Material- u. Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ Handlung, iſt um⸗ 
ſtändehalber für den Kaufpreis v. 
11000 Mk. bei 4000 Mk. Anzahl. z. 
verkaufen. Durchſchn. Einn. p. Tag 
60 Mk. Meld. briefl. unt. Nr. 9208 
au die Exped. d. Gejell, erbeten. 


Geſchäftsbetr. m. 3 Geſpann. Rein⸗ 
überſchuß lt. Brauerelb., wof. ſich 
die Brauerei verbürgt, jährl. ca. 
6000 Mk. Vorkenntn. nicht erford. 
Sichere u. augen. Exiſtenz, auch f. 
ältere Herren. Prima Referenzen. 
Kragelund, Hamburg, Heineſt. 37. 


Mein Grundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
Bü ſbſeumacherei, Waffen⸗ und 
Munitionshandel mit gutem Er⸗ 
jolne betreibe, will ich fortzugs⸗ 
halber, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, verkaufen, reſp. verpacht 
Ausvertanf BE 
meines ganz. Waarenlagers. 
W. Kunz, Büchſenmacher u. Aich⸗ 
Meister Marienburg p.214 


Will meine gut gelegene 


Landwirthſchaft 


von ca. 300 Morgen gut. Boden 
mit voller Ernte und Juventar, 
guten Gebäuden und feſter Hy⸗ 
pothek ſofort für den billigen aber 
feſten Preis von Mark 45000 bei 
13. bis 6000 Mark Anzahlung 
3 Meldungen wer⸗ 
en brieflich mit Aufſchrift Nr. 
9561 durch den Geſelligen erbet. 
r are ass 
Für Fleiſcher! 

9353] Habe mein Haus, zweites 
vom Markt, welches ſich der Lage, 
wie der ſchönen Keller, Speicher, 
Stall und Einfahrt wegen für 
Fleiſcher eignet, da in derſelben 
und den Nebenſtraßen kein der⸗ 
artiges Geſchäft iſt, zu verkaufen 
oder zu verpachten und gleich zu 
übernehmen. 

Jul. Joelſohn, Brieſen Wpr. 


Sehr ſelten zu haben! 


1. eine kleine herrſch. 155 org, 
im Kr. Angerburg, von 158 Morg. 
(incl. 12¼ Morg. Wald), guter 
Boden, Wieſen u. Torfſtich, mit 
hochfeinen Gebänden, gut. leb. u. 
todtem Inventar, voll. Einſchnitt, 
zwei ſchönen Obſtgärten für 
25000 Mk. mit 6— 7000 Mk. Anz., 
2. ein ausgezeichnetes Gaſthaus 
(vorzügliche Brodſtelle) im Kreiſe 
Loetzen, mit 64 Morg. ſchönem 
Acker, guten Gebäuden, ſehr gut. 
leb. u. todtem Juventar, einer 
Windmühle mit 3 Gängen, dazu 
noch ein zweites Wohnhaus und 
eine Nebeneinnahme von jährl. 
600 Mk., für 36000 Mk. mit 
12000 Mk. Anzahlung durch mich 
ſchleunigſt zu verkaufen. [9759 


Hotel 


ufſchrift Nr. 96 


Gelegenheitskauf! 


— 300 Mk., gute . 1 50 
250 


Ein maſſ. Gaſthof 


eſell. 
Eine im Kreiſe Marienwerder 


Gaſtwirthſchaft 


Bier- in Damburg, Original⸗ 
Abzug u. Vertret. zweier 
De It bayr. Brauer, iſt wegen 
> 1 ſchw. Krankh. 3. verkauf. 


9823] 20 Stück 1—2jährige, 
magere 


verkauft wegen Wirthſchafts⸗Ver⸗ 
änderung Gut Fünfhuben 
bei Raſtenburg. 


und frühe 
ü Stoltenberg & Richter. 
Aofen-Kartoffeln Be „ut ge 9371] Ich kann jedem Land⸗ 
handverleſen, für Militär geeign., „Ro erkönig wirth meinen Groß Jauther 


i f Beſte i ode 2 1 
Dean ap do, be Etr BO. Fahrräder Mob. 1890, weltber| Saatweizen ' 
billiger als der Neuenburger rühmte Fabrikate der Record- eigene Zucht, empfehlen; dieſes 
ei Fahrräder-Werke Geo. C, Oster- und voriges Jahr 18 Zentner vom 


in Schneidemühl, 5 Minuten 
vom Bahnhof, inmitten der Stadt, 
iſt zum 1. O 
od. zu verkaufen. Geb. III Stock, 
neu und maſſiv. Gefl. Anfrage bei 
Hrn. B. Freiwald, Alt. Markt 6. 


9070] Ein Hotel R. Petersdorif, Loetzen Oſtpr. 

NB. Käufer zahlen keine Pro⸗ 
viſion. Briefmarke zur Rilck⸗ 
antwort wird erbeten. 


Ein Grundſt., ca. 30 Morg. 
gut. Boden, mit g. Geb., wird zu 


kt. d. J. zu verpachten 


Marktpreis, verkäuflich in Gut f Morge e Lazer: die T > 
} 9 Neue gan. loh-Magdeburg, empfehle zu, der Rorgen, ohne Lazer; die Tonne 
Neuenburg b. Neuenburg Wpr. vorgeſchrittenen Saiſon ange 160 Mark. Desgleichen 

3 


— —— ñ— 


N ö meſſenen Preiſen. [918 Petkuſer Saatroggen 
Speilezwiebeln d. Schaedel, Rynsk Wpr. dle Tonne 130 Mark. Broben 
verſendet ſtets zu den billigſten zur Verfügung. von Dewitz ⸗ 

i 8032 d 9 Hofimann Krebs, Groß Jauth bei Ro⸗ 


8 Nes Pelkuſer Saatroggen 


Bock⸗Verkauf. 


6726] Derfreihändige 


Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
e 
dowu⸗Böcken (geb. im 


Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
mäßen Taxpreiſen fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
zur Abholung in Melno. Auf 
Wunſch Preisliſten gratis und 
frauko. 

Aunaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, im Auguſt 1896. 
9582] Dom. Radomno verkauft 


30 Ferkel 


10—12 Wochen alt. 


1 Sprungfähige und 
jüngere. 16629 
Eber 


der gr. Porkſhire-Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Junger Hühnerhund 
10 M., vorz. beanl,, ft. vor, apr, 
geg. gut erh. g. ſchieß. Hinterl.⸗ 
Igdfl. z. vertauſch. o. a. z. verk. 
Meld. u. E. S. poſtl. Hardenberg Wp. 


J. Wentzkowski, Gzeräf Wpr, 
neukreuzſ., Gifenbau, größte 


Tonfülle, ſchwarz od. nußb., hier i 775 22 ; 25 
ef 1. Fabritpr, 10 ihr. Gas hier i. Oſten völlig akklimatiſirt, 
ae engt. Mk 20 an | 140 ME. pr. To. 7,50 ME. pr. tr. 
I. Holl. Kalte Voyne Preiserhöhung, auswärtg | Die Originalſaat wurde von der 
Dresden, Pillnitzerſtr. 5. frk., 885805 G BEaBT: fe.) | Deutich. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
1 R 7 bie Fabrik Gg. Hoffmann, bereits früher ausgezeichnet und 
Eine Drillmaſchine Berlin SW 19. Jerusalemorsir.id hervorgehoben u. übertraf nach 
mit Selbſtregulirung, ca. 2 Mtr. D f t Ni h t 4jährig. Anbauverſuch, um 10 % 
breit, wird fr alt zu kaufen ge- Dleſchkaſt. m. Nlemen belt. . Korn-Extrages die nächſtbeſten 
ſucht. B. Rang, Poſilge. ] Patentflegel, 30“ Trommellänge, Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
7 Ft iet neu, wegen Anſchaffung eines dabei durch böchite Winterfeſtig⸗ 

I 0 artoffel dl E kleineren verkäuflich in Wo d« keit aus. Auf d. diesjährig, Aus⸗ 
VÖ L Giborz bei Lautenburg Weſtyr. ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
aus Kiefernwurzel geflochten, bat 0639] Ein ſehr gut erbaltener Roggen einen erſten und einen 


abzugeben J. Siegmund, er Siegerpreis. 13364 
93310 15 hrenkeſſel Ic a g 
„öl enkeſſe ſehr Cimbal 5 Square x head 


1] Neidenburg Ditpr. 
billig zum Verkauf. Saatweizen 


Kaffee 


gebr., per Pfund Mark 1,—1,25, 
—1,35—1,45—1,55 u. ſ. w. Wie⸗ 
derberk. bill. Holl. Kaffee-Lager., 


Feldbahn 
Rynarzewski, Schubin. 


leicht verlcobar, 4 Sof 

mann, 500 m Geleis und 5 Lili = ; ET EHRT, 

x na ür 80 Lilioneſe, (kos- gleichfalls völlig winterhart und 

r mean metiſches Schön⸗ von großartigemErtrage, 100 Mk. 
' beitsmittel) wird pr. To, 8,50 Mk. pr. Ztr. 

angewendet bei Preiſe verſtehen ſich loko Tauer 

Sommerſproſſen, gegen Kaſſe oder Nachnahme in 


Louis Grunwald, Thorn, 
Bacheſtraße Nr. 2. 
d Mitefiern, gelbem] Käufers Säcken auf Wunſch Säcke 
Teint u. unreiner 


Wasmuth's 


222 5 eg. Koſtenpreis. Beſtellungen Ente 
Reclame 2 Automat Wil Haut, à Flaſche Darauf nimmt ſchon jetzt entgegen 9533] Hochtragende 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 


gut erhalten, billig zu verkaufen. 
H. Lindenberg Nachf., 
93311 Danzig, Langg. 10. 


Kühe 
kauft A. Henke 
9690] Die in Blyſinken 
oſſerirten g Stiere "EU 
find verkauft. 


da Nachfrage groß. Muſter ſpäter 
b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


Scleſiſchen Blumenweizen 


zur Saat 
ſehr ertragreich und anſpruchs⸗ 
los, per Tonne 160 Mk., giebt ab 
Dom. Rohlau b. Warlubien. 


4 Chreſtenſens 
Rieſen⸗Skanden⸗ 
Roggen 


dur Saat giebt ab A Ctr. 7 M., 
A T. 130 Mk. 19313 
O. Moeller, Altmark. 


Sambor⸗Roggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 
. Winterfeitinfeit SR 
und hoben Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 
Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlauſtedt. 
Roggen, Epp⸗Weiz.,Sauare- 
head -Weizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


Petkuſer Roggen 
zur Saat, die Tonne 130 Mark, 
verkauft 15 5 
Dom. Kruſchin, b. Kornatowo. 


9703] Dom. Bielawken bei 
Pelplin hat abzugeben 
Böhmiſch. Gebirgs- 
weopkeier Roggen U 6 i. 
ro 
II. Abſaat 


i 


Lilieumilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Baxtpomade A Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe ME, 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 5 11365 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A. Fl. M. 3,00, halbe d Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthanrungsmittel 
A Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Rinuten ohne ſeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
5 haben beim Erfinder W. Krauss, 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen| 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Füllkraft alle inländiſchen 
Daunen; in Farbe ähnlich den Eider⸗ 
daunen, garantirt neu und beſtens 
ereinigt; 3 Pfund zum größten Ober⸗ 
ett ausreichend. Tauſende von Aner« 
ktennungsſchreiben. Verpackung wird 
nicht berechnet. Verſand (nicht unter 
3 bfund) gegen Nachnahme von der 
erſten Bettfedernfabrik mit elec ; 
triſchem Betriebe 


Guſtav Luftig, Berlin 8. 


. Prinzenſtraße 46. 


Ein Ates, bejtrenommirtes 
Deſtillatious⸗ 
en gros -Geſchäft 


in einer ſehr lebhaften Stadt 
Weſtpreußens, mit feſter Kund⸗ 
ſchaft, verbunden mit Detailaus⸗ 
ſchauk, der 4000 Mark Miethe 
bringt, iſt wegen anderweiter Un⸗ 
ternehmungen billig zu verkaufen. 
Erforderliches Vermögen 20⸗ bis 
25000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 7289 
durch den Geſelligen erbeten. 
Beimärts . l 
8617] Wegen andauernd. Krank⸗ 
heit wünſche meine ſeit 13 Jah. 
zen Gelbgießerei un 
Bierapparate » Fabrit mit 
Kraftbetrieb (konkurrenzlos) und 
guter Landkundſchaft preiswert 
zu verkaufen. Anz. 3—5000 Mk. 
Amanda Kunz, Thorn, 
Brückenſtr. 4. 


Fine gangb. Schuhmacherei 
mit ſämmtl. Einricht. iſt ſof. zu 
verk. Otto Haeske, Schuh⸗ 
machermeiſter in Uſch. 946 

9731] M.i. Szymborze b. Inow⸗ 
razlaw gel. Eckgrundſt. z.. Geſch. 
geeign. m. groß. neu, Hauſe u Stall. 
beabſicht. ich ſofort z. verkaufen. 


arfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Ber von Müller & Co., 

erlin 8., Prinzenſtr. 42. 

Bei 8 bitte um 
Angabe der Zeitung. [889 


Hütet die Schweine 
vor Rothlauf, 


wenn die Krankheit erſt da iſt, 
Hit es oft zu ſpät, etwas zu thun. 
Als das f erſte Schutzmittel 
empfiehlt ſich die Verw. des allein 
vom Apoth. M. Riebenſahm, 
Schönſee Weſtpr. fabrizirten 
„Unger. Schutzmittels“, 
Wöchentl. 3 Mal pr. Ztr. Gewicht 
10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er⸗ 
krankten. Zahlreiche Dank⸗ und 
Anerkennungsſchreiben. Zu haben 
gez Bann 5 5 zu 1 De * * 
u. Bei Beträg. v. frko. f 
entweder direkt oder in Allen⸗ Prohsteier Saat-Rognen 
ein: Kronengpotheke. Ragnit: | erite Abſaat, A135 Mk. p. Tonne, 
otheke. Tilſit: Apoth. H. per Zentner 7,50, offerirt Dom. 
Wächter. Königsberg Oſtpr.: Oſtrowitt bei Schönſee Wpr. 
Löwenapoth. g de Der Probſt. Roggen hat ſich 


Sämereien 


Oſtpr.: Apotheke. Neukirch hier nach vieljährigen Ver⸗ 
Blibr: Apotheke. Graudenz: ſuchen mit anderen Sorten, als 
Schwanapoth. Brieſen: Apoth. der ertragreichſte und beſte in 
Stutthof: Apotheke. Lobſens: Körnern und Stroh bewährt. 
a BI: Löwenapotheke, Mißernten ſind nie vorgekommen. 


. Pollnow i. P.: 7 
Meer Zachau i. 8 Apolb. Epp⸗Weizen 
e e e 0 
3 eke, tät, verkäu in Schö tz a 
Bentheim: Apotheke. 17396 Nebden, per Tonne mit 150 M. 


Stadtmühle 


u. Nr. 9757 an den Geſelligen. 


Weizen⸗ u. Roggenbod. Eben, gut. 
Gefäll voller Ernte, ſämmtl, todt. 
m. leb. Invent, kein Ausgedinge, 
Meierei u. Bahn in der Nähe, 7 
km Chauſſee nach d. Kreisſt. Mit 
ſicher. Nebenverd. v. 700-900 Mk. 
jährl. Hypothek Landſch. iſt für 
42000 Mk.b. 900010000 Mk. Auz. 
weg. Krankh. d. Beſitz. ſof. z. verkauf. 


aut Gr. Liniewo, ebenſo 
das Vorwerk Rogazen ber» 
kauft iſt, werden die noch 
vorhandenen 


billigſt, unter bekannten, 
günſtigen Bedingungen ab⸗ 
gegeben. — Verkäufe finden 
täglich in Gr. Liniewo ftatt 
und iſt auch mein Vertreter, 
Herr Ludwig Jankowski 
daſelbſt, zu Abſchlüſſen be⸗ 


Julius Moses, Danzig. 


J. Joswiak, Szymborze. 


in Pommern, ſehr preiswerth b. 
45000 Mk. Anz. z. verk. Meld. 


kauf. od. e, ſolch ca. 50 Morg. zu 
pachten geſucht. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9769 an den Geſell. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei Au- und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Hrundbeſitz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und. len jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

"Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47,48, parterre, 

Fernſprechanſchluß 330. 


Reelle Dermiltelung 


für Stadt⸗ und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche fiber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderberger. 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel.obne Proviſions⸗Vorſchuß. 


Villig! Billig! 
Ein Grundſt., ca. 316 Morg. 


Reſt⸗Parzellirung. 


9572] Nachdem das Haupt⸗ 


Reſtparzellen 


ingt und mit Vollmacht von 
mir hierzu verſehen. 


Zwei Hausgrundſtüge 

i. Mittelp.e. Garniſonſtgeleg., 
i. ein.derſelb.beſind. e gutgeh. 
Reſtauxr. fern noche. Laden. w. 
ſich zu jedem Geſch. eigu, find 
preisw. zu verkauf. Anzahl. 
gering, da Bankgelder mit 
Amort. unkündb. dar haften. 
Anfr. erb. u. Chiff. I. B. 60 an 
d. Aunone.⸗Aun. f. d. Geſellig. 
Alfred Hesselbein in 
Schneidemühl. 19826 


Reeller Grundſtücks⸗ 
mit Land- u. Geſchäfts⸗Berk. 
in einer kleinen Stadt Oſtpr., 
demnächſt Bahnbau, Kolonial-, 
Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſch. 
verbunden m. Lederhandlung, 
letzt. ohne Konkurrenz, ſeit 17 J. 
etabl., w. durch d. Exp. d. Geſell. 
u. Nr. 9761 nachgewieſen. Preis f. 
d. Grundſt., 11 Hekt. Land, Baulich⸗ 
keiten in gutem Zuſtande, 18000 
Mark, Anzahl. 5—6000 Mk. Hy⸗ 
poth. feſt. Waarenlag. 12—15000. 


D. Abbau⸗Grundſtück 


Alt⸗Chriſtburg Nr. 26 
(Kreis Abende von ca. 7 
Hufen kulm. beabſichtige ich 


mit vollem Inventar ium 
und Erntebeſiand 


ſofort unter günſtigen Beding. z. 
verkaufen. Durchweg gut. Bod. 
Feſte Hypothek u. gute Gebäude. 
3 4 — nach Uebereinkunft. 
Reflektanten belieben ſich direkt 
an mich zu wenden. 9784 
Fräulein Hulda Herzberg, 
Alt⸗Chriſtburg, Voſtſtation. 


U * * 
Parzellirungs⸗ neigt. 
Sonntag, den 6. d. Mt., 

Mittags 1 Uhr, . 
werde ich mein Reſtgrundſtück in 
Ruda, in der Größe von 75 pr. 
Morg., im Ganzen od. getheilt in 
mein. Behauſung verkaufen. Die 
Parzelle 1 aus nur gutem 
Boden und liegt in einem Stück. 
Reſtkaufgelder werden den Käu⸗ 
fern auf lange Zelt geſtundet. 

Ruda, den 2. Sept. 1896. 
97431 Wittwe Richert. 


v. ſtäbt. u. ländl. Grundbeſ als: 
Rittergſit., landw. Güt., Mühl, 
Grundſtücke mit Gewerbebetr., 
Hotels, Gaſtwirthſch., Bran. 
kaufm. Geſchäftezezc. vermittelt 
G.Katzke, Danzig, Tobiasg. Nr. II 


Eine Bäckerei 
an einer belebten Straße in 
Rogaſen belegen, iſt v. 1. Oktob. 
d. Is. ab zu verpachten. 
Oskar Jahnz, Rogaſen. 


Die Aal. Dafermüble 


Adi. Brinsk 

per Col. Brinsk, Kr. Strasburg, 
will ich vom 1. Oktober d. Js. a. 
11 Jahre weg. Krankh. u. Alter 
we terverpacht. Zu d. Mühle ge⸗ 
hören 48 Morg. Land u. 10 Mrg. 
Wieſen. Zur Uebernahme der 
ganz, Wirtbih. geb. 1200—1506 
Mark. Reed, Mühlenpächter. 

8994] Pachtung. Suche ein 
gutgehendes Gaſthaus mit auch 
ohne Land, in der Stadt oder 
Land, od. ein kl. Hotel zu 1 
ev. nach 1 Jahr zu kaufen. Meld. 
u. O. 1000 poſtl. Marienwerder. 
9406] Suche von ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober cr. ein gut eingeführtes 


Kolonialwaarengeſchäft 


verbunden mit 


Reſtauration 
zu pachten, Kauf nicht ausge 
Paul Kahl, Czers 
Ein Kaufm., 31 J. alt, ev., m. 
9000 —10 000 ME. Verm. . e. K- 
lonjalw.⸗ und Deſtillat.⸗Geſch. 
pacht. reſp. zu kaufen od, ei 
Auch J. Ww., die im Beſitz e. jo 
Geſch. ſind, nicht en Nur 
ernſtgem. Meld. br. u. 9764 an den 
Geſell. erb. Diskretion Ehrenſ. 


Freita, 
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